
In winters Frieden rings liegt Hain und Flur.
Kuf weißen Schwingen senkt sich labend.
Mit Schneedemanten schmückend die Natur,
Zur Lrde nieder heilig Nbend.
Da flutet über Dörfern. Städten hehr
Und wunderbar andächtig klingen;
Nus all der Weihnachtsglocken Tönemeer
hebt sich's wie überirdisch Singen:
„vom Himmel hoch, da komm ich her !"

Ist 's Täuschung nicht? wie kann die arme weit
Noch solcher holden Botschaft trauen,
wo Schwerterklirren sie in Atem hält,
3m Gsten Schlacht und kriegesgrauen?
Die Völker stehn in waffenstarrer wehr,
Daheim schleicht Sorge durch die Massen',
wo nimmst du Glockenlied dein hoffen her —
verweil es bleibt, das alte hassen —?
„Ich bring ' Luch gute , neue MSrl"

Doch immer wieder bricht es siegreich vor
Und während sich der Wolken Schleier
Zerteilt, draus Mond und Sternechor
Mild strahlen zu der Festnachtsseier,
Erklingt inbrünst'ger nur das Sphärenspiel:
„Ehre sei Gott, dem Vater droben,
Und Fried' aus Erden, das sein Ziel,
Den Menschen wohlgesall'n und Loben
Der guten Mär bring ' ich so viel!

Denn größer als der Menschheit Grimm und haß
Bleibt Gottes Liebe und Erbarmen.
Der Weihnacht heilig Wunder lehrt euch das,
Christ stieg hernieder zu uns Nrmen!
Die Liebe, die nicht ruht, bis überquill'
Ihr Drang, zu lösen Harmesbande,
Gewinnt es doch, und macht die Herzen still
Dir selig ihr sich Sffnen alle Land«,
Vavon  ich sing ' « und sagen will !"

K. oon Goltzen.
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aufHeaenicm iarif . ,| itt Plahooriüjrt ftc» m»ti (eine Äa?antt/übe^nommen. s8ci gmttttg&ivettcc JBettici&unö öct cYnf€ztion&) 6̂üfir#« jJM„x
iet K-nkur»v?rf-hr'en  usw . wirb °ier

mil Ser Deilnge

Merger
BmIsM&II  tfer Stuß IfeGufeu
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AahrganaI
einigen -?ab?en° AeE « Nche Fügung , Saß schon seiteinigen wahren für Sen deutschen Politiker gerade da?,
Zo-' hnachtsfest nicht das Fest der Freude und des Friedens
Nt. das es der Menschheit sein soll und das auch dem vielge-STETSjS mnM' «- «gSSE
Jur vergangenen Jahre

waren es Vorgänge Ser in¬
neren Politik , die dev
Glanz des Festes verdun¬
kelten. Gerade um das
Weihnachtsfest herum war
der Kampf um die Reichs¬
tagswahlen, die nicht ganz
drei Wochen später statt-
fanöen, auf seiner Höhe.
Es war gewiß keine
Freude, zu sehen, wie die
politischen Parteien sich ge¬
genseitig auf das Leiden¬
schaftlichste bekämpften und
das schöne Dichtcrwort
»Wir wollen sein ein einig
Volk von Brüdern " elend
»u Schanden machten. Und
an ein Friedensfest erin¬
nerten die Wahlversamm¬
lungen. die in der zweiten
Dezemberhalftc im gan¬
zen Reiche massenhaft ab-
»ehalten wurden, nun schon
garnicht.

In diesem Jahre ist
die innere Politik verhält¬
nismäßig ruhig und fried¬
lich. Die Haupterregung
über die Fleischnotfrage ist
vorüber und von den preu¬
ßischen Lanötagswahlen
trennen uns noch mehrere
Monate, ganz abgesehen
davon, daß diese Wahlen
die Gemüter nie auch nur .
annähernd so erregen, wie
die Reichstagswahlen. Die
innere Politik also brauchte
Uns diesmal nicht zu hin¬
dern, das Weihnachtsfest

Drohen Herzens und fried-
.^Een Sinnes zu begehen.
Ma sorgt denn hie äußere
Wvlitjx dafür, daß die rechte
Freudigkeit nicht aufkom-
V " will. Der russische

Premierminister und der
Mlienische Außenminister
Mben kurz vor dem Feste
Wr friedliche Reden ge-
Mten und die Botschafter-
Duferenz in London soll
Wr glatt und freuudschaft-
M  verlaufen.

alles wäre ja sehr
W und schön, aber trotz-

tm  wirb eine volle Be-
Mtgung erst cintrcten
^Unen, wenn nicht nur
I * Beratung der Botschaf-
U,  in London ein glück-
^ Ende gefunden hat,
Mrrn wenn vor alle»
Mgen die Konferenz zwt-

den türkischen Dele-
^icn und den Vertre-
W der Balkanstaaten zur
Wellung des Friedens
m der Balkanhalbtnsel

fä5rt . Wir können nur herzlich wünschen, daß die vier Bal¬
kanstaaten. die beim Beginne des Kampfes den Krieg als
einen Kreuzzug bezeichnet haben, sich ihres Christentums
bewußt sein und den, Gedanken an Sinn und Bedeutung
des schönsten Festes der Christenheit Raum geben mögen.
Auch ihre Völker haben schwer unter den unsäglichen
Opfern des Krieges gelitten , und man kann den serbischen,
bulgarischen, montenegrinischen und griechischen Bauern
ve, all ihrer Vaterlandsliebe und Opferwilligkett sicherlich
kein jchöneres Weihnachtsgeschenk in ihre Hütte tragen, als
wenn der Ehrgeiz ihrer Militärs und Diplomaten sich' Zü¬

gel anlegt und die rasche Herstellung eines ehrenhaften
Friedens gestattet.

Es will allerdings scheinen, als ob der Wunsch, der in
diesen Worten liegt, in Erfüllung gehen sollte. Jedenfalls
dürfen wir zum Weihnachtsfeste selbst freier aufatmen. als
in den vielen Wochen vorher . Der schlimmste Stein des
Anstoßes ist aus dem Wege geräumt , nämlich die Ange-
legenheit des österreichischen Konsuls Prochaska, der in
Prizrend von der serbischen Soldateska in völkerrechts¬
widriger Weise behandelt , wahrscheinlich auch mißhandelt
wurde. Diese abscheuliche Sache ist nach langem Hängen

und Würgen endlich beige¬
legt. Der serbische Mini¬
sterpräsident hat in der
österreichischen Gesandt¬
schaft in Belgrad Kotau
gemacht — Pasitsch der
Stolze , der Mann mit der
geschwollenen Rede, hat
den Vertreter der öster¬
reichisch-ungarischen Mo¬
narchie um Entschuldigung
für die Untaten des serbi¬
schen Militärs bitten müs¬
sen. Es mag ihm schwer
genug geworden sei«. Da
er eS aber getan hat. sind
die Aktten des Weltfrie¬
dens wieder bedeutend ge¬
stiegen, zumal Rußland
dem Anschein nach in der
Mongolei auf große
Schwierigkeiten gegenüber
China gestoßen ist und
keine rechte Neigung mehr
bekundet, sich in et» zwei¬
felhaftes europäisches Aben¬
teuer einzulassen. Sobald
aber Rußland sich zurück¬
zieht, ist es nicht nur für
Serbien , sondern auch für
den ganzen Balkanbund
unmöglich, das Glück der
Waffen gegen den alte»,
starken Dreibund zu ver¬
suchen. Diese Erkenntnis
ist auch wohl der Grund,
daß Serbien jetzt größeres
Entgegenkommen gegen die
Wünsche Oesterreichs be-
kündet. TS will sich mit
der Autonomie Albaniens
einverstanden erklären und
auch bezüglich eine« Ha¬
fens an der Adria befchei-
dener werden. Damit
wären die hauptsächlich¬
sten Streipunkte aus der
Welt geschafft und die
Friedenskonferenz könnte
den Weltfrieden noch ein-
mal besiegeln.

Freilich»ob das nun auch
den absoluten Balkanfrie-
den bedeuten würde _
das wagen wir nicht zu
behaupten. Schon rührt sich
Mazedonien, soweit es noch
als europäischer Besitz i»
d-r Hand bei  Türke»
bleibt , und verlangt die¬
selbe Autonomie, die Al¬
banien gewährt ist. Und

“ot leaat> die Balkan.
bündler —- —Nerh î,
8e untereinander friedlich
bleiben».

Was aber auch kommen
möge — dies Weihuachts-
fest 1912 bleibt friedlich
und bet  Weltfrtede ist
sichert« U, « f
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Vom Balkan.
Rückzug der Pforte.

Wie tt»8 aus London telegraphisch gemeldet wird , be¬
standen die Türken ans der Friedenskonserenz nicht ans
der Berproviantiernng Adriauopels. ^Nova-
kowitsch legte die Friedcnsbcdingnngen vor. Die Türken
erbaten eine Frist zwecks Beratung.

Durch diesen Rückzug hat die Türkei sich vor einer
Mederaufnahme der Feindseligkeiten bewahrt . Denn gleich-
zeitig mit der vorstehenden Depesche aus London ging uns
nachstehende Meldung ans Berlin  zu : Wie auS unter¬
richteten Kreisen verlautet , steht der Abbruch der Friedens¬
verhandlungen in London unmrttelbar bevor , « olltc die
Türkei darauf bestehen, ihre Forderungen bezüglich der
Verproviantierung Adrianopels und der anderen belagerten
Plätze durchzufetzen, so kann die Friedenskonferenz als ge¬
scheitert angesehen werden. Der Krieg wird ohne noch¬
malige Unterbrechung von den Balkanverbunde .en fort¬
gesetzt werden . Die plötzliche Rückkehr König Ferdinands
nach Sofia hängt, wie der „Deutsche Telegraf erfahrt, mit
neuen kriegerischen Vorbereitungen zuiammen , die mit
größter Energie ausgenommen werden.

Die Zukunft der agäischen Inseln.
Die italienische Regierung wird durch ihren Botschafter

der Londoner Botschaftcrkonserenz folgenden Vorschlag zur
Lösung der Frage über die Zukunft der Inseln rm agatzchen
Meere unterbreiten : Kreta  wird von Griechenland
annektiert ; Jmbros,  Tenedos , Lcmnos und Samothrace
die der Dardanelleneinsahrt vorgelagerten Inseln , sollen der
Macht angehören , die die Dardanellen im -reirtzc hat. Sie
verbleiben also der Türkei . Alle übrigen Inseln
deL agäischen Meeres einschließlich derjenigen , die gegen¬
wärtig von Italien besetzt sind, werden zu « « em auto¬
nom e n Jnselreich  unter einem einheimischen Fürst .n
vereinigt , unterstehen aber auch fernerhin der Souveräni¬
tät des Sultans . Keine Großmacht darf auf einer der Inseln
des agäischen Meeres einen militärischen oder maritimen
Stützpunkt erwerben.

Eine türkische Darstellung der Beschießung von Tenedos
Der türkische Kreuzer „Meüschidje" lies Montag morgen,

ivie aus Konstantinopel gemeldet wird , mit sechs Torpedo¬
booten zu einer Erkundungsfahrt aus . Er traf rn rer Rahe
der Eselsinseln zwischen Tenedos und den Dardanellen
einen griechischen Torpedojäger , vier Torpedoboote sowie cm
Unterseeboot , die sich darauf auf Tenedos  zurückzogen.
Tic Türken verfolgten und beschossen die griechischen Schiffe,
m  von Tenedos her der „Averofs" und andere griechische
Schiffe erschienen. Die türkischen Schiffe kehrten dann , von
Zeit zu Zeit feuernd , nach den Dardanellen zurück. (Von
der Beschießung von Tenedos sagt diese Darstellung nichts,
sicherleich weil dabei die Türken wenig Erfolge zu verzeichnen
hatten. Red.)

Abmarsch der Bulgaren von Saloniki.
Das 13. bulgarische Regiment in Saloniki erhielt den

Befehl , nach Seres  abzugehen . Der Abmarsch hat bere-ts
begonnen . Der Rest der bulgarischen Truppen wird Salo¬
niki bald verlaßen . jBnlgarien scheint demnach de« gesähr-
lichen Baden von Saloniki preiszngeben . Red.)

Griechisches Lob für deutsche militärische
Ausbildung.

Bon griechischerSeite wird bestätigt, daß die im Kriege
errungenen Erfolge in der Hauptsache der Ausbildung der
Führung der Offiziere in Deutschland zu danken sei. Die
metste« General st absofsiziere  haben in Deutsch
land ihre militärische Ausbildung genoßen , und ln Privat
brtesen wirb ausdrücklich erklärt, daß die Erfolge der Be¬
folgung der deutschen Führungsgrundsätze  zu
danken sei. Nach dem Einzuge in Saloniki haben griechische
Generalstabsosfiztere ein Telegramm an die Berliner
Kriegsakademie gerichtet, worin sie in Erinnerung an die
dort genoffene Ansvildung Grüße übersandten.

Wieder eingestellt.
Zwei preußische Offiziere , die ans dem Balkan dienst

getan haben, sind durch kaiserliche Kabinettsorder vom
18. Dezember im Heer wieder eingestellt worden . Der eine
ist her frühere Reorganisator der mazedonischen Gen¬
darmerie , Oberst v. Alten.  Er ist unter Beförderung zum
Generalmajor zum Abtcilungsches im Großen Generalstab
ernannt worden , dem er früher angehört hat. Der andere
wieder reaktivierte Offizier ist Oberleutnant v. Stielen
cron  vom Husarenregiment Nr . 15, der erst vor ändert

halb Monaten aus dem heimischen Dienst verabschiedet wor-
den war und sich durch einen großen Patrouillenritt bet
Lüle-BurgaS sehr ausgezeichnet hatte nnb mehrere Tage tot¬
gesagt worden war . Er hat in seinem alten Regiment sein
früheres Obcrleutnantspatent erhalten und ist gleichzeitig
zur Kriegsakademie kommandiert worden.

Der Thronprätendent.
Nach einem Telegramm der Korrespondenz Wilhelm in

Wien aus Rom notifizierte Prinz Achmed Fuad offiziell
seine Kandidatur auf den Thron Albaniens der italienischen
Regierung gegenüber.

Rundschau.
Abg. Fisckbcck mandatsmüde?

Der Landtagsabgeordnete Fischbeck (fortschr Volktsp .j.
der bislang Vertreter des Wahlkreises L,egni ^ Goldberg
war . wird , wie aus Berlin gemeldet wrrd. ans Gesund¬
heitsrücksichten  eine Kandidatur zum Landtag nicht
wieder übernehmen.

Lokales.
Wiesbaden , 24. Dezember.

Zum Ministcrwechsel in Württemberg.
Zum württembergischen Ministcrwechsel veröffentlicht

der Staatsanzciger eine Notiz , wonach der Konrg an den
scheidenden Minister Dr . v. P r s che k ern Handschreiben
gerichtet hat, in welchem der König dem Minister den
wärmsten Dank  für seine hervorragende Arbeit und
seine 47jährige Tätigkeit ausgesprochen hat. Gleichzeitig
bringt der Staatsanzeiger auch ern Handschreiben an den
jetzigen Minister des Innern , Dr ^ ler,ächauer, welches
ebenfalls im wärmsten Tone gehalten r,t. Wie wrr erfah¬
ren, sollen noch w c i t c r e A e n d e r u n g c n un Gesamt-
ministcrium im neuen Jahre bcvvrstchen. Man spricht da¬
von , daß der Justizminister Schmidlm zurucktreten werde.
Auch in einigen hohen Regierungsstellen sollen Aenderun-
gen geplant sein. Es verlautet , daß der Präsident der Zen¬
tralstelle für Handel und Gewerbe, Staatsrat Mosthaf, zu¬
rücktreten werde.

Die Neutralität Skandinaviens.
Der schwedische Minister des Acntzern. der dänische und

der norwegische Gesandte Unterzeichneten am 21. Dezember

die norwegische und die schwedische Regierung zu dem
Zwecke Verhandlungen cinleiteten . einheitliche , mit den tm
Haag Unterzeichneten vertragsmäßigen Bestimmungen über¬
einstimmende Neutralitätsmatzregekn  festzusetzeu
und diese Verhandlungen in allen prinzipiellen Punkten zu
einer Einigkeit  führten , sind sic in richtiger Einschätzung
der Bedeutung der Tatsache, daß die so glücklich bestehende
Einigkeit auch in Zukunft erhalten wird , übercrnaekommen,
daß keine der drei Negierungen an den von ihnen gnt-
geheitzenen Regeln eine Aenbernng vornehme , ohne vorher
die beiden anderen zeitig genug davon zu unterrichten , so
daß ein Meinungsaustausch  über die Angelegenheit
stattfinben kann.

tockbolm folgende Deklaration : Nachdem die dänische.

Die Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Nach einer Meldung aus Petersburg verlautet aus

sicherer Quelle , daß der Thronfolger an Nebennicren-
tnbcrknlose  erkrankt ist. Professor Israel , der an das
Krankenlager berufen worden war , hat eine Operation des
Knaben abgelehnt.

Heiliger Abend.
Heiliaer Abend! - Träumerisches Vergessen.

Zurück in die Tage der Kindheit fliegen die Gedanken.
AI« Kind sinden wir nns wieder , in der dunklen -rstnbc,
mit ihrem weihnachtlichen Duft in fieberhafter Erregungauf die Stunde wartend , in welcher sich, gleich crner glan¬
zenden Offenbarung , dem kindlichen, staunenden Auge der
Weihnachtszauber des ltchtstrahlenden Christbanmes ent¬
hüllen wird. Süßer Lieder altvertrante Klange tonen an
unser geistiges Ohr. schöne Erinnerungen an langst ver¬
gangene Zeiten erweckend. Wir sehen uns wieder unter
der Christtanne stehen, die alten , bekannten , doch ewig
jungen Wcihnachtslieder mit frommer Gläubigkeit und
großer Inbrunst singend. Die Mutter in froher Regsam¬
keit in der Freude des Schenkeno sich um uns muhend,
führt uns von Tisch zu Tisch, die Gaben, die ,n drefem
Jahre besonders reichlich geflossen sind, uns zeigend, sie
uns erklärend und mit Rührung und Glück den jubelnden
Dank der Kleinen entgegennehmend . — Die Lichter de8
Baumes brennen allmählich nieder . DerwürzigeWelh-
nachtsduft der Tanne verbreitet sich in dem Zimmer . Die
laute Fröhlichkeit weicht einer träumerische« Ruhe . Licht
auf Licht verlöscht. Die kindlichen Augen folgen erstaunt
und aufmerksam diesem Sterben deS weihnachtttchen
Glanzes . Noch ein Flämmchen ist in dem dunklen Grün
der Tanne zu sehen. Standhaft kämpft es um sein Da¬
sein. Bald flackert es aus. bald senkt es sich riieder. wtrd
dann kleiner und kleiner und — erlischt. — 3 « tiefem
Schlaf liegen nun die Kleinen in ihren weißen Bettchen.
die neue Puppe oder den lustigen Hampelmann krampf¬
haft in den Armen haltend , mit glänzenden , roten Bäckchen,
ein leichtes Lächeln um die Lippen. Sie Daumen vom
Christkind und von den Herrlichkeiten des Abends . Weih-
nachtsduft, Lichtglanz und ein leiser. AohlLettrnnt» Sang
umgaukelt ihre Träume . — Selige Ktnbheitz schöne, nie
vergessene Zeit , die vergeht und nie wieberkehrt!

Heiliger Abend. — Auch die Stabt rüstet sich zum
nahenden Feste. Noch einmal durchziehen die Menschen
4« schier endlosen Scharen die Straße « , hochgepgckt und
hastig ihren Wohnungen zueilenb . Roch einmal schwillt
der Lärm und das Getriebe der Großstadt zu einer
imposanten Größe empor. Frohe Gesichter, freundliche Zu¬
rufe, weihnachtliche Gesänge einiger Kinber und naher
Glockenklang vereinigen sich -« diesem Bilde der begin-
«enden Festesfreudtgkeit . Doch allmählich wird es ruhiger,
die Straßen leeren sich. Nur "vH vereinzelte Menschen
eilen durch die dunklen Gaffen. Ihre frohen Mienen
spiegeln die innere WeihnachtSstimmnng. Ammer ruhiger
und einsamer wird es . Die Nacht senkt stcĥ leise nieder
und hüllt die stille Stadt in den dunklen geheimnisvollen
Schleier ihrer wunderbaren Sternenpracht . — Da von
Neuster zu Fenster flammt eS aus. Rote , kleine blitzende
Lichter erscheinen. Leise gedämpfi, vie Sphärenmusik , er¬
klingen die alten Weisen und laffen den einsamen Beobach¬
ter auf der Straße in stillem, schmerzlichem Nachstnnen er-

Ueber dem Allem aber erstreckt sich in -l« « majestä¬
tischen Größe der nächtliche Sternenhimmel mit feinen
unzähligen . funkelnden Wethnachtslichtern. Ein leises
Klingen geht durch den feiernden Weltenraum , Harfen¬
klang und jubelnde Engelsstimmen , erst leise, dg;rn mäch¬
tig anschwellend, vereinigen sich zu der hehren Verkündung:

Ehre sei Gott in der Höh'
Und Frieden auf Erden! ^

Arbeiterbewegung.
Eine neue Arbeitsordnung für die bayerische» Bergarbeiter.

Das bayerische Ministerium hat angeordnet , daß für die
bäuerischen Bergarbeiter aus den Staatsgruben eine Ar¬
beitsordnung nach preußischem Muster nicht aufgestellt
werde . Wie erinnerlich , wollten die bäuerlichen Bergarbeiter
um St . Ingbert herum deswegen in den Streik treten.
Nun sollen nach diesem Erlaß die Arbeiter selbst gehört wer-
den und eine neue Arbeitsordnung soll g e m e i n s cha s t -
lich von den Arbeitern und den Vertretern
der Bergwerksdirektion  ausgestellt werden.

Der Ausstaud aus der Germaniawerft
Die streikenden Arbeiter der Germaniawerst werden,

nachdem die Differenzen mit der Werstverwaltung behoben
sind, heute die Arbeit wieder aufnehmen.

Mitteilungen nns dem Publikum.

Todesfall Am Sonntag , den M. Dez „ verstarb in

Wesen Eemein beliebt, war seit Jahre « Ehren mit-
glied  des WieSb. MännergesangvereinS.

Personalien . Der RegrerungSVauführer Herr Heinrich
Lemp von Wiesbaden wurde zum Regierungöbaumclstel— Der zur Zeit bei der Einkommensteuer -Verav-
laaunakkommission Höchst a. Main alS Hilfsarbeiter be-
sMfttgte Btzefeldwebrl Renl ist alS Gtenersupennmera
bei der Einkommensteuer -Veranlagnngskommlssion fü
den Stadtkreis Wiesbaden ab 1. Jannar 191« -tnbernfe«

Silberhochzeit . Die Eheleute Albert Pfist erer «nb
Frau geb. Weiß. Frankenstr. 9, feiern am 1. WekhnachtS-
seiertaae das Fest der silbernen Hochzeit.

Weihnachtsbefcherung und Kinderhort«. Für50vKsnder
gleichzeitig in einem Raum die Gabentische zu bereite
und die aufgeregte WeihnachtSstimmnng mit mm
nnngsmützigen An- und Abmarsch zu verbinden , das war
ke ne aerinae Aufgabe für die Vereinsleitung . Aber sie t,t
alänzend gelungen und bei der vorgestrigen Weihnachf
bcschcrung im großen Saal der Turngesellschaft vollzog s^
alles in musterhafter Ordnung . Die Zöglinge ^ aus ^^ ^

Königliches Hoftheater . Wiesbaden,  23 . Dez . Die
Wiederaufnahme von Kienzls „Evangeliman " hatte infolge
der Neubesetzung der Titelpartie durch Herrn Forchhammer
diesmal ein ganz besonderes Interesse erhalten . Wie nicht
anders zu erwarten , bot der geschätzte Künstler auch gestern
wieder — namentlich in den beiden letzten Akten —- eine so
getreu dem Leben nachgebildete, packende und erschütternde
Leistung, daß nach dieser Richtung hin wirklich nicht der
leiseste Wunsch unbefriedigt blieb. Nicht ganz ans gleicher
Höhe wie die darstellerische stand die rein ge,anglrche
Leistung. So redlich sich auch Herr Forchhammer bestrebte,
den lyrischen Stellen seiner Partie gleicher Weise gerecht
zu werden wie den dramatischen — so darf doch nicht ver¬
schwiegen werden , daß ein so ehernes Organ , wie das dev
Herrn Forchhammer, weder für bas LtebeSgekose des Zungen
Matthias , noch für den an Leib und Seele gebrochenen
greisen Evangelimann völlig geeignet erscheint. Daß der
Künstler , der von den bereits von früher her bekannten Dar¬
stellern des Johannes (Herrn Schütz ) und der Martha
(Frau Krämer,  in trefslichster Weise unterstützt wurde,
im Laufe des Abends Gegenstand der wärmsten und herz¬
lichsten Svmpathiebezengnngen war . dürfte bei der allseitigen
Beliebtheit unseres „Heldentenors " als durchaus selbstver¬
ständlich bezeichnet werden . Um den weiteren Erfolg der

Frau Else Tuschkan die Partie der „Eho-Cho-San Fra«
An n i Hans - Z oepfsel  vom Königs . Hoftheattr t«
Wiesbaden übernommen . Die Künstlerin wußte sich mit
großem Geschick unserem Ensemble ernznfugen und brachte
ihre"herrlichem Stimmittel voll zur Geltung . Die stimme
klang frisch und aus dem Innern heraus , war von schöner
Tongebung und feiner Nuancierung . Auch im Spiel ver¬
fügt die Künstlerin über ein reiches Können . Das,elbe
war ergreifend schön und oft bis ins Innerste packend und
seelenvoll "

UCUUUIUJ .U’CÖCIUJUCI H ' UVV « . wv — - . « 7 Vr •>r
von Herrn Kapellmeister Roth er  geleiteten Ausführung
machten sich außer Fräulein Kos l e r aus Mannheim (Mag-7 ^ . .. ^ /CV . »fil - 1V 4»**S ti m r* 1t ermacylcn auger lyimuuu i r ..7 i S
dalena ) noch die Heren Ecka r d (Justiziar ) und v. Sch eilcl
(Schnappauf) besonders verdient.

^ Anni Hans -Zoepssel in Mannheim . Ueber ein Gast¬
spiel der Kgl. Opernsängerin Frau Anni H a « s-
Zvcpsfel  am Gr. Bad . Hof- und National lwa^ v in
Mannheim  berichtet der dortige „General -Anzeiger
unterm 18. Dez .: „Bei der gestrigen Madame Butte r-
fly - Aufsührnng  hatte wegen Unpäßlichkeit von

— Der Verband Deutscher Orchester- und Chorleiter
tagte irr der vorigen Woche unter dem Vorsitz des -yofkapell-
meisters Ferdinand Meister in Bückebnrg.  Dw Ver¬
handlungen drehten sich vorwiegend um Dinge wirtschaft¬
licher Natur . Besonders bemerkenswert sind die Beschlnffe.
bei dem Direktorium " der Reichsvcrsicherungsanstalt für
Angestellte vorstellig zu werben wegen der verschiedenen
Härten des Reichsversichcrungsgesetzes, lowrc ferner die
Schaffung einer Muster-Orchesterschnle an einem Mn,ck-
zentrum Deutschlands . Die unter dem Borsitz des AIlge-
meinen Deutschen Musikvererns stch bildende Muftker-
kammer soll in pekuniärer Hinsicht in jeder Wei,e unter¬
stützt werden . Ter Verband wird in Zukunft außer seinen
ordentlichen Mitgliedern auch fordernde Mitglieder anf-
ueümen. Der Versammlung schloß sich ein Festkonzert an,
bei welchem von Hausegger, von Schillings und Gernsheim
eigene Werke vorführten . Herr und Frau Professor Sahla
fanden durch ihre künstlerische und solistische Mitwirkung
größten Beisatz. — Dem Festkonzert folgte eine Einladung
zum Fürstlichen 1̂cfi6en5̂ c1f) P̂̂ fc

Hamm aus Stockholm, worin „als sicher" mitgeteilt wurde,
datẑ ich den Preis erhalten würde . Ich erinnere nnch. A
ich dann sagte: „Auf die Zeitung obonmere ich nicht

trhmttr fehte ^ eititnaen lesen, 5tcSuöett toipotttexvi »*
folgenden Morgen aber erhielt ich die offizielle MitteüuW
Wahrscheinlich werden wir nun die Zeitung doch wen
halten ."

Literatur.
— Gerhart Hauptmann nnd seine Zeitung . Bei seinem

Aufenthalt in Stockholm  wurde Gcrhart Hauptmann
von einem Interviewer gefragt : ob er auf den "Nobelpreis
vorbereitet gewesen wäre ". — ^ SorLercitet? erwiderte de
Dichter. „Ich sah in einer Berliner Zeitung ein Leie-

Wissenschaft.
ri! Ein Meisterstück der Chirurgie . In New -York hat

jüngst ein großer Aerztekongrcß stattgefunden , z« dem
3000 Chirurgen znsammengekommen waren . Wahrend o
Woche, wo sic tagten , sind über 5000 Operationen ausgefM
worden . Unter diesen verdient eine wegen ihrer Kühnh
nnd zugleich Merkwürdigkeit besonders hervorgehoben S
werden Dr . Robert Abbe hat nämlich nach erner. 0««°
neuen Methode eine Striktnr der Speiseröhre gehei^ ök--
handelte sich um einen Patienten , der M bit r
verützt hatte; die Verätzung war au- geheilt , und an ^
Stelle war eine dicke Narbe entstanden, die die Nah
aufnahme fast unmöglich machte. Die Speiseröhre ist
wegen ihrer Lage auf gewöhnlichem Wege beinahe
erreichbar, nnd die Chirurgen gehen zu ihr nicht ge
blutig ein , außer wenn der Patient nicht anders z« r
ist Dr . Abbe wähle nun . folgende Methode , er fuyrre o
nächst mittels einer Schlnndsonde einen Seidenfade ^
in den Magen hinab ; dann legte er durch die ^ au« .in vr>! .umaw1 . . •• . , rfeilte«
hindurch den Magen frei , ösfneje ihn durch ernen ne ^
Schnitt und ergriff den Faden . D .rs obere Ende warcscynrrr unv «»»>>>> eine1
zwischen durch einen Assistenten rn der Kehlgegend mtt
Klammer gefaßt worden , und darauf wurde der g c
der Art einer Säge hrn nnd her bewegt , bis die Narbe - &et
schnitten war . Die Mageuwuudc verheilte natürlich'
Magen vollkommen gesund war , rajch, und der i
konnte nach ein paar Tagen , in denen er nichts hat« m
dürfen, geheilt entlassen werden.
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Massig bewegt von CJjfland.

hell fönt ein Gruß hin-ein, Heut in den Lichter schein
weih- nachU me/ß-dt - en Und GlocHen-hlän-ge ziehn
Wei- he du lich ter Baum Um unsernbonn wendirou/n’

Langsamer

Aus dem Vlalddengrirnen Tan-nentu : P 'Tragt zu Reich und!
lind land-ein-wärtsaurchdiehe/T-ge Nacht Wo vcfn iie - ber
Hell strahlt dieJu-gern),wunsüilo\ to!lGluck Oie auf Lebens-

Jn der fi/ein -sten
biahdund tun - hell
Trägt mit-des Rind-

bel -genrr/e-den warm;
ier-zen an-ge - brannt.
Ve in fl! -ters- schnee,

hut - te Weih- nachts-ruh! . Weit
licht die hör - chen -pracht. Mär
heits- beh - nen zu - rück zu

S!r. 30i Licrrstag
dannen ciner ^ ano»« S-aaI  versammelt und zogen
in den Saal ein k Weihnachtslied singend.
zu nehmen . Wohl einstudtttte ^ CO ^  Baum Aufstellungnachtsaeschichte in -et ler ®5or8eian8 und die Weih-
1. Vorsitzenden Fr ? Sl E5 Zwiegesprächs , die Rede derEhelius „ nt , ^ri « i ' -'Rerttens und Gelänge von Frl.
hebendenFeikr dtt a7 ? °F .° " « nigten sich zu einer er-
einen tiefen Eindruck machte ^ - »nd Erwachsene sichtlichacn eine « Wiederum unter den Klän-
?L - « - « » - - - «- »» - »
steht jedes Kind an dem Plan an öel §*.e&e§Wünschen mtfi « . sn : n®’ on  vem es die nach lernen
Ju wvchcnlanqerArbe Ttl  ausgesuchten Dinge findet.
Hortverwaltunaen n» **te  warnen der einzelnen
dungsstücken ein abgetragenen Klei¬
defektes Svielzeua mijs Û r Aussehen zu geben , oder

L ? ? edemLschLV -LL

Kind^ r ' mtt Ke » ? &er  Schluß de? FZttchkei ? a?s " !e
Wichtelmännchen heimz"og"en ^ äber^ " niSt " kleinen

L/nn . ^ bw 'rgenden herrscht . DiszipUnvereiMmitl^ute und Wohlwollen seitens der.' Leitirna ^
vertrauende « -- >„ « , » j - , de» « ndern 1h * £5
gSÄtS » 2 ? ? « » ° SW

SSS5S“«SS&ÄS5S*
.m r Tnl rfCwr • ,n  ber Bontfatiuskirche anläßlich der

Eteiiebung des Prinzregenten Luitpold von Bauern fand
1892, ^ ^ avlassung des Bayern -Vereins ..Bavaria ", gegen
i ~n ^ estseßnng des Ortslohnes . Auf Grund der §§ 149
loO &er Retchsversicherungsordnung vom 19, Juli ihn
wird das ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Taae-
a^belter Mrtslohn ) für die Zeit vom 1. Januar 1918 bis

Dezember 1914, wie folgt , festgesetzt: Es wird qe-
fl i 11.1 Personen über 21 Jahren männl . 3L0 M ., weibl.
2.49 M ., von 16 21 Jahren männl . 8.00, weibl . 2.00 M
unter lb Jahren männl . 1.80 , M .. weibl . 1.40 M . täglich^

Mi s? ^ " ngen gelten für den Verficherungsamts-
be îrt Wiesbaden . Eine Erhöhung der Jnvalidenbeiträge
findet Infolge der Festsetzung nicht statt.

Eisenbahn . Die für Lokomottvbeamte zuge-
laffene Joppe aus schwarzem waschbarem DreÜ darf von
fetzt ab auch von den Zugbegleitungsbeamten der Güter-
ziige und den Triebwagenführern mit den vorgeschriebenen
.Hang- und Dienftabzeichen getragen werden . Die stän¬
digen Hilfsbeamten des Güterzugdienstes dürfen die gleiche
Joppe ohne  Abzeichen am Kragen tragen . Neu bestimmt
wurde , daß der vorgeschriebene regelmäßige Unterricht der
Elsenbahnbediensteten als zum Dienst gehörig angesehen
werden und in die Dienstabteilnngen ausgenommenwerden soll.

-Gewerblicher Bnchführungs - und Fortvildungsknrsns.
Etwa Mitte Januar soll an der Gewerbeschule ein zweiter
* iur Handwerker sowie Frauen und Töchter von
Handwerkern beginnen , in dem außer gewerblicher Buch-
fuhrung Preisberechnen . Kontokorrent und Wechsellehre,
die wichtigsten Bestimmungen aus der Handwerkergesetz-
gebung und dem Genoffenschaftswesen gelehrt werden . Das
Schulgeld beträgt 6 Mark für den Kursus . Der Unterricht,
der etwa sechs Wochen dauern soll , findet an drei Abenden
m der Woche von 8 bis 10 Uhr statt . Anmeldungen sind als¬
bald im Bureau der Gewerbeschule oder bei der Hand¬
werkskammer zu bewirken.

Wo kommen die gestohlenen Fahrräder
hin? Bor Jahren betrieb der Fahrraühänö
!er Emil Kleemann  in Frankfurt eii
Fäh rraö ge schüft. Die Kriminalpolizei er
fuhr eines Tages , daß Kleemann sich stets
sehr für gestohlene Räder interessierte un
mit einem Schlag war das schöne Geschäs
vernichtet, als nämlich sein Inhaber verhas
tet wurde . Er erhielt Zuchthaus und , nach
dem er wieder in Freiheit war , verzog ei
«nächst nach Dettingen und zuletzt nach Al¬

tenau. Hier betrieb er wieder eine Fahrrad-
rparaturwerkstätte . Die Polizei sah ihm
"ber auch dort auf die Finger und am 18. d
Mts. fand eine Haussuchung bei ihm statt
«leemann sollte von dem Ortsgendarm ins
«mtsgerichtsgefängnis gebracht werden . Un¬
terwegs floh er . Man holte ihn aber wie¬
der ein und brachte ihn ins Gefängnis . Hier
sertrümerte er eine Fensterscheibe und schnitt
ich mit dem Glas am linken Arm die Puls-
ider auf . Dann hängte er sich auf . Die Sache
vurde noch rechtzeitig entdeckt und Klee-
«ann kam schwer verletzt ins dortige Spital,
sei einer Durchsuchung seiner Werkstatt
Wurden Fahrradteile von 4 0 bis 50
nahrrädern  gefunden . Die Räderteile
whren , wie festgestellt wurde , von gestohle-
K« Fahrrädern her.

»Der Mensch" die im Residenzschloß in
Larmstadt stattgehabte Ausstellung , soll
nnen Ueberschuß von über 100 000 Mk . ge¬
bracht haben , der in der Hauptsache zu Wohl-
Egkeitszwecken Verwendung finden soll.

Neujahrsbriefverkehr . Jn der Aufschrift
,rr Postsendungen müffen die Empfänger
m-d der Bestimmungsort deutlich und so
bestimmt  bezeichnet sein , daß jeder Un¬
gewißheit  vorgebeugt wird . Auf Sen-
Migen nach größeren Orten sind auch die
Matze und die Hausnummer sowie Ge¬
bäudeteile (Vorderhaus , Hinterhaus ) und
Stockwerk, bei Sendungen nach B e r l i n
außerdem der Postbezirk und die Nummern
°?r Bestellpostanstalt , z. B . C. 2, S . 14. SW.
^ anzugeben . Um das Stempelgeschäst zu
Leichtern , sind die Freimarken nur in die
,bere rechte  Ecke der Aufschrift zu kle-
.fu, und nicht, in die Mitte oder auf
^Rückseite . Die kleinen Briefumschläge —
A Mößc der Visitenkarten — sollten in der
Zujahrszeit garnicht verwendet werden.
Mn diese kleinen Briefsendungen , so zier-
.7 f>e anch auSsehen mögen , erschweren
r !*,; besonders den Betrieb bei der Aufgabc-
Manstalt . Werden diese billigen Wünsche
s}  Post von den Absendern erfüllt , so wird

der Neujahrsbriefverkehr glatt ab-
^Mln und ein jeder seine Postsachen recht-

erhalten . Ferner ist es dringend er-
jJhicht, daß die Firmen ihre Maffendruck-
Beri1 vicht am Silvestertage (31. Dezem-

sondern einige Tage vor oder nachher
" ^ « fern . Um dem übermäßigen Andrang

Wiesbadener  General -Anzeiger
an den Schalterstellen zu begegnen , empfiehlt
es sich, die Postwertzeichen für die Neujahrsbriefienönngen
schon einige Tage vor Neujahr zu kaufen . Am 80. und
31. Dezember findet Verkauf von Postwertzeichen an sämt¬
lichen offen gehaltenen Schaltern der hiesigen Postämter
(auch an der Paketannahme und an den Ausgabestellen ) statt.

Deutscher Schriftsteller-Verband . Eine Anzahl von
Schriftstellern aus Wiesbaden und Mainz hat hier eine
Ortsgruppe Wiesbaden -Mainz des Deutschen Schriftsteller-
Verbandes gegründet . Der Deutsche Schriftstellerverband
besitzt in Wiesbaden bereits ein Grundstück im Werte von
über 200 000 Mark , und zwar den an der Kapellenstraße
liegenden Demminhort.

Der „Monteur ". Am Samstag Nachmittag kam ein jun¬
ger Mann in eine Herrschaftswohnnng der Adelheidstraße
und gab sich als Monteur aus , der die Klingelanlage Nach¬
sehen sollte . Die Herrschaft war abwesend , und das Mäd¬
chen ließ den „Herrn Monteur " gründlich Umschau halten.
Dabei entwendete er : eine goldene Damenuhr , ein gol¬
denes Medaillon mit Edelsteinen , ein rundes Medaillon,
eine Amethystbrosche, eine Ttabbrosche mit Perlen und
blauen Steinen , zwei goldene Halskettchen und ein antikes
Armband . Wer über den „Herrn Monteur " oder den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft geben kann , der
wende sich an die Pvlizeidirektion.

Ein Hochstapler machte vor einigen Tagen ein Herr-
schaftshaus der SonnenVergerstraße unsicher . Der angeb¬
liche K u n o v o n K ü h n c r t aus Breslau wollte dort eine
Wohnung besichtigen und entwendete dabei : i Brillantring
mU 2 Perlen, ' 1 kleinen Brillantringt 1 Margnisring mit
5 Saphiren, ' 1 Diamantring : 1 Diamantring mit 2 Dia¬
manten : 1 Ring mit großem Diamant , Saphir und Dia-
mantsplittcrn : 1 Brosche mit Perlen und ritt mit H . s. l. K.
30. 8. 12 gezeichnetes Kettenarmband . Der diebische Hoch-
stabler ist etwa 50 Jahre alt , von kleiner Statur , mit dicken
Lippen und hervvrstehcnden Augen , schlechten Zähnen und
O-Beinen . Der Schnurrbart ist englisch gestutzt. Er trägt
grauen Ueberzieher und schwarzen steifen Hut . Zweck¬
dienliche Mitteilungen werden aus Zimmer 18 der Polizei-
öirektion entgegcngenvmmen.

Sonntagskarteu zn den Feiertage ». Im Interesse des
reuenden Publikums , sei hiermit bekannt gegeben , daß an
den beiden Weihnachtsfeiertagen und Reujahrstag Sonn¬
tagskarten ab hiesigem Hauptbahnhofe nach allen Rich¬
tungen ausgegeben werden.

Weihnachten, das Fest der Liebe. Im Laufe des heutigen
Bormittags fanden ans dem hiesigen Standesamt nicht
weniger als 23 Trauungen statt.

Postpersonalie . Der Oberpostsekretär Greulich  ist
zum RechuungSrat ernannt worden.

Todesfall . Am 21. d. M . verstarb in seiner Wohnung
Karlstr . 26 der Oberlehrer a. D . ruff . Hofrat Carl West-
berg  im Alter von 88 Jahren.

Stadt . Krankenhaus . Im städt . Krankenhause fanden
am vergangenen Samstag fünf Weihnachtsbescherungen auf
den einzelnen Stationen statt und später eine Feier für das
cknstaltspersonal . Am Sonntag fand ferner eine Weih¬
nachtsfeier in der Kinderstation und gestern in der Av-
terlung für Geburtshilfe statt . Herr Pfarrer Beckmann
hrelt hier eine Ansprache und taufre mehrere Neugeborene
unter dem Weihnachtsbarun . Die Gaben zu der Beschen-
kung von annähernd 360 Kranken waren von dankbaren
früheren Kranken und Freunden des Krankenhauses , sowie
des Schwesternverbandes gestiftet . Auch hatten zahlreiche
Geschäfte ihr Scherslein betgetragen . Die Feiern verliefen
recht stimmungsvoll.

Automobil -Reparatnrkursns . Am Montag , 13. Jan .,
abends 8 Uhr , beginnt in der Gewerbeschule der bezeich-
uete Kursus , zu welchem nur Handwerker (Schlosser,
Schmiede , Mechaniker ) zugclaffen werden . Es findet theo-
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retUcher und praktischer Unterricht statt , der die Aufgabe
hat . die betreffenden Handwerker mit der Arbeitsweise der
Motore . den Bergaiern , Zündungen , der Regulierung
Kühlung , Kuppelung , den Bremsen , Steuerungen , Fe-
Serungen , Abdichtungen usw . genau vertraut zu machen,
ihnen die vorkommenden Störungen und das schnelle Ank-
suchen derselben , ferner die sachgemäße Behandlung und
^varatur der schaden zn zeigen . Der Kursus umfaßt
'0 Abende zu ie 2 Stunden , die Montags , Dienstags und
und Donnerstags rm Zimmer 38 der Gewerbeschule statt-
finöen . Das Schulgeld beträgt 8 Mark . Anmeldungen sind
umgehend bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins
mê zu bewirken M &eT  H -̂ werkskam-'

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Das heute (Dienstag ) Nachmittag 4 Uhr

im Kurhaus stattfindenöe Weihnachtskonzert  des
Kurorchesters wird von Musikdirektor C. Schnricht ge-

Abendkonzert an diesem Tage fällt wie alljährlich
aus . — Der große W e i h n a cht s b a l k mit Verlosung von
angchetck" ^^Evollen Gegenständen ist für Samstag , 28. Dez .,

Kurhaus.  Für die Weihnachtsfeiertage hat die Kur¬
verwaltung die folgenden Veranstaltungen vorgesehen , und
zwar für den ersten Feiertag , sofern die Witterung günstig,
um 12 Uhr Militär -Prvmenadekonzert an der Wilhelm-

stur zweiten Feiertag vormittags 11% ' Uhr eine Orgel-
Matinee im Kurhanse , ansgeführt von -Herrn Friedrich
Petersen und der vorzüglichen Altistin des Frankfurter
Opernhauses Frl . Frida Gollmer : nachmittags 4 Uhr ein
?E ^ ^ °Konzert des Kurorchester unter Leitung des

Musikdirektors Herrn Carl Schnricht «nd unter
wlistiicher Mitwirkung des ersten Konzertmeisters Herrn
Adolf schiering , welch letzterer des Meisters Violinkonzert
m D -dur spielen wird . Von spezifischen Orchesterpiecen ge-
langen zur Auffnhrnng .' Ouverture zn „Egmoni " und Sym¬
phonie Nr . 8 in F -dur . Um einer Ueberfüllnng des Saales
vorzubeugeu , gelangen Platzkarten (numeriert ) z« 50 Pfg .,
welche mit der Abonnements -, Kurtax - oder Tageskarte vor-
zuzcigen sind, zur Verausgabung . Die Saaltüren werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet . Das Abendkonzert
des ersten Feiertags steht ebenfalls unter Leitung SeS städtt-
schen Musikdirektors Herrn Carl Schnricht . — Von sien
Ballveranstaltungen der Kurverwaltung erfreut sich der
Weihnachtsball stets der besonderen Bevorzugung von seiten
des Fremden - sowie unseres einheimischen Publikums . Auch
der Besuch aus den Nachbarstädten hat sich mit jedem Jahre
gesteigert . Die Kurverwaltung beabsichtigt wieder eine
große Weihnachtsdekoration des Saales . Eine herrliche
Weihnachtstanne mit vielen elektrischen Lichtchen und Kugeln
ziert bereits seit beute die Wandelhalle . Der Weihnachts¬
ball findet am Samstag dieser Woche im Kurhaus statt.
Während desselben gelangen 20 werwolle Geschenke zur
Verlosung und werden die Teilnehmer gebeten , die Ein¬
trittskarte , ans welcher die Losnummer steht, anfzubewahren.

Vereinigung der Hotelportiers.  Die Vereini¬
gung der Hotelportiers zu Wiesbaden hält am Freitag,
27. Dezember , ran 8% Uhr abends im Festsaal der Tnrn-
gesellschaft, Schwalbacher Straße 8) ihr drittes Sttftungs-
nnd Wekhnachtssest ab , verbunden mit Konzert , Tombola
und Ball.

KöniglichesTheater.  Am ersten Weihnachtsfeier-
tag geht Richard Strauß ' „Rosenkavalier " in Szene , und
zwar als Jubtläumsvorstellung — zum 25. Mal « (Ab. C).
Wie bei der Erstaufftihrung des Werkes wird Frau Brod-
mann die Titelpartie , Herr Schütz den Ochs auf Lerchenan,
Herr Geiffe-Winkel den Faninal , Herr Eckard den Notar,
Herr Rehkopf den Kommissar und Frau Schröder -Kaminsky

die Annina singen . Die wettere Besetzung
(Frl . Frick , Herr Lichtenstein ) bleibt unver¬
ändert . — Für den zweiten Feiertag (Don¬
nerstag ) ist eine Aufführung von Webers
Oper „Oberon " außer Abonnement festge¬
setzt worden . — Am Freilag , 27., findet nach¬
mittags eine Wiederholung des Weihnachts¬
märchens „Rheinzauber " oder „Im Banne
der Loreley " von Wilh . Clobes bei Bolks-
preisen statt , während am Abend bei aufge¬
hobenem Abonnement Lehars Operette
„Eva " in der bekannten Besetzung zur Aus¬
führung gelangt . — Jn der Sonntagauffüh-
rnng der „Meisterfinger " mit Herrn Schütz
als Hans Sachs am 29. Dez . (Ab. A) wird'
Frl . Schmidt zum erstenmal das Evchen,
Fräulein Haas die Magdalena , Herr Forch-
hummer den Walther Stolzing und Herr
Bohnen den Pogner fingen . — Die Oper
„Oberst Chabert " von Walterhausen ist von
der Intendantur zur Aufführung erworben
worden.

Am ersten Feiertag wirkt der , E v a n -
gelische Kir che n gesangverein  im
Hauptgottesdienst der Bergkirche mit.

Rhein - und Taunusklub Wies¬
baden.  E . B . Auf die am 2. Weihnachts¬
tag nachmittags 8.30 Uhr auf dem neuen
Schtttzenhaus (Fasanerie ) stattfindendc
Weihnachtsfeier sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht . Gaben für die
Tombola , deren Reinerttag lediglich für die
Zlrmen im westlichen Taunus «nd Rhein-
gaugebirge bestimmt ist, nehmen entgegen-
Gustav Bietor , Kl . Burgstr ., Papierhanö-
ttrng Hack, Luiseirplatz , Ecke Rheinstr . und
Rerieburean Born u . Schottenfels , Kaiser
Frredrichplatz (Naffaner Hof). — Mit 'Rück-,
licht auf den guten Zweck dieser Tombola
wird um reichliche Zuwendung von Gaben
herzlich gebeten . Der Eintritt zn dieser
Veranstaltung ist nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskartc oder Einladung gestattet.

Backe r k'l u b „Heiterkeit ". Der
Backerklub „Heiterkeit " wird am Donners^

2f>. •Dez , (2. Feiertag ), sein lOjähriges
Stiftungsfest , verbunden mit der diesjähri¬
gen Weihnachtsfeier , festlich begehen . Erst
vor kurzem hatte der Vorstand seine Mit¬
glieder zu einer außerordentlichen Bersamm-

einberufen , in welcher auf Vorschlag
des Vorstandes die Gründung einer S êrbe-
kassc einstimmig gutgcbeißen wurde Fer-
ner wurde der Vorstand beauftragt , den
e-erein in das Vereinsregister eintragen zn
lauen . Wie wir weiter hören , soll von den
Damen des Vereins eine neue Fahnenspitze
jestrstet und dre Gründer des Vereins in
mtsprechender Weise geehrt werden .-

Der Kath . kaufmännische Ver.
n veranstaltet Sonntag , 29. Dez ., abtmds

> Uhr im Fest,aal des kathalischen Gesellen-
iau,es eine Weihnachtsfeier (Abenduntcr-
»altung mit Ball ). Ihre Mitwirkung
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haben zugesagt : Frl . W. H o r a - A d c m a (Alt ) , Herr ecranz
Danneberg (Soloflötist des Knrorchesters) und Herr-
Eduard Kiesel (Klavier ) sowie Damen und Herren des
Vereins

Nassauer Land.
Volksbilbungsvorträgc i« Welterod.

Man schreibt uns : > , ,
In unserem Orte fand am letzten Sonntag eine Ver¬

sammlung statt, in welcher Chefredakteur Grothus  aus
Wiesbaden über den Balkankrieg und unsere jetzige pöli-
tische Lage sprach. m „ , . .

Sehr zu begrüßen sind die Bestrebungen einiger Wies-
badener Herren , auch dem Landvolke durch Vortrage über
Tagesfragen , über Wissenschaft und Literatur Anregung
und Belehrung zu geben. In der Stadt wird so viel durch
Vorträge r- Art geboten, während um das Landvolk sich
niemand , acrt . ' Um dies gibt man sich allseitig nur
Mühe . we"N .--ne Wahl vor der Türe steht. Dann soll der
Bauer sch nett „beschwätzt" werden . Wie sehr aber das Land¬
volk für solche Vorträge , die für jedermann fern sollen undN0t .r TUt fViUJC «üWUlUöVr v . v , ~ * ' ' > --
aus denen jede politische Tendenz verbannt ist, zu haben
iü " --einte der Vortrag in Welterod.  Dort war der
große Saal der Gastwirtschaft von Wilhelm Back bis ans
den letzten Platz gefüllt . Es mögen über 180 Personen ge¬
wesen sein, zum größten Teil Familienvater . Die Nachbar¬
orte Strüth , Lipporn , Diethard , Espenschied usw. waren
ebenfalls vertreten . Einberufen war die Versammlung
durch Referendar B o e cke r aus Wiesbaden , der i« einer
Ansprache die Ziele und Bestrebungen dieser Volksvor-
träge darlegte . Dann führte Chefredakteur Grothus in
iMündigem Bortrag großzügig die Notwendigkeit de»
Balkankriegcs , seinen Verlauf und die Lehren, die dieser
uns gibt. ans . Seine Worte , ans denen ein warmer , tief¬
nationaler Unterton hervorklang , riefen stürmischen Bei¬
fall bei allen Zuhörern hervor. Darin sprach noch Herr
Boecker das Schlußwort , in dem er ausfuhrte , wge allem
durch ständiges Zusammenarbeiten berufener Personen
mit dem Landvolke dieses zu einem Machtfaktor werden
kann, das dann aus sich heraus ferne berechtigten Ziele
und Wünsche zur Durchführung bringen kann und einer
Bevormundung nicht bedarf. Seine Ausführungen fanden
starken Beifall . Referendar Boecker hatte sich auch zu un¬
entgeltlicher Auskunft in Rechtsfragen bereit erklärt , und
cs wurde von seinem Anerbieten reger Gebrauch gemacht.
Zn begrüßen war auch, daß wenigstens einige Frauen den
alten Satz , daß solche Vorträge nur die Männer angingen,
anfgcgeven haben und erschienen waren.

Ärgere PosLahonnerrten,
die ihr Abonnement für das nächste Vierteljahr noch nicht
erneuert haben, werden hierdurch gebeten, dies

umgehend
nachzuholen und den Abonnementsbetrag dem zuständigen

Briefträger oder Postamt
zu übergeben . Nur bei sofortiger Abonnementscrneue-
rung kann darauf gerechnet werden , daß beim Quartals¬
wechsel in der Zustellung keine Unterbrechung cintritt.

se

Fortbestand der Dampferstatiom Frei -Weinhcim.
Die Direktion der Köln - Düsseldorfer Dampf¬

schi f f a h r t s - G e s e l l s cha ft  e n haben nunmehr ihren
Entschluß, Frei - Weinheim - Jngelheim als Sta¬
tion  für ihre Schiffe vom 1. April 1913 ab aufzugeben,
geändert und wird Frei -Weinheim -Jngelheim auch auch
in Zukunft  als Station der Personen - und Güterschiffe
dieser Gesellschaft bestehen  bleiben , trotzdem von dem¬
selben Zeitpunkte ab das schräg gegenüberliegende O e st -
rich als neue Station  ausgenommen wird.

Wenn auch diese Zusage nur unter der Bedingung und
Voraussetzung erfolgt , daß bald eine Besserung in
den Anlege Verhältnissen  durch Erhöhung der in
den Rhein gebauten Anlegerampe erfolgt , so steht doch zu
hoffen , daß diese Bedingung erfüllt werden wird bei dem
allgemeinen , groben Jnteresie , welches die Station für
Nieder - und Ober-Ingelheim , Frei -Wetnheim und das ge¬
samte Selzthal hat. Die hessische Regierung steht dem Plan
einer Erhöhung der Rampe wohlwollend gegenüber und es
wirr wohl sich auch die Majorität des hessischen Landtags
der Notwendigkeit , die erforerlichen Mittel für den Aus¬
bau aufzubringen , nicht verschließen. Bei dem seit Mo¬
nate » anhaltenden Kampf um das fernere Bestehenbleiben
der Station Frei -Wetnheim zeigte sich erst, welch' großer
Jnteresientenkreis für die Station vorhanden ist. Alle diese
Kreise mobil gemacht und zur Unterstützung hcrangezogen
zu haben ist in erster Linie das Verdienst des Verkehrs¬
vereins Jngelheim -Frei -Weinheiw , der Grotzh. Bürger¬
meisterei Frei -Wetnheim und derjenigen Abgeordneten,
welche für die Sache eintraten.

Rene Tannusbahnen.
Die kürzlich aus Interessentenkreisen aufgetauchte

Nachricht, daß die Eisenbahnverwaltung Vorarbeiten für
eine wettere Taunusquerbahnlinie vornehmen werde , er-
5Ä " ° «
auerbahn jetzt drei  Linien nt Betracht kamen. Das tst in¬
dessen nicht der Fall.  Mit Genehmigung des Etseu-
bahnministers werden allgemeine Vorarbeiten nur für
zwei Strecken ausgesührt , und zwar einmal von Nie¬
dernhausen nach S chm i t t e n - M e r z h a u s en  und
Zweitens für I d ste i n - E m s t a l - W e i l t a l - M e r z-
häufen.  Damit sind die allgemeinen Gesichtspunkte für
die neuen Strecken gegeben , und es hat Set tt e » 3 ro cd,
öaft immer wieder neue Vorschlag e b afur g e
macht werden.  Beide Strecken würden ihren eigent¬
lichen Endpunkt in Ufingen  finden , von wo aus in
späterer Zeit eine Bahnverbindung mrt Bad Nauheim
qeschaffen werden dürfte. Es würden dann durchgehende
Querbahnen von der Niedernhausen -Limburger strecke bis
zur Main -Weserbahnstrecke bestehen, was «ach den ver¬
schiedensten Richtungen von Vorteil wäre . Welche von den
beiden Taunusquerbahnlirnen zuerst gebaut wird läßt ßw
nicht sagen. Soweit man es jetzt schon beurteilen kan:
wird man aus verschiedenen Gründen dre Bahn Nre¬
de  r n h a u s e n-Schmitten in erster Lrnre aussühren , werl
der Hintere Taunus seit Jahr und Tag auf Arnchlutz an
das Eisenbahnnetz wartet und seine Hoffnungen , die man
auf die Vahnproiekte Königstein -Schnntten etc. setzte, sich
bisher nicht erfüllt haben. Die endgültige Entscheidung
liegt beim Eisenbahnmintster . Zunächst ist es aber, wie
unttr Frankfurter ö-Mitarbeiter schreibt, noch m $ t je» wett,
und es werden noch einige Jahre vergehen,  bis
wirklich mit der Ausführung einer der Linien der Anfang
gemacht werden kann.

Keine Verlegung des Dillenbnrger Gestüts « ach dem
Reg .-Bez . Casiel.

I. Dillcnburg . 33. Dez . Der hier tagenden Bollver-
lammluna der Landwirtschaftskammer  f . d. Reg .-
Bez . Casiel ist ein Bescheid des Landwirtschaftsminlsters
zuqegangen , worin der Minister sich gegen  die Verlegmig
des Gestüts in Dillenburg  nach einem Orte im
Reg .-Bez . Cassel-ausspricht. _

h. Eltville . 22. Dez . Jubiläen.  Heute feiert der
K>ofmann des Herrn Domüncurat Czeh, Herr Gg. Jo,.
Holland  I . in dessen Weingut sein öMähriges ununter¬
brochenes Arbeitsjubilüum . — Auf 40jährige Wirksamkeit

blickt heute die Hebamme Frau Schncidcr - Hulbert

Dez . Persönliches.  Dem Besitzer
des Autoverkehrs Kiedrich-Eltville , Herr Knott , wurde von
der Regierung die Ermächtigung zur Ausbildung von Kraft-
wagenführern der Klasse 2—8b erteilt.

b. Bour Main , 28. Dez . Wegen der Schiffsdieb¬
stahlsangelegenheit,  die vor geraumer ^>ett m
Kelsterbach  ausgeführt wurde , ist am samstag ein be¬
kannter Frucht- und Landcsproduktenhandler in RNssels-
he i m in Haft genommen worden , der im Verdacht stehn oex
dieser Angelegenheit beteiligt gewesen zu fein . Auch nt
Okriftel  sind weitere Haussuchungen vorgenommen
worden , die aber zu keinem Ergebnis geführt haben sollen.

8 Sindlingen , 23. Dez . Konzert.  Im „Mainzer Hof
fand gestern Abend ein W o h l t ä t i g ke i t s k o n z e r t tatt.
Bei demselben wirkten der katholische Kirchenchor sowie
Frau Lehrer W»lf mit . welche den gesanglichen Teil über¬
nommen hatten. Zwei Theateraufführungen erfolgten durch
Schulmädchen unter der Leitung der Lehrerin Mat . Die
Ansprache hielt Pfarrer Löhr. Schon eine Stunde vor
dem Beginn war der Saal voll besetzt. Die Einnahme ist
für arme Erstkommunikanten bestimmt.

t,  Hattersheim , 22. Dez. Rettung vom Feuertod.
Durch den Wegewärtcr Johann D i e n st wurde ein kn der
Wohnung der Eheleute Petry  in der Hofhetmerstr. 18
ausgebrochcncr Brand entdeckt. Als Herr Dienst durch Ein¬
schlagen der Tür in die verschlossene Wohnung emdrang.
fand er in dem bereits völlig verqualmten Nebenzimmer
ein kleines Kind, das von den Eltern allein gelaffen worden
war und ohne das beherzte Eingreifen des Herrn Dienst
ein Opfer des Rauchs oder der Flammen geworden wäre.

k. NiedcrjoSbach, 28. Dez . Erschossene Hunde.
Da die hiesige Jagd eben nicht so besonders gut an -ä,nd
gestellt ist. so hat man es scheinbar darauf abgesehen. H u n d e
und Katzen,  die ihren Rendezvousplatz gewöhnlich außer¬
halb des Dorfes suchen, zu erlegen . So wurden in der
letzten Woche an einem Tage drei Hunde allem Anschein
nach erschaffen, was um so sicherer anzunehmen ist, zumal
einem vierten , der sich noch in die Nähe des Dorfes hatte
schleppen können, die beiden Hinterbeine voller Schrot ge¬
schossen waren . Auch Katzen kamen unter Verlust der Augen
oder krankgeschoffennach Hause. Es wäre zu wünschen, daß
der Täter ermittelt würde , um ihm solches Handwerk zu
legen , denn cs handelt sich weder um bösartige , noch um
wildernde Hunde. „ .

H . Idstein , 22. Dez . Stiftungsfest.  Gestern und
heute feierte der bekannte Baugewerkschüler - Ge-
sangverein „Concordia"  sein 25 . Stift « ngs-
f e st. Am Samstag Abend bewegte sich ein imposanter
Fackelzng mit Musikbegleitung durch die Straßen der Stadt
nach der Turnhalle des Turnvereins , wo ein Festkommers
mit Festfeier stattfanö. Die Begrüßungsrede hielt mit ker¬
nigen Worten auf die Bedeutung der Feier Herr M au r er,
der dem Direktor und dem Lehrerkollegium , der Stadt-
behöröe und den erschienenen fünf Gründern sowie den
Güsten für die zahlreiche Beteiligung dankte. Als etn feier¬
licher Akt des Abends gestaltete sich die von Oberlehrer
G a u d i g gehaltene Festrede  mit nachfolgender lieber-
reichung von Urkunden an die anwesenden fünf Gründer.
In seinen Ausführungen schilderte er den Werdegang der
„Concordia " in den fünfundzwanzig Jahren und bezetchnete
als die Seele des Ganzen den anwesenden Herrn O . Sch n e i-
d er , der am 14. November 1887 mit zusammen zwenind-
dreißig Schülern den Verein ins Leben rief . Leider war cs
nicht möglich, sämtliche Gründer von der Feier zu benach¬
richtigen, da die Adressen fehlen . Anwesend waren die Her¬
ren O . Schneider . I . Friedhosen . L. Lueb. L. Mertes und
Aug . Ballen lBocholt). Als einen Haupttörderer der „Con¬
cordia" bezcichnete der Redner den im Herbst von hier ge¬
schiedenen Schulrat a. D . Wagen er (Erfurt ) , ^ te Mit¬
gliederzahl des Vereins beträgt über 200. Als bezeichnend
ift zu vermerken, daß neben der Gesangsabteilnng noch eine
Orchester-, Turn -, Fußball -, Schwimm und Wanderabteilung
besteht. Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rebe
wurden den bereits genannten Herren Urkunden überreicht.
Mit treffenden Worten dankte hieraus Herr L. Mertes
(Weisenau ) für die Einladung und Auszeichnung . Er gab
noch kurz einige interessante Schilderungen aus der da¬
maligen Zeit . Vcqlückmünrcht wurde der Verein im Saufe
des Abends von Direktor Dr . Herbert  namens der
Schule , Bürgermeister Leichtfuß  namens der Stadt,
Steinmetzmeister Th. Link  namens des Vereins ehe-
maliaer Bangcwcrkschüler und Kaufmann W. Reck er
namens des Schützenvereins . Unter den vielen etngegan-
aenen Gratulationen befand sich auch eine von Schulrat a. D.
Waoener (Erinrt ). Für die nötige Uuterbaltnng war sorg-
fül îae Abwechslung getrosien : wechselten doch Orchesiervor-
träge unter Leitung des Oberlehrers Gaudi «. Gesangsvor-
tiäge , Darbietungen der Turn - und Fußballabceilung sowie
gemeinschaftliche Lieder mit einander ab. Am Sonntag Mit¬
tag versammelten sich die Mitglieder mit ihren Gasten zu
einem Festessen im Hotel „Lamm", und es wurde hier manche
alte Freundschaft wieder aufgefrischt und manche neue ge¬
schloffen. - Am Abend füllte sich schgn frühzeitig die alte
Turnhalle , nm die würdige Feier mit einem Ball zu be-

Eschvach i. T .. 22. Dez . N e u e r P far rer.  Heute
Nachmittag fand durch Dekan Bohris (Usingen ) die Ein¬
führung des neuen Pfarrers G o t t w a l d aus Welterod
zum hiesigen Geistlichen statt. .

ft  Strinzmargarethä . 28. Dez. Auszeichnung.  Herrn
Bürgermeister Schmidt,  der sein Amt bereits 28 Jahre
zum Segen der Gemeinde versieht, überbrachte Landrat
v Trotha das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. —
Am heiligen Abend findet in unserer Kirche ein Kirchen¬
konzert  statt , bei dem auch der hiesige Gesang  v e r ein
Mitwirken wird . Dieser Verein wird dann am 29. Dezem¬
ber im Saale des Herrn Herbling sein Wtnterkonzert av-

^ ^ "solzhansen a. d. Heide, 23. Dez . Der Krteger-
verein  veranstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag ein
Konzert im Hotel „Römerkastell". woran sich ein Ball an-
schließcn wird.

A Ems , 22. Dez. Weihnachtsspcu de. Holzver-
st e i g e r u n g. Ausstellung.  Im Laufe der verflossenen
Woch- empfingen 77 Ortsarme auf der Stadtkafle eine Weih¬
nachtsspende von je 10 bis 20 M. aus den Zinsen ver¬
schiedener Bermächtniffe. — Auf der Versteigerung des '.m
Distrikt Bäderlai gefällten Holzes wurden folgende Preise
erzielt - 4 Rm. Buchenscheit 28—28 M .. Buchenknüppel 16- 18
Mark. 100 Buchenwellen C- 8 M .. Fichtenstämme für 1 Fest¬
meter 12—14 M -, Fichtensiangen 1. Kl. 1,50 M „ 2. Kl . 80 Pf .,
3 Kl. 80 Pf ., 4. Kl. 10 Pf . — Der K a n a r i e n z u cht v e r -
e i n hat heute in den Sälen der Altdeutschen Weinstube
im Ha u s e W i l h e l m s b u r g eine Ausstellung veranstal¬
tet. womit zugleich eine Verlosung verbunden ist.

S Ems , 22. Dez. Ein seltsamer Rechtsfall
kam am 20. d. M. vor dem hiesigen Amtsgericht zur Ent¬
scheidung. Ein hiesiger Bürger hatte gelegentlich eines.
Knraarttnfestes , wobei der untere Teil der Knranlagen bis
zum Kaiserdenkmal durch Spaliere abgeschloffen worden
war die Absperrungsmatzregeln als zu tief einschneidend
in die Rechte der Bürger und Abonnenten nicht anerkannt
und sich ohne den verlangten Zuschlag Eintritt verschifft.
Um die für Badeorte wichttgc Angelegenheit zu einer prin¬
zipiellen Entscheidung zu bringen , war gerichtliche Entscqei-
öung beantragt worden . Das Gericht verurtellte den Be¬
klagten zu 5 M . Strafe und in die Kosten.

z. Elz . 23. Dez . Im Zeichen der Teuerung.  In
Anbetracht der herrschenden Teuerung und um der immer
mehr zunehmenden Bergnügunassucht entgegenzusteuern,
teilte unsere Ortsbehörde den Vorständen der einzelnen
Vereine  mit . daß von nächstem Jahre ab ein jeder
Verein im Jahre nur einmal  Genehmigung für öfsent-
liche Tanzbein st igung,  etc ., erhalte.

Aus den Nachbarländern.
Schweres Autounglück.

' o. Pforzheim , 28. Dez . Das Auto des Architekten Rin¬
ger  fuhr am Sonntag Nachmittag bei S ö l l i n g e « in eine
Gruppe von zwölf Kindern hinein . Drei von diesen wurden
überfahren  und schwer verletzt, ein viertes , das vier¬
jährige Töchtercheu des Landwirts Kirchenbaner, auf der
Stelle getötet.

Für 30 099 Mark Goldwaren gestohlen.
D. Hanau , 28. Dez . (Priv .-Telegr .) In der verfloffc-

nen Nacht wurde in der Goldwarenfabrik Weißhaupt
Söhne ein Einbruch  verübt . Aus einem dort stehenden
Musterkoffer eines Pforzhetmer Reisenden wurden Gold¬
waren im Werte von 80000 Mark entwendet

Explosion schlagender Wetter,
c. Aschaffenbnrg, 23. Dez . (Privattelegramll I « dem

Tonbergwerk Schipp ach ereignete sich heut- Mittag eine
Schlagwetterexplosion . 5 Bergleute sind verletzt  wor-
den. Nähere Nachrichten fehlen noch.

Der Typhus bei den Hanauer Eisenbahnern,
n. Hana «, 28. Dez . Die Typhusepidemie beim 8. Eisen-

bahnregiment  hat jetzt ihr erstes Opfer gefordert , in¬
dem der Gefreite Z e l l e r von der 4. Kompagnie in der letz¬
te« Nacht gestorben  ist . Gegenwärttg liegen noch 222
Soldaten krank  darnieder , davon 12 schwer. Die Kai¬
ser Friedrich-Quelle in Offeubach hat dem Regiment 5000
Flaschen Mineralwasser als Geschenk für die Kranke» über¬
wiesen.

b. Frankfurt , 28. Dez . A d i cke S e r kran kt. Der
ehemalige Oberbürgermeister A d i cke s ist seit mehreren
Wochen bettlägerig . In der vergangenen Nacht hat sichM
Befinden verschlimmert, doch trat gegen morgen eine Besse¬
rung ein.

DT . Offenbach, 23. Dez . D i e a l t e L e i e r. Heute vor¬
mittag 7 Uhr 30 Bkin. wurde auf dem hiesigen Lokalbahnyos
ein Mann überfahren,  welcher unvorsichtigerweise von
dem Zug abgcsprungen war , bevor er anhielt.

Km. Darmstadt , 24. Dez . Die Gründung einer
Darmstadter Hausbesitzerbank  ist in einer s .tz-
ung des Vorstandes des Darmstädter HausbesitzerverclNS
angeregt und beschlossenworden . Deren Zweck soll dre er¬
leichterte und billige Beschaffung von Hypotheken und Dar¬
lehen sein. .

b. Frankenberg a. d. Eder. 22. Dez . Ein drittes
neues Dorf . — Hochwasserschaden.  Dem Bei¬
spiel der Bewohner Berichs und Bringhausens folg-M
welche in der Nähe des Spcrregebietes neue Dörfer grün¬
deten. beabsichtigen nunmehr auch die Einwohner * ’
auf der Höhe ein N e u - A s e l zu errichten. Die erfotdtt-
liche Dorfwasserleitung ist bereits im Bau begriffen.
die Bewohner der im Edersperregebiet liegenden
bereits alle abgefunden worden sind, ist die Räumung o»
Orte zum Frühjahr 1913 vorgesehen . - Durch das H »« ,
joaffer der Eder  wurden der Firma Holzmann or->
Baubrücken an der Sperrmauer niedergerifsen und
Schaden von etwa 8000 M. hervorgerufen.

b. Ranmland (Eder). 22. Dez . Tunneldurch¬
schlag.  Der 1300 Meter lange Tunnel an der Neuoau-
strecke Birkelbach-Altenhundem , welche die Ederbahn un
die Linie Stegen -Hagen verbindet , ist nach 17 Monat
durchschlagen worden.

----- Siefersheim , 22. Dez . Streik in der » euer
wehr.  Wegen der Nichtbestätigung ihres neugewaM-
Kommandanten ist in der hiesigen freiwilligen JeuuMt
grobe Unruhe auSgebrochen. Der Verein befindet . u«
feiner Wahl im Gegensatz zur Bürgermeisterei , die em-
anderen Kommandanten vorschlug, den das Kreivamr «
bestätigte und bereits in Eid nahm. Die Antwort “
Wehrleute ging nun dahin, daß sie in großer Sah . « ö
dem Verein a » 3traten.  Der Konflikt durfte oav
enden. daß die freiwillige Feuerwehr aufgelöst unö
ihrer Stelle eine Pflichtfeuerwehr gegründet wird . ^

s. Düsseldorf , 28. Dez . Totschlag.  Auf dem
nachtsmarkte tötete  gestern der Weihnachtsbaumyan .
Hoff  einen Mann namens H o u b e n, der öle Fra»
Händlers vor ihrem Verkaufsstande neckte, durch wey
Messerstiche  in die Brust . Der Täter wurde vety ^

r. Würzburg , 28. Dez . Staatsminister «.
v. Brettreich  ist zum Regierungspräsident
von Unterfranken ernannt worden . 'M

Trier , 23. Dez . Mord und Selbstmord-  L
Wittlich hat der Arbeiter Bunget auf offener Straße , ((
Geliebte durch sechs Revolverschüffe getötet . Daraus yl(j
in einen nahen Wald und gab dort drei Schliffe se»c'
selbst ab. Der Täter wurde schwer verletzt ins Kr»
haus gebracht.
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Dienstag

und Rechtsprechung.
kammer ' hatten ^ficĥ am^ Mont 6et  WiesbadenerStraf-
Eduard Pr ., der « Gelegenheitsarbeiter
sämtlich aus Ä e : Pl . und die Witwe M ..
respektive Anstiftung Hiê i5 !>. Zweier Körperverletzung
bestand ist folgender - Di - " ^ antworten . Der Tat-
Mann in Streit . Nach ibren ^ R -^ " F 1’ Ie&te mit  ihrem
gatte die Frau des Meren n. " öer  Ehe-
Ferner gibt sie an daß her  sm lt öei? ? .et* bedroht haben,
der , um sich Geld zu »erfjaffll 5 " ®“u fet  sewesen sei.
der Wohnung versetzte '5. Einnchtungsgegenständc
Mann wieder nach Frankf ^ t t Wolltc  öer
lator und einen neuen ^ dren , um dort einen Regu-
suchte ihn davon abzuhatten Die Frau ver-
Da telegraphierte , «®? «elang ,hr jedoch nicht.
Schreiner Pl . b7r «ich T. erfter  Ehe . dem
zu eilen . Da die Frau fürifc?J*tUtt ?? ,| fröett  befand , zu ihr
menzutreffen , erwartet sie tfirl » ^ t ihrem Manne zusam-
Hier besprach sie sich mit *” • et" er  Wirtschaft,
befindlichen Manne ^ ^ ucm nt der Wirtschaft

: Handlungsweise ihres Moon ! a ^ ^ .̂ " beiter Pr ., über die
sprächs die beiden ausaeia ^ .-^ ' / ^ xm  Laufe des Ge-
prügeln . Durch Freihaltuna öe? Rr "s'nll ^ ^ ver¬
maßen dazu gedungen haben %tra  l ü ? öte2en ^ewisser-
Frau in der Wirtschaft ersidi ,nu ~ J ’m Ehegatte der
ihn . warfen Zn zu Boden und ^ ^ " ^ r. und Pl . auf
auf dem Boden liegenden »««^ z ' oU ben
das Gesicht erheblich vcvIe^ B̂ Z durch Fußtritte in
starb der Mann , ihr  de, - E . m. E ' Nlge Tage darauf
von der Frau M . aufaeforüei -t n?nrff Uttß  ? a6  ? r < fln' er
verprügeln . Pr . war vor kuZ ^ - umre ' l6rett ^aun zu
Beleidigung der Frau M 'l ilU ll ^ ^n einer tätlichen
urteilt worden . Pr bcbänw 'et!- 4 / - - vchcn Gefaugnis ver-

« - fÄÄjr & Ä

an . üas/sie an SieseZ Tokk t̂ s gesprochen hätte , gab sie

WNZZWJMZZ:
sagte aus Bnf '^ ®r " Pvlizeiwachtmcister
gebeten babe « » » oftcrc ” ^ ihm gekommen sei und

LZZZZMM
b» - rwt - « » B - rw - nd» » « ? m’

' ^elauf \ cr. ltrankheit beigctragcn . Nach längerer Be-

K̂ ^ erlZnng ^ u ?Lf SgJ Lp « *
ÄmSmS 'ÄÄ “”6 - * • --

_ Wie- bavoncr General-Altrz eister
sammelten Gesellschaft mttgetetlt wurde , brach diese ins-
besondere die indische« Fürsten , in lebhafte , langanhaltend«
HuldignnaSknnSgebnnae»  für de« SizekSntgaus.

Uever daS Attentat selbst werbe « noch fvlgenSe Einzel-
herten gemeldet : Der Elefant  wnrde gleichfalls schwer
verwundet : er stürzte noch einige Meter vorwärts and
brach dann inmitten deS entstandenen Tumultes » u-
sammmen.  Die Polizei sperrte sofort das Haus ab. von
dessen Dach die Bombe geschleudert worden war und nahm
eine Reihe von Verhaftungen darin vor ; doch scheint der
Atttentäter entkommen  zu sein. Alle von Delhi
abgehenden Züge werden streng bewacht . Lord Haröinge
wurde auf eine provisorische Bahre gelegt und in einem
Automobil unverzüglich tu das nächste Krankenhaus be.
fördert : Lady Hardinge wurde in einem Wagen in ihre
Wohnung gebracht . Bei der Untersuchung des verletzten
Vizekönigs , der bleich, aber bei Bewußtsein war , stellten
die Aerzte fest, daß es sich um eine t t e f e F l e i s chw u n d e
handele , die, falls keine Komplikationen eiuireten , in we¬
nigen Wochen geheilt sein wird.

Me Reichstagsersatztvahl in Etolp . Lauenburg.
Aus Stolp (Pommern ), 23. Dez ., wird gemeldet : Bei

der heutigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Stolp-
Lauenburg wurden für Rittergutsbesitzer v. B o e h n-
Dcutsch-Buchow (kons.) 15 241, Vereinsdirektor Schwuchow-
-i- teglitz (Fortschr . Vpt .) 6464. Parteisekretär Sieckfeldt -Dan-

"o89, Buchüruckereibesitzer Czyzewski -Danzig
«Pole ) 380 Stimmen abgegeben . Vier Wahlbezirke stehen
noch aus . Doch ist Voehns Wahl zweifellos . (Im Jannar
siegte der verstorbene konservative Abgeordnete Will mit
1540O  gegen 8707 fortschrittliche . 2781 sozialdemokratische.
9-8 national !,berale und 451 polnische Stimmen . Red .)

Dr. Weiskirchner Bürgermeister von Wien.
Aus Wien,  28 . Dez ., wird gemeldet : Der ehemalige

Handclsminister Weiskirchner ist zum Bürgermeister der
Ltadt Wien gewählt worden . (Weiskirchner war bereits
von Lueger als Nachfolger bestimmt worden . Die schwere
Nleöerlage der Christlichsozialcn bei den Reichsratswahlen
1911. der auch Weiskirchner zum Opfer fiel , hat Weis - ,
krrchner eine Zeitlang von der politischen Bühne verschwin-
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Wer?MtlllMer.Liesemtk»id W
Wtten wir wegm unfern bevor-
stchenden Bücherabschluß ihre Rech,
nungen recht bald einzureichen.

Wiesbadener Berlagsanstalt G . m . ». « .

^Vefterbepiclif.
1 ll J Koaus &  Co.
" Jetzt Langg .Sl u. Tauuosatr.ie

Sperial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 2, niedrigste Temverot »r ,

Barometer : gestern 764.9 mm. heute 7M.4 mm '
Voraussichtliche Witternng für 28 . Dezember:

.Dkeist trübe und wieder etwas milder : in den Tälern
ÜÄÄ

RiederschlagShöh « feit gestern«
Weilburg . . 0 | Trier. .Feldbep
Neukirch.
Marburg

Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 263, heute
Pegel: gestern 251, heute 236. v

Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel

o
o
0

243. Lahn-

Sport.
kt 3m9? lE  B .) Frankfurt a. M . Fm Win.
I nV il a , ; 6ei  sünstiger Witterung im Taunus
tfir^ .ir 1® n,tai, tunflett 'tatt : 12. Januar , vormittags 9V2l

wör . ^ ^ warzer -D-eg-Bahn bei Cronberg : Wettrodcln für
Sg ? » S Damen -Einsitzer . Zweier und Jugend-

kkv00 Meter .) 2o. Januar , abends Uhr : Ber-
treterverjammlung der Mittel - und Südwcstdcntschen Rvd-
strvereme im Gasthaus zur Post in Oberrei enberg i T
L 9 “» 1' vormittags 10 Uhr : Nordbahn . Großer Feld-
m/r?sp ryö ?,  vm ö,c Verbandsmeisterschaft des Süd-
§a ^ » ^ " -̂ ^ odlerverbattdeö . Offen für Herren - und

nutzer . Vormittags 10%. Uhr : Nordbahn . Großer
Wettrodeln um d,e Meisterschaft vom Taunus.

Iten für Herren - und Damen -Einsitzer . Bei beiden
Meisterschaftsrodeln wird die Strecke (ca. 1500 Mete '-,
Rvennal gefahren . Meldungen bis 24. Januar an Herrn
f £ • He ' " ?. Bauer . Neue Mainzerstraße 25, Frankfurt

Nachmeldungen am Start vor Beainn der Rennen,
^kunnt in Oberrcifenberg der gemcinschaft-

lche Skiknrs des Deutschen Tonring Club Sektion Frank-
!5" ' 0- Februar , vormittags 11 Uhr : Nordbahn , Großer
aetüberg : Wettrodeln um den Silbernen Schild von Ober-
.ttfenberg (Wanderpreis ) für Herren - und Damen -Ein-
y' 1- Zweisitzer fahren um den Ludwig Schoenberger-
t-!." r ^ "^ ^ reis . Am gleichen Tage , nachmittags 4 Uhr:
^/ " iahrt für Herren - und Damen -Einsitzer vom Givtel
a? vach Falkenstein . — Die Nennen sind offen
ur Mitglieder des R .-C. T und anderer Sportvereine.
Melassen werden nur Rodel ohne Brems - oder Lenkvor-
arytung : künstliche Beschwerung ist nicht erlaubt.

Fußball -Wettspiel am 2. Weihnachtsfeiertag . Der be-
Sirntc Fiißball -Clnb „Phönix ". L u d w i g s h a f e n , der
!>-̂ ? ^ ser Saison eine so starke Mannschaft besitzt, daß er
tm iviekstarken Verein für Rasenspiele Mannheim zwei
1,̂ -kE.ledene Ligaspiele liefern konnte , wird am 2. Weih-
amsfeiertag hier auf dem Sportplatz an der Frankfurter-

. aße gegen den Sport - Berein Wiesbaden  an-
tten. Phönix wird am 1. Feiertag gegen den Norükreis-
etfter, den F .-B . Frankfurt in Frankfurt spielen : erst das

J e*j liefert Verein erzielte Resultat wird einen Schluß
»°k« 7?" Ausgang des jedenfalls sehr spannenden Spieles
Matten . Der Beginn ist aiif 2V-i Uür festgesetzt.
»„ v- Brüssel , 23. Dez . Bei dem Sechstagerennen
>y * öer Holländer Stol  schon in der 12.' Stunöe außer

fecht  gesetzt . Bei einem Vorstoße rutschte er ans der
Me ab und brach das Schlüsselbein.  Nach 48

en  ! tmicn  nur noch vier Fahrer mit 1606 Kilometer
oer Spitze : nach 56 Stunden waren 1840 Kilometer zurück-

'-lrgt.

Letzte Drahtnachrichten.
Attentat ans den Vizekörrig von Indien.
. Pei dem Einzug des Vizekönigs von Indien in die
Jj c Residenzstadt Delhi wnrde, wie ei« Telegramm ans
Esht vom 23. Dez . meldet , von dem Dache eines Hanfes

. ' Bombe geworfen , die den Howbah ans dem Elephan-
des Vizekönigs traf und einen seiner Diener tötete . Der

^könig selbst wnrde an der Schulter verletzt . Man brachte
ins Hospital . Lady Hardinge , die Gemahlin deS Bize-

^ *8, blieb unverletzt.
Vizckönig Lord Hardinge ließ den Finanzminifter

wn, der ihn bei de,« Galacvipfang vertrat , nach einem
'-Namur aus Delhi , wissen, daß er nur leicht v e r -
' * b « t ftl . Uh» - lese Nachricht der zu « Empsang ver-

Ein russisches Sittenbild.
Petersburg , 24. Dez ., wird uns telegraphiert : Un-

g 4eure » Aufiehen erregt die Festnahme  einer stündlich
wachsenden Zahl von Schülern und Schülerinnen
Petersburger Gymnasien und Realschule » . Bier Stunden
lang wurden Haussuchungen in den Internaten beider Ge¬
schlechter abgehalten . Halbwüchsige Kinder unterhielten
regelrechte geheime Verbindungen . Eine Geheimdruckerei
verbreitete unzüchtige und revolutionäre Schriften , man
propagierte die freie Liebe  und veranstaltete skandalöse
Zmammenkünfte innerhalb der Schulräume . Bisher sind
nc -en Lehranstalten in dieser Weise kompromittiert . Mehr
at » lechzig Verhaftungen wurden vorgenommen.

Me Bedingungen des Balkanbnndes.
Wie das Reutersche Bureau erfahrt , umfassen die For¬

derungen der Verbündeten folgende Punkte : Erstens : Ab¬
tretung  des gesamten Gebietes westlich der Linie , die
von dem Punkte östlich Roöosto  am Marmarameer bis
8lt* von Malatra  im Schwarzen Meer sich erstreckt
mit Ausschluß der Halbinsel Galipoli : zweitens : Ab¬
tretung der Inseln des ägäischen Meeres:  drit-
tens : Verzicht der Türkei auf alle Rechte auf die Insel
2 * ®**  Die Albanien betreffende Frage will man der
Entscheidung der Mächte überlassen . Die Forderungen der
Verbündeten machten einen peinlichen Eindruck auf die
türkischen Delegierten , gleichwohl aber hofft man zn einer
befriedigenden Lösung zu kommen.

Serbien gibt Genugtuung.
Ein amtliches Belgrader Telegramm sagt:
Da nach dem Standpunkte der österreich -ungarische«

Regierung , wie es in dem offiziellen Communiquä zum
Abdruck kam. die Frage bezüglich der Angelegenheit der
Konsuln IN Prizrend uud Mrtrowitza als leichte Ver¬
letzung der Prinzipie « des Völkerrechts  be¬
trachtet wurde , drückte der serbische Ministerpräsident dem
osterrekchisch-nngarischen Gesandten in Belgrad namens
ferner Regierung das Bedauern  über die Gesetzesver-
.etzungen subalterner Militärbehörden de« Konsuln gegen¬
über aus . Der Ministerpräsident erklärte sich zu folgender
Genugtnnng  bereit : Sobald die österreichisch-unga¬
rischen Konsuln nach Prizrend und Mitrowitza znrückge-
kehrt sind «ud die österreichisch - ungarische
nah ne  gehryt haben , werde « ihnen die üblichen
Ehren  erwiese « werden.

Schweres Bergwerksunglück in Japan.
Ans Tokio.  23 . Dez ., wird gemeldet : I « dem Kohlen-

*e]rsro" If ^ bari bei Sappere ereignete sich eine Explosion
Von 260 Bergleuten  wnrde « nur drei gerettet.

»8. Dezember Sonnenaukaan« 8A3 Mondaulaang 4.57
_Sonnenuntergang 3.48 Monüunteraana 9-55

Teil: Ott» «. «ctcrs- .--- . -N ' 1r x * ” übrige» rciaftttmcHc»
RotativEr ^ uud Verlag der Wiesbadener Berlagr̂ ft«,-''^ ^ ~

Aktion : S-b. Ried-er. sämtlichi» Wi°?bL '
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Geschäftliche Mitteilungen.

Die Rettungsbotschaft durch die Luft.
Nach einer Meldung aus Mogador ist der Militür-

flieaer Leutnant Dv-Ha nach Dar - el - Kaid  geflogen
feinen ^ ^uppcn eingeschloffenen'

äUaioi Massouti«  mitzuteilen , daß Verstärkungen
zn seiner Befreiung abgesandt worden seien.

Des WeihuachtsfesLes fvegen erscheint
die nächste RuArmer' am Freitag , 27. Dez.

Walhalla . « , uraut erregt zurzeit allgemeine Be-
wunderung der in ., gste Kapellmeister  der Welt:
der,elbe dirigiert allabendlich das Orchester . Der Knabe i*
ein musikalisches Phänomen : er versetzt dnrch seine Eichel
heit und durch seine erstaunlichen musikalischen Kenntnis«
te fÄr Begeisterung . Rinaldo Ariodan ^ e
— so heißt der kleine Mann — ist in Wie« geboren und er»

Jahre alt . Mit 4% Jahren erhielt et von seinem » ater
rAnf ^ s" theoretischen Unterricht . Er geht noch nicht zur
- -hule , da er bis zum Oktober nächsten Jahres zurückgestellt

ÄÄÄfeS«
oas Leben zerbricht , zur Vorführung,
r i n? E ^ lellen -Weih « achten . Im Restaurant Frked-
n I n !öe£. h^ute (Heiliger Abend , großes ' Wcih-
aebenhe rtnit  für Junggesellen und Allein-
Anzeige . 3 ö * ® e,lld,er  erhält ein Geschenk. Nähere,

5- » Bei günstigem Wett « ist Sie EkSbahi, Nu te»
den Eichen von vormittags 8 Uhr ab geöffnet.
ncck ? ? s' " n " erden  zuverlässig ans Soen-ncacns umlegkalcnder  vorgemerkt , der vSnktfi >l>
^h 'v£ dadurch vor Unannehmlichkeiten schützn Es ist
Ä " uneutbehrlich fü-.- jeden Schreibtisch und dnrch die
SoJunpA ^ itn 111?  i u, Geschenkzwecken vorzüglich geeignet
ichÄtt « Ä ^ Ealend« sind durch all« -inschlaghzenG^
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Naffauer Leben.
Ebbes vun «nserm Stammtisch.

Schorsch : Gure ! Sag ewol Werttche, wo bleiwe dann
die Knmbärn heit Owend? . , .

Werttche:  Licwer Gcvattersmaun , dn scheinst nrt
draa ze denke, detz heit Beschcerowcnd iß! Die Kumbarn
bawc zwar saa'n loste, se käme e bisje späicr nnn ,v ßtdu
also mit meiner Wenigkeit vorderhand dicy zefridde gewe,
iwrigens stehste doch aach, daß außer Dir nit aa Stammgast
do iß: awer ich maane. ich statt ewe de Birre nnn de Hann¬
philipp drauß im Gang mit meiner Alte schwezze heern.

Virre'  Serwutz , ei Schorsch, du bist jo arg pinktlich,
ivarts wohl schon lang steh, heit Owcnd mußte schon ent¬
schuldige, detz merr deß obglitatorisch Bertel iwerichmttc
hawe, awer du kannst derr jo denke, watz merr sei ^ast hott
uff so enn Daag deham eweck ze kumme: wer Bawett wollt
merr partu de Hausschlistel uit gewe; Punkt zeh Uhr beste

dchaam.̂ ^ ^ ^ nn ich hawe vor lauter Newell mei
Stammlokal nit gefunne! Do lacht err ! Es iß awer wahr¬
haftig wohr unn ich war merklich noch weiter gedappt, manee
mich nit der Dienstmann am scharfe Eck uffmerkiam gemach,
statt: ei, saat err , Herr Hannphilipp , wo wolle se dann hinn.
Se miste err sei! Mache se kehrt, ihr Kollege warte ,chunn
Ziemlich lang uff se: vor e Bertelstund war schon cmol dem
Werkt sei Christian bei merr unn saat, eich sollt e brsw uff
Eier Hochwohlgebvren nssbasse, bei dem Stewell kennts
basiern, detz se die Richtung unn Sitewazion verlcern.

Schorsch : Merr kennt Eich zwaa gar nit mieh, so habt
er eich errausstaffiert , de Birrc hott e nei Sttlpche uff unn
e Phantasiewest aa, so buntig hunn ich noch kaa gesteh unn
de Hannphilipp enn sunkelhagelneie gestrickte Wammes mit
Perlmutterknepp , unn wie merrschs scheint, aach e ganz net
lang Peiff , lauter Christkindcher, no ihr zwaa kennt lache:
wo bleib ich doo?

Birrc:  Geschieht derr ganz recht?! Heirat , dann kriehste
aach Christkindcher! Merr hunn doch hie in ZSisbare so vill
hibsche blonde, braune , schwarze, aach rute Madercher cm
beste Alter unn mit dem neetige Gibs , die gern heirate dehte,
wann noor die Junggeselle besser aabeise wellte, awer do
schitze die Mannsleit immer die deiern schlechte Zeite vor,

se kennte sich kaum standesgemäß aastännig öorchbringe unn
maß so faule Ausrede noch mieh sinn; heiliger Bramaputra,
wo soll detz hinfiehrn ? ^ . , .. , .

Hannphilipp:  Stimmt Birre , Drickeberger smn se,
wanns jeder so mach« wollt, wo sollt dann de preitzische
Staat iei Soldate hcrnemme! Wann ich ze befehle hatt , mißt
ieder Junggesell e extra Steter berappe unn jeder ver¬
heiratete Mann , der drei unn mehr Buwe als Armeeliewe-
rant dem Batterland zur Versiegung stellt, bekam Extra-
belohnunge , dann deüts annerschter werrn.

Schorsch : Deß waatz merr noch nitt , so wen smn merr
noch nitt , awer merr wollte uns bodriwer nit schcnne,
mancher Junggesell hott uss die Art schunn mreh vor s
Batterland unns Militär geiorgt, wie mancher verheirat
Ehekrippel, also loste merr detz Tema , ichwezze merr lrewer .
sonst ebbes. Do hunn ich dieser Daag gcle,e, detz e Mann
in Erwenumm e Riesesau vunu beinah fims Zentner ge-
schlacht bott. e Schanstick wie die Metzier gcwehnlich saa. de
Schwaartemage devon wär so grutz gewere wie e aastanniger
Kcrweß. Der Mann brauch sich iwer « laaschnot nit ze
beschweern unn hott vor die Feiertag nit ncetrg, sich mrt
Dickmilch unn Quellkartoffel ze begniegc. ^ ^

Birr  e: Jo , ich wollts nit glawe, deß es so große schwere
Säu gab unn Hab mein Erwenummer Milchmann gefrogt,
obs wohr iß, nnn der saat merr dann , detz die Muck 48/ /2
Pund gewooge Satt, wann ich wollt kennt err merr c paar
Solwerbaa 'ncher besorge, so ebbes hatt ich noch nrtt geseh,
e ganz Familsch statt mit aam Eisbaa unn dem neecrge
Sauerkraut unn Kardoffelbrer genung vor e Mahlzeit.

Hannphilipp:  Appropos ! kennt er kaa Praient-
kalenner brauche? Ich hunn so Sticker_fimfunnzwarrzrg
dehaam, alle meegliche Sorte , mei Lisbeth schleppt alle Daag
e paar haam, ich kennt merr beinah e ganz L-tubb dem,tt
babeziern, mei Wetbsleit hewe se all uss, als wann s lauter
Wertbabiern wern : Himmelkreizdunnerwetter hunn ich r .c
Woch geschennt, wo wollt err dann die Dinger all hinhange,
aaner itz doch genug, die ganze Wand im Korridor , uss dem
Prophetche, in de Kich, in de Schloofstubb, in de Wohnstubb,
korzum wohin ich gucke, nix ,rie Wandkalenner . letzt hunn

^ S ĉhô r scĥ: Do kannste doch Widder fest, maß die Ge-
schastsleit vor ihr Kunnschaft iwrig Hawe, watz se sich vor
Unkosic mache, die Kalenner sinn gar nit so billig nnn
mcrschtenteels sogar kinstlerisch ausgesiehrt: merr kann doch
nit gut verlange daß aam jeder Geschäftsmann sem Halme

Rewach alS Geschenk gewe kann: awer wann de so enn
Jwerflutz an Kalenner host, will ich merr mor,e e halb
Duzend bei derr hule, du brauchst nierr jo grad nit dre
eifachste erraus ze suche: Christian kumm bring eniol c
Flasch 1911er Nereberjer awe e biSje tnkfwttt unn 4 Glaser,
de Werkt soll aach emol mit proste'. ^ . , ,

Virre:  Schorsch! watz itz dann looS? ich glawe du host
Gebnrtsdaag oder hoste am End in de preitzisch Lotterie
aewunne : no merr wolle der kaa Kerbche gewe unn wann
die erscht Flasch leer itz, gibt jeder vnnn uns als Rewansch
aach e Flasch, unn so kimmt kaaner mit scim Geldbeitel unn
mit seim Dorscht ze korz, heechstens de Werkt, dem sei Profit
hotts Lämmerlaad ! ^ «. _ . , ,

Hannphilipp:  Habt err aach die Bekanntmachung
mit de Bettelbrief gelesc? Die Bolizei will se all zugesandt
hawe! No, do mißt ich awer Essig gesoffe Hawe: ich kann
doch mit dene Bettelbrief , die ich alle Daag nit ze knapp
kriehe, mache, maß ick, will !! ich kenne mei Pappenheimer,
unn aus Mutwille duht so leicht kaaner bettele.

Schorsch : Ganz mei Aasicht, detz aanzrg rcchtig« iß
doch, merr erkundigt sich an Ort unn Stell , unnn wann 's
ncetig itz, gibt merr unn wann 's nit neetig itz, laßt merschs:
Christian bring die zwaat Flasch Nereberjer!

Birre:  Watz saat err dann dezu, detz merr jetzt nit
mehr die Geborene, Verlobte . Verheiratete in de Blätter
lese kann? Do wärrn unser Weiwer bees rüsentern , dene
war doch die Haubtsach, wann se de Scheneralanzeiger in
die Händ genumme hunn ze gucke, ob die Fraa Millern enn
Bub oder c Mädchc oder gar Zwilling krieht hott unn ob
dem Bäcker Bembel sei eltster aach merklich mit dem haar-
qelosfene Schultze sei hochneesig Rtckche uffgevotte iß. unn
obs aach aus der wackelig Liebschaft zwische dem reiche
Fawcriksbesitzerssohn nnn dem Lademädel zu erre reell
Heirat kumme iß! Unn maß mutz sich detz Stricklebuche die
Fietz ablaafe unn de Hochzeitskutschcr gure Wort gewe, deß
se waatz. wu ebbes loos itz?

Hannphilipp:  Jo , detz itz aach sn r nei preitzisch
Verordnung , woriwer merr sich ärjern kennt. Christian!
Die dritt Flasch! Lotzt se schieße, merr kenne nix bevor!
Awer Knmbärn macht e bisse voraa , de Werkt hott ,chr
Nr 4 kaltgestellr, heit öersss jo e bisje länger bauern , morje
friest kenne merr im Bett bleiwe, bis die Katz Peter rieft!
Christian , Punkt 12 Uhr zeigt de uns , wo de Zimmermann
e Loch geloste hott! Berstanne?

Chrrstian:  Wui mutzje!

Leiolinung
WM, R 150000004 VI« hypothekarisch eingetragene Teilschuldverschreibnngen zürdieNeujahrstage

empfehlen wir

fertige Viakate

zu Hohenlohehütte , Kreis Kattowitz.
Die Hohentohe - Werke Aktiengesellschaft hat für den Aufschluss und Ausbau \ on " ?il ien

sonstige Anlagen sowie zur Verstärkung der Betriebsmittel M„ a rcrhra !h . . ncren
nom . M 40000 000 4 1/ä°/0 hypothekarisdi eingetragene TeHsdiuldversdirel ^ .
Tilgung frühestens zum 1. August 1917, verstärkte Tilgung frühestens zum - »

auso -egeben , die auf Grund des am 9. Juli ' cr .* eSntlVtra PrLSs ^ n den BöSn von Berlin , Frankfurt a . /W. und Breslau

lÄ ’ TST ? “  SV « beitet di . Ceeelte * , « m« . hm « t.W . p » « » . AWI . nk . p « . . v . n
M 80000000 und offenen Reserven In Höhe von M 9732 000.

An Dividenden hat die Gesellschaft

Grötze 20><7S Ztm.

Krae - Lognae
Rum

yunschessenzen
WM « MW -WM

G. m. b. H.
Nikolasstr. 11. Filiale: MauritiuSstr. IS.

kür 1907/08
„ 1908/09
.. 1909/10

9 *1
8 % j
9%

gezahlt.

1910/11 11 % )
1911/12 11 \

auf M 40 000 000 Aktienkapital,

„ „ 48 000000
.. .. 80 000 000

Der Buchwert der für die Anleihe verpfändeten Objekte stellt sich per 31. März 1912 auf M 87 532 271.
Im übrigen wird auf den oben erwähnten Prospekt verwiesen . , fr .iv,er zur Zeichnung
Von vorstehend bezeichneten TeHschuldverschrelbungen , von denen nom . M 20000000 bereits trimer zur z.eiamu t

gelangten , wird ein weiterer Teübetrag vonnom. M 15000000
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

SViontag, den 30 . Dezember 1912
ausser bei den sonst bekanntgegebenen Zeichnungsstellen

in Wiesbaden bei der Deutschen Bank Bepositenkasse Wiesbaden

formul 1̂ s <!ent gegengenommen . ^ 1Di* ^ e^ immung Sd̂ s^ z” itp ^ ktes 1!C*b̂̂ eSzu 3w e hhm ^ âme letzte Sn eZcdchnungstage Zeichnungen
entgegengenommen werden , bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle \oibehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt ^ O *!. °

zuzüglich 4ik \  Stückzinsen vom 1. August 1912 bis zum Zahlungstage , Stempel der Zuteilungsschlussnote zu Lasten

3 Bei der Czneeichnung ist auf Verlange der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 °/0 des gezeichneten Betrages in bar oder
• SörseSänSeTvon der betreffe ^ c . Stelle für zufässig eraditeten Wertpapieren zu hmterlegen.

4. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Ze *J

5 . . W. 9. . . . . . . .9,3 Sege . d« Kaufpr . , . . . bei de,.
selben Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt ist.

Berlin , . _ ,
w- ian  un Dezember 1912.

Deutsche Bank. Deutsche Palästina -Bank.
E. Heimann.

Korpulente Herrn!
Paletots , dunkle Dessin», 1 u. 2reihig
für die stärkste Figur passend , teilweise
auf Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf).
früherer Preis 50— 70 Mk., jetzt 30 , 35,
40 , 45 Mark . 37681
Kleiderhaus Westend D. Birnzwelj,

Wellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrasse.

39/2
Schlesischer Bankverein.

r itprfam-
Here Schinne ichncDuproswaf

Sk iparen Geld dabei.

HoksForbach

LeHrinstitut siir Damenschneiderei
Mgxss Äand̂ sbank,' an ^ r°Rheinstraßc.

tbeoretisck und vraktisch erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre
kiaenen Kostüme an. ckiaeantre für antcs Erlernen. Die besten
Erfolge können durä>zablrcickic Schülerinnen nachgemiclen werde,,
Whcre Auskunft von 9-12 und 3- 6 Nl,r._

Allen Lungen - u.HalsSeidenden -
tde ich « k» koctenlo» »u» Dankbarkeit«ta «falachei, bUllj:« , selbst
und v»n vislen erprobt«* NatnrproCnkt mit Fftpstar Bin « «
d, rtadda 1S4 Po «t Sohlsltz

EMg™ öPta §siiM
M mm ie&ter Wm

Von vielen Aerzten selbst er¬
probt u. ständig verordnet
bei allgemeiner n. sexu¬
eller Nervenschwäche

Tabl 50 ICO SO
Preise:  Mk.

In Apotheken erhältlich.
Ewatzpräparate velse man rarlkk.
iStcrulur mit ärrtüchen Onl-
MWen kpftertfrel durdi

TH. HILLE,
Pharm . Präparate

CtiHn SW 11, Buutitftiritte tü,
Depot und Versand t

Depot und Versand:
Wiesbaden: SchOtjonhof-Apotheke,

Langgasse 11. z 1734

184  Poet
mit Fdreter I
(Bes. Hallea. §.).

coo*v*i

puppen, puppen
Habe ein größeres Mustertngrr noch aufgekauftverlaus

zu staunend billigen Preisen um bis Weihnachten zu räumen.
Reiningers partiewarenhaus.

880S0 « Se Maftritius - und Schwalbacherstretz*'



Nr . 30» Dienstag

Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow

M K- rts -tz»««.) lNachdruck Erboten .)
Ballsaal betrat , in dem bereits

spielte einen ararz^ ä ^ « Ä San *e,t  anschickten - man
!• Ii iSi ! ! * r S“! Mei  der Chaminade erblickte
Vfir fsk 'St Jln “i 1!1618' 11 Ecke Tatjana Barinskaja.

Lü ? L ^ fercht noch bleicher als sonst , und ihr
r™irnAh! a “ schwarzsamtnes Stiefmütterchen vorstellte,

, tru <̂ noch das iclingi .' dazu bei , ihre Blässe au  steinern
^höchstens " it einem schlanken blonden Herrn.
LmMtrliil? &-er  Dreißiger stehen konnte und sehr

• ^ cniflftenö gefielen sie dem jun¬
gen Künstler ausnehmend , und er fühlte sich sofort zu ihm
Me«cht" berelt8 " ^ » "bbi war es ihm so, als müßte er dieses

gesehen haben , aber er konnte sich
erinnern , wv das gewesen sein mochte.

Nun «telt er es für ferne Pflicht , trotz seiner Abneigung
^ 5>r begrüßen , und so

dirrmauerte er kurzerhand das Parkett , wobei er geschickt
der. tankenden Paaren answich . Als Tatjana ihn herankom-
wmrrPtp ' c’f/ ’t ; . ,tc rJ er ?,&c keine entzückte Miene , und er
bemerkte , daß sie rasch rhrem Partner etwas zuflüsterte,
worauf dreser ernen forschenden Blick ans den Ankömmling

mich Ihnen meine Komplinrente über Ihr
geichmackvolles Kostüm zu Füßen legen !" begann Elimaretwas vutrrcrt.
. Lotten und Sie haben recht." meinte sie steif, in¬
dem ste rhm ihre Fingerspitzen zum Gruße reichte . „Erlau-
bcnSie . daß rch « re miteinander bekannt mache," fuhr ste

kort, ,̂ Baron Eckstein, ein Landsmann von mir
- El ' mar von Siebenstern . Maler und Sohn des bekann¬
ten Berliner Finanziers ."
. r ? >og  sie mit einer fast numcrklichen Ironie , und
dabei zuckte es diabolisch in ihren Mundwinkeln.

"Eckstein? Eckstein?" murmelte Elimar verstört , indem
er den Blick nicht von den ..Fügen seines neuen Bekannten
wandte , „mir ist es so, als ob wir schon einmal zusammen
gewesen sein müßtest !"

„Wohl möglich !" lachte Tatjana belustigt , indem sie ihre
stechenden ichwarzen Angen vom einen zum andern funkeln

Wiesbadener «Seneral -Anzeiger 24 . Dezember Seite 7
ließ . „Der Herr verkehrt sehr häufig in Künstlerkrcisen ."
Sie wollte noch weiter sprechen, als der russische Botschafter
auf der Bildfläche erschien and wie ein Raubvogel auf
Tatsana los stürzte.

„Hab ' ich Sie endlich , Madame !" rief er mit gemachter
Schelmerei , „nun entkommen Sie mir nicht . Ein Kalter hat
das Recht, von jeder Blume zu nippen !"

„Gewiß . Herr Gras ." entgegnete ste, ans seinen laxen
Ton eingehend , „hier ist mein Arm . bieten Sie mir den
Ihrigen und nippen Sie , so lauge es Ihnen Spaß macht."
Und dem als Baron Eckstein bczeichneten Herrn heimlich
zuzwinkernd , verließ sie lachend und slavische Laute lebhaft
hervorsvrudelnd . am Arme des Grafen die beide« , die sich
einige Sekunden stumm gegenüberstandcn.

„Ich sehe Sie heute zum ersten Male in Madame Ba-
rinskaias Gesellschaft," irnterbrach Elimar das peinliche
Schweigen , „Sie sind jedenfalls noch nicht lange in Paris ."

„Sie haben recht", bemerkte der andere einsilbig , man
sah es ihm an , daß ihm die ganze Situation im höchsten
Grade unangenehm war, ' er kämpfte augenscheinlich mit
sich, wobei er immer wieder einen Blick, wie es schien, bei¬
nahe einen zärtlichen , auf sein Gegenüber warf.

„Sie blicken mich so unverwandt au , Herr Barum,"
meinte der junge Maler , „als wenn Sie mich kennten . Auch
ich habe dieses Gefühl ."

„Das kann wohl sein, " murmelte Baron Eckstein.
Dann aber schien er einen Entschluß zu fasten, und wäh¬
rend vom Orchesterpodinm her die süßen Weisen aus „Tho¬
mas ' „Mignon " erklangen , sagte er plötzlich, indem er statt
der französischen Sprache , die sic bisher augewendet hatten,
in vorzüglichem Deutsch meint:

„Herr von Siebenstern , ich will nicht länger BersteckenS
mit Ihnen spielen , denn solche Komödien waren mir voir
jeher zuwider . Dieses unerquickliche Renkontre ist wieder
einer jener unglaublichen Streiche der unberechenbaren
Frau , die uns soeben verlassen hat . Sie scheint es stjxekt
darauf angelegt zu haben , uns gegenüber Zn stellen , denn
ich hatte keine Ahnung von Ihrer Anwesenheit ) glauben
Sie mir . ich wäre diesem Zusammentreffen aus alle Fälle
ausgewickieii."

„Ich verstehe Sie nicht , Herr Baron !" warf der Künst¬
ler befremdet dazwischen, obwohl ihm eine Ahnnng anf-
dämmerte . „Oder sind Ste —"

„Ja . Sie haben es wohl jetzt erraten : ich bin in der

Tat Waldemar von Steineck , und cs hätte nicht viel ge¬
fehlt , so wären wir in enge Verwandtschaft geraten . Es
hat nicht sein sollen !" rief er mit einem tiefen Seufzer aus,
„aber seien Sie versichert , daß ich Ihr Fräulein Schwester
nnmer noch liebe . Oh , Sie misten ja nicht, was ich gelitten
habe nnd noch leide !" brach er aus , „doch ich bin gefcstelt,
ich bi « nicht Herr meiner Entschlüste , nnd vor allem , ick
hätte ein wahres Verbrechen begangen , wenn ich Ihre
reiue und unschuldige Schwester , die das größte Glück der
Erde verdient ., an meine arme unselige Existenz geknüpft
hätte . Rein , nein , lieber will ich in Ihren «lugen als ein
eidbrüchiger Schurke dastehen , als etwas tun . ums ich mit
meinem Gewissen nicht vereinbaren könnte !"

„Haben Sie denn nicht eher gewußt, " entgegnete Eli-
mar bleich, „welche Htnderniffe sich dieser Verbindung in
den Wea stellen würden ?"

„Das ist es ja eben !" rief der Doktor verzweifelt . „ich
hatte mich so in Sorglosigkeit gelullt , daß ich ganz vergaß,
in welch unlösliche Bande ich verstrickt bin . Daß ich nicht
mehr verfügen darf über mich in diesem Leben ! Oh. ich
darf i>̂hnen ja nichts Mitteilen ! Aber das schwüre ich
Ihnen , daß ich noch bemitleidenswerter als schuldig bin!
llnd damit laffeu Sie es gut sein ! Ich reiche Ihnen nicht
die Sand zum Abschiede, denn Sie würden mir die Ihrige
mit Recht verweigern . Es soll heute das letzte Mal fein,
daß ich Ihre Wege kreuze — leben Sie wohl !"

Elimar wollte ihn zurückhalteu , aber schon war er in
der Menge verschn>nnden , die sich hinter ihm wieder schloß.
Und in diesem Augenblick wurde seine Aufmerksamkeit
auch von anderer Seite voll in Anspruch genommen , denn
an ihm tanzte Angiolina vorüber , im .Arme des finsteren
Rüsten Rostowski . Sie schwebte wie elue Sylphide nach
dem Takte der Musik , und der Totenkopf hielt sie fest an
sich gepreßt nnd schaute mit versengende » Blicke» ans di«
holde Gestalt hernieder . Alles Blut drängte sich dem jun¬
gen Manne nach dem Herzen , und er starrte haßerfüllt und
von rasender Eifersucht gepeinigt , auf setuen Rivale « .

Da bemerkte ihn dieser , und ein tückisches Lächeln glitt
über seine Züge , wahrend er seine Dame noch fester an sich
drückte.

Da konnte sich Elimar nicht länger halte » , uud das
Wort „Schurke !" entrang sich ihm halblaut.

Und doch mußte es das feine  Ohr RostowSktS gehört

Handel und Industrie.
Berli « , 23. Dez . Trotz der starken Aufwürtsbcweguno

der Knrse an der Wiener Borbörke . wo die definitive Bei¬
legung der Angelegenheit des Konsuls Prochaska und die
Zustimmung Serbiens zu de» Beschlüffen der Botschafter-
konferenz starke Deckungen und Rückkäufe ansgelöst hatten,
verhielt man sich reserviert , da die Nähe der Feiertage die
cheldgeber zur Zurückhaltung veranlagte . Tägliches Geld
bedang pEt . und darüber . Ultimogeld war unverändert

pEt ., soll aber von den Banken schwer zu haben sein
was die Unternehmungslust lahmte . Späterhin setzte sich
cinc^Abschwächnng durch, als Gerüchte über den Abbruch
der Friedensverhandlungen umliefen . Moutanwerte waren
anfangs überwiegend hoher , wenn auch nur uw Bruchteile
eines Prozents , gaben aber später durchweg nach. Das
gleiche gilt vom Schiffahrts - und Elektroaktienmarkt . Recht
feste Haltung ließen österreichische Werte im Anschluß an
Wien erkennen . Renten lagen durchweg fest. Das Ge¬
schäft blieb ruhig.

In der zweiten Börsensinnde trat ans Deckungen eine
allgemeine Anfwärtsbewegnng ei » , wovon namentlich
Phönix profitierten , die mehr als 1 pCt . gewannen . Die
Börse schloß auf den meisten Umsatzgebtetcn zu den höchsten
Kursen des Tage ?, zumal da auch verlautete , daß Ultimv-
gcld leichter zu haben wäre . Das Geschäft erfuhr jedoch
keine wesentliche Belebung . Auch der Kassamarkt für In-
dustrtewerte wies eine feste Tendenz ans.

Privat -Diskont 6—.

Frankfnrter Abendbürse.
Frauksurt . 23. Dez . Umsätze bis 6.18 Uhr abends.

Weinzeitung.
4 Eine Preiserhöhung für Korkstopsen wird in einem

Rundschreiben des Deutschen Verbandes der Kvrkindnstriel-
len angekündigt : es heißt da : „Da die Preissteigerung des
Rohmaterials (Korkholz ) in Portugal und den übrigen
Prodnktionsländern bisher noch nicht nachgelaffen hat . wie
auch gleichfalls die fertige spanische Ware iKortstopfenI
teurer geworden ist, die Bezugsbedingungen durch die un¬
sicheren Zustände in Portugal nnd die maßlosen Forderun¬
gen der Korkarbeiter daselbst den Einkauf von Korkholz
immer mehr erschweren , auch die Schiffsfrachten erhöht wor¬
den sind und endlich auch die Arbeitslöhne fortwährend
steigen , ebenso wie die allgemeinen Geschäftsspesen
durch die erhöhten Abgaben und dergleichen immer
teurer werden , so ist es nicht mehr möglich , Kork-
stvpfen und fertige Korkwarcn aller Art , sowohl das in¬
ländische Fabrikat als auch die ans dem Ursprnngslande
importierten fertigen Waren , zu den bisherigen Verkanfs-
preisen in bisheriger Qualität weiter zu liefern . Die
Korkenlieferanten — Fabrikanten nnd Händler — sind des¬
halb gezwungen ihre Verkaufspreise vom 1. Januar HM3
ab um 10 Prozent zu erhöhen ."

Eisenbahnen.
— Luxemburg . Prinz Heinrich -Bahn . Luxemburg,

23. Dez ., Die Einnahmen  der Luxemburgischen Prinz
Heinrichbahn betrugen in der zweiten Dezemberdekade
268230 Francs , d. i. gegen das Borjahr ein Mehr  von
55 780 Francs.

mästete Lebendgewicht 48—80 M ., Schlachtgewicht 87—80 M„
ei müßig genährte junge , gut genährte ältere Lebendgewicht
46- 47 M .. Schlachtgewicht 85—87 M . Bullen:  a ) voll-
fleischige. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes Lebend-
gewicht 48—51 M ., Schlachtgewicht 81—85 M .. ch voll-
fleischige, jüngere Lebendgewicht 45—48 M ., Schlachtgewicht
80—83 M . Färsen und Kühe: ») vollfleischtge , aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlachtwertes Lebendgewicht 46
bis 40 M ., Schlachtgewicht 83—88 M ., b) vollfleischige, aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zn 7 Jahren
Lebendgewicht 43—46 M ., Schlachtgewicht 80—83 M ., es 1.
wenig gut entwickelte Färsen Lebendgewicht 40—44 M .,
Schlachtgewicht 77—88 M ., 2. ältere , ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe Lebendgewicht 38—42
M ., Schlachtgewicht 70—78 M ., d) müßig genährte Kühe und
Färsen Lebendgewicht 31—36 M „ Schlachtgewicht 62—72 M ..
o! gering genährte Kühe und Färsen Lebendgewicht 23—28
M .. Schlachtgewicht 52—66 M . Kälber : «) mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber Lebendgewicht 63—6? M ., Schlacht¬
gewicht 107—114 M ., d) geringere Mast - und gute Saug¬
kälber Lebendgewicht 58—62 M ., Schlachtgewicht 98—105 M.
Schafe : «I Mastlümmer und Mastliarnmel Lebendgewicht
43 M ., Schlachtgewicht 90 M . Schweine : ») vollfleischige
Scknoeine von 80 Vis 100 Kg. Lebendgewicht 67—69 M ..
Schlachtgewicht 86—87 M ., b) vollfleischtge Schweine unter
80 Kg. Lebendgewicht 67—69 M „ Schlachtgewicht 86—87 M,
<■) vollfleischtge von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 67% bis
60 M ., Schlachtgewicht 86—87 Nt ., d) vollfleischtge 120 bis
150 Kg. Lebendgewicht 07% —69 M ., Schlachtgewicht 86—87 M.
— Geschäftsverlanf : In Rindern verblieb bet gebrücktem
Geschäft Ueberstand . Der Auftrieb in Kälbern wurde bet
flottem , jn Schafen bet ruhigem , tu Schsvett« » kt leb¬
haftem Geschäft gerärnnt.

Krcditaktien 192 vz., Deutsche Bank 250%. bz., Dresde¬
ner Bank 150% bz.. D . Effekt , u. Wechselbank 114.50 bz. G.

Bei mäßig belebten Umsätzen konnten sich die befestig¬
ten Schlußnotierungen der heutigen Mittagsbörsc auch im
Abendvcrkehr behanpten . Mangels besonderer Anregnn-
ocit zeigten Ultimo -Werte nur geringe Schwankungen.
Elektrizitätsaktien , namentlich Edison , waren jedoch etwas
itärker aefraat.

Berliner BSrse , nn

Marktberichte.
— Frankfurt a.  M , 23. Dez . (S chl a cht v i e h m n r k t.)

Auftrieb : Ochsen 830, Bullen 29, Färsen nnd Kühe 741,
Kälber 505, Schafe 136, Schweine 1695. Preise für 1 Ztr .:
SOd) fett:  a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlacht-

-100M .,
ausge-

wertes Lebendgewicht 51—WM ., Schlachtgewicht93
b) innge , fleischige, nicht ansgemästete und ältere

Dezember 1912

== ; Frankfurt a. M .. 33. Dez . PreiSnotierungSstelle
der Landwirtschaftskammer : Weizen , htefiger 21 M . 120.75
bis 21.00), Roggen , hiesiger 18.00—18.10 (18.00—1810) M .,
Gerste , Ried - und Pfälzer 21.00—23.00 (21.00—2260), Gerste.
Wetterauer 20.75- 21.75 (20.75—21.75), Hafer 17.00- 19.50
(17.00—19.50), Raps 32.00 (82.00), Mats 14.65—14.75 <14.75
vis 15.00, Kartoffeln , en gros 4.25—4.55 (4.00—4.75), eu
detail 5.00- 6.00 (45.00—6.00) M.

Otseh. Fds. u.Staats-Pap fit'npr.9.11,14
| OLRcbs-Sshat4 99.200 SchlMIst.Prv.A.do. 1.4. 114 99.201X5 do. do.

^ |Pr.Schatil9154 tw.Land-Kalt.
Dt Reielis-Anl4 99-4017, Westf.Prv.-Anl.
co. do. .3! 87.5ÖW; do.S.2, 3,4>do. de. 3 77.4ÖK: do. Serie2

O ° £ 41o do.Schtzs.084 98.1ÜG Teltow.Anleihe)Preuss.kons.A. s> B750bG Aacnes 93/02
S '’̂ To^ do. do. 3 77.40!« AltenaSt.-A.01

do. do. 4 95 30 BarmerSt.*Anl.
.« 3 = B ■- do. Staffel' 4 S2.S0H; Beniner St.Ar.l.
S 2o Bad.St.-Anh014 » .90G do. ,832'98

BO do. do. 19023', do.St.-Svn.1
1 - |

8ayr. St.-Aul4 98.908 Bielefeid93,00do. do. 3b 88.500 Breslau 80,91
8reia.Anl.189f 3* 86.250 Bromb.C9ek19

V) e*o^ _rc. de.09 ulc.IS 4 do. 1885. 99
0 .5 tz-ö | co.98. . . . 3 Cbarlitt.89/98

igs -s -if -i
Gas*.Landsskr 34 88.600 do. 07 ufry.17
do.8.2!0.17 34. 92.OOG dc.Öb9902 05
de.S.22 ii.144 99.100 C6ln.Si.-A.x98' ne esa

£ 4 »as
do. 8.23v.IE4 99.100 Oesasld.38/03
do. S.24o.214 89 500 Elberf.St.-A.99

§l °|
bambg.St.R.07 4 88.696 Essen83 93 01
do.am.8,7/04 3,, 87 900 FnldiwSU.07

7. E Sm do.do.86/09s Hal!e8cheSt.-A.
SJ32 g HeesStA.93/09 3k 86.506 dfl. 86/92

ü«JS ® Ov„
do.960304 05 75.250 Hann.St.-A.95
do. 19094 Kiel.StA.,898

tv . a 1—4^ Meckl.ks90/94 3k S8.30B do.04 akr. 1.
Oltoitb.su 03 3» doiOTult.18/19

"§E ’3 ’>3 I ® .Hannovscb4 97 000 du 1869/98
d«. 3V 56 900 de.01. 02. 04

Ress.Nass.4 Jlagdeb. .1906de.8086 91 02do. 3t.
vJ§ 1•n.SPn

KortiNeom4 97080 MündenerSt A.
do. SK 87.100 Maumbg.97,00PeinrrSt.-A.03Poran. . . 4 ' 97.75«;

* ’S’H .. 2 d«. 3» 8710b Stettin.N.O.P.O
Posensclie4 Wieeba6.00.01

S ..** TnO Ä^
do. 3b 87800 Berl.Pidb.

Preon. . . 4 96 20b M. do.
» 2x
.. s
N«5 JP.Ä

£ do.
Rh.-Westf.

de.
3b4 >
3b

85 90b
85 800

do. neoe
<h>. do.
do do.

Sächsisch.4 8racdb PIA
^ 5 ^  —Klq Schle«. . . 4 97.500 DtPfb.Pos.

do. 3Ü 87.1OB Kurufleura
<e63ä -i | Sclil.Holst.4 86 401, do. do.
-vt - | .

d«. 3b 88.80b Ldscb.Cot.
Brandenb.Pi-A3b 895050 do. do.

“ «H *2 tarn.Pr.3.7,8 3 do. do.r:^ y,m «
«j ; w.cs^

35!pr.Prv.-0bl.4 96.500 Qstprcres.do do. 3b 84 00b do.
St -c» ■oirm.Prv.-An!. 3% PommLnd.

^ tyjo cm ’osen.Prr Anl.4 96.25B do. do.
do. d«. 3b 84 251X1 do.«euld.

y . « k-. —_ do. de. 3 do. do.. 3 «W IbemiJY.-OWjM 87.300 [PtoMtokdl

4
4
3» —
34
Sk 86-ECb81.« i.

96.30b

8.10b
sr.saa
89.73B

97.10b

88.4311
07 708

,'J 86.930
96606

Pesenscbe 3b 87.0001i oo. L. 0 4 95.30»
Säciisisoh4 101.<05

, do. Sü 38.4ObG
do. 3 79.9010

Schis, aiil 3*
do.L.A.Ci 4 S8.59B
ScbIHIstU SK 87.600* ® do. do. 4 95J50Bo WsstfUn«4 96.280

"i'n do. da. 3!« er.sobii
Wesip.ntt, 35 S8.93.-x;
do. do. s 76.750öo. neue.3*. 86.4ssx;
do. do. 3 75.900

Augsb.7Gid.-L. frc.
Bad.Pntm.A.67 «Brnschw.20Tl frc. 201.090
Cöln-Mmd.Pr.A3b 135.250Hamb.50Tlr.-l. 3 16*93»
Mein.7Gu!d.-Lfr«; 33.ttJnü
01d«nb.40T!.-M3

Ausigndische Foniis

97.60(1

SS 606
96.500
96.501,90.006
87006
69nur
89.00b

«250

86 50b

(lng,(rtMnr«l.(io.3-««>.,(. 97
Bucar.An!. 98
ßaen.A'r.lOCl.
d». bo. Pik,liseaboti.St.-A,

88.0068 Frankf.K.8.S14j4 ] 9S9ÖbG ffhaiu.Wsif.SJo
Sotb.OrdJcr. 1.2, SVt- “ 'ff.. 73.25G

4
4bj Bb.SOW102.7533

78 TOB
Eisenbahn- Stei -lMtes
>llj.Ql.Kieinb.

88.25b
89.000

118 256

96-25»
87.00B
7/.100
39.5036
99 30«
99.000
91.900
94.80«
86.3M«
78.20b
96.40B
86.106
86 8006
77.606 to. u»ifr03. C6

1905
- to. 400-Fr-l.

do. ii\n.4COOM.
to.nim.l00l>..
do.Caa.6.8. ST 4
3atg.SU.92 2t 6
Mt 'ütM-fail. -
G!)in.to!.*189i>
d«. i. 1893
do. Tienti.-P.
do. ». 1898

OrieclU,81/84
do. Goidrente
do. Mooo|» l .

Jap.A.5. 10.1.7!
Me(.4nl. 500L
Oesterr. Qoldr.
do. Pipiefft.
do. Silbdtrt.
do. 60t Lose

Portos if.3*.02
do. 3. Spoz

RomS«. 1803
do. 1890
do. 1898
to. 1905

Rossini. 1902
do. do. 1905
do. Staotsfot
do. Bode«-Sr.

Sao Paolo 10/
Serb.am.An195
Türfc.ßagd.E-A.

4650141

98.60b
96-20B
919061,6

1.3
IS
4« 92.1Obe
4 8960665
4 81.« «
4.*,3?*aa;
4.< «99066

91.75b

Dar-PrsgerCiii.
KMcb.0db.8id.

do. Silb. 89
Osst.Bog.St.all,
do.frgänzngsiij3
co. Staa's 0old| 4
SödbsUtoiob.) 2.6
do. Obi. Coldj 5

ivangor. Oomb.l 4b

66.40b
9.686

98 90b33.63»
87.60b
87.98b
88.806
99.73JG

112006
100 900

,' sietder.

di.  do.

.'H8nn

1L3!M
(14|l27.5C6
i j .33.5006
3b! f,r.SÖG
2b! 78.1OGsyi73.oai6
6 jl 13.576
ssiewtOhs
S'i 28.606
3» E2.i0 •
7 j147.75iiM —-
bj\ —8 irLv.ütiir

Zacnipk.Finatw13 |253.00(>

Mosso-Kursk. 4
0reWriasi89c 4
Sfid-Westbahnj 4_
Karsk-Xiew 4-“i1V'.'lOhO

74 3S5G
89.«h;
S3.»^'
76.751'B
74.70bG
sr.5v
5l .3C;c96.5CG
80.90b
65.40G
86.208

Mo30.Kie»Wor.j
Moseo-Rjäsan
Rybi.is!: gar
Süd-Ost 1887]
do. 1898 uk.
Wlad&aw». , _
Änit.Eitb.-öbl.i 4Üj— —
do. Efgui.-lUfc 4*5 94.400
Ital.Wrttelmeerj4
Tefraantep.Q.A-] 5

87.400t'
8S.4iiG
85.400
tSAOG
85 400

io. Pf.16ufc.lyj 4
Haftib.ifp.B.ulfi 4
do. S<*r. 1-190
l-iänn.Sd 16ul&
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S?
do.Ser.l uk.lS
do.alte, 8.2. 3
Meckl.Sir.H.-S
! do. Ser. 3 u.4
Meiniffg. S.3. 9
«fo.S.14uk.l9
do.o.15 uk.20
do.6»Oükv.lS

M:teld.Bdkr. ö
oo. .
a’o.Grdrib.S.'

Nrdd.Grdk.3-6
Pr.Bodkr.Ssr/
üo.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
de. 11. 15. 16 .

Pr.Gentr.Bd.Sv! 4
do.».99.öl .03 4
do. v.06 uk. 16 4

.v.07 uk. 17 4
'. ». 10 uk.20}4

do.r.Sv. 8S. 94
do. v.04 uk. 13
tiv.Xm.-Kdl. 96
do. do. IM 3Vj
'r.Kyp.A.8. abg
do. v.04 ok. ‘ ‘
do. ?.05 uk. 14

97.25
57.08IÜ
37.25,6

. 87.75C4
3% 8«’.0öbG

98.&5G90.5C/J
e7.50(J
94.80 -396Ä3G
98 2V0
97.20 *197.69'7J
87 7öi>
95.5C«

„S6 .50G
4 I 97.CÜU

95,CMlbG

Sächs.Bdkr.l,
8oiiles.3od.l -6
do. do. 1-4
Wstd.Bod.3.10
de. 00.8.3 4

97̂ 0G
38 006
86 206
88.166
36.6L6
37.500

LerUu . 8anll6i > !<ont 6 . I ômkarckrinsknS 7 . Privatdiskont 6 ®M.
_ Obligationen mit - sind hypotbekar. siebergeitetlt  _ flaeidr. urb.

Indstsirte-AWlBn
Berliner Brauereien

Bank-Aktien
Barmer Bank*.
Berg.-Mark.Bk,
Brf. Hand.-Ges,
do.Byp.Bk.Au.Bt bkjnt .75^

4
4

do. y.07 uk. 17 4

97.756
Deatsske Hnjwth.-Pfafidb.
tjorl.UyD.-toaM 3b Bu.SOG

do. r.09 ab. 18
Pr.̂ -Vera.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ekH
to.Ser.27»*15
do.Ser.28ok, 7
do.3er.2S uk, 9
do.S.30,31e20
to .S.$2,33a22
do. Serie 23
de.Ser.26 uk,4
de.S.17. 18. 24
Pr. Heitib.-Obi.
Pr.Koo.Ob.6, 7

do.S.5,6 uk.14 4S,lOO.lObB do. Ser.9uk.20
dô .3,4ok.!6 4 96.0OG do.Ser.,0ük2I
do.S.7.8 nk.17 4 TO.IObGdo. Serie, 1. 3
do.S.,3.14«19| 4 96.30ÖGRhoJ.B. 83-85

_ do.S.50. 69-82
80.900G do.Ka.0b.1o18 4 983DCto . liooim.-0bl.
96 3QG - -
76 500

153.79b |Dtl•Mft

Bkeie-W. 9,9AdcJtaen.25. 20 4 96.80G
3ar. 10.11 35 95.606 de.Ser.U1eitl5

DUtm.B.18,19 4 96« fcß de.Ser.11 et18
t».ÄM aM « -S toj «ut !2«i

4*113.900
4 I 93.660
4 1 97 500

‘ 87.331;
S5.SSG
93 59';
95.750
95.50»
9S.60U'
83.60t»i

W 80 .30G
3% 87.50«

87.606
85.80t“;
65.6096
96.601-6
Sö.88iia
96.80«
9G.80büss.saiiG
86.106
96.60W
96.80110
97LS«97.260
98.006
90.1068
90.236
87.10« ;
95.756
68.106
98.00«!
S8.506G

96.30«!
86.606
86.606
95.50bG
95.756
96 2566

Brasil. 8k. !. 0*.
Brasch» Bk.uKr
iic.;!iar.n. Hyo
Bresl. Disk.-Ök
Cciem.ti.Disk. B
Oarnis'-.B. Mark
De»-scbe Bank12'*249.20u
do.Eff.'j .W-Bk.
do. itypotb.-Bk,
Üiskont.-Kontmi

CS!1,3.50b
7 147.75b
9Ä1«4.« »>

10 1160.250
14.251* GermamaDrlai,

8'i|168.756
6 107.036
6 Il10.25b
e:“l 13.75b

6 1113.5008 140.08.6
10 !183 80b

30.5016

Hamb. Hyp.-Bk
llaono«. Baak
Hüdesbeim. Bk.
Kiele- Sack.

■rigsb. Ver.S
Lei|r . Kred.-.V
Uib.KoiM.-5k.
taxe.nb. Baak.
Magdeb.Bankr
HärkischeBank
MckLHyp.u.W6
da.-Streüiyp.B
Stein. Hyc-Bt.
Mitleldiodk.*.
de. Kreditbank
da. Privatbank
Mätb.'Babr) Sk.
Itationalb.f.Dt
Kordd. Orendkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
OattJ.Hd.tLe*.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
doJeibbaus. .
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank
Rhein.Wsti.Bod
do. Oisk.-Ges.

Rnss.BJranswH
Settaaffk. Bnkv.
Scblee. Bankv.
Skdd. Bodeokr
Westd.Bodenkr

Dreidrer Ranks8b!lessen.Kredit-.*.. 8;*it53.9Gb
Götkaer Grdkr. '"' ,.104 750

179.756136.00«
16/ 500
,09.608
127.736
IGO.Cetti130.406
168.80b
112.0030
SSSW290.766
»3.606

135.006
30.008

115.90 bG121.406
98 006

118.90b
115.106
115 60)1
127BOG
119.80b
,154.756

9̂ 187.50UB
113.5GÜG

149.00G
131.00b

60
8

'J8*
7

10 151.70b
7ÄN4.00o6
7'Il49 .0CG

138.00.jC

Berl. Bockbr.
Böhm. Bratib.
Schöneb. Schl.
SpandauerBr^.
Schuith.Brauer

Boch. Victoria
Dcrlna. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

Auswp.rtifje

Kerkal. Brauer.
KieierSchlossb
Uipr.Br. Rlob
ündenbr. Unna! 5
Lindener Br.
öwenbr. Drtm.

Miise: Brauerei
Sohlegel Br. .
SchöfjarhofBr.
WickukKüp̂tê 7
kwmvki.  Fei)
Alfeki-ßron.Pp,
Äüg.Eleklr.Ges
AlssaPortl.Csm
AlmniBium-lnd.
AftgFo-Conü». .
AnhaiterKoiflen
Ankrw.Heugstb.
AplerbeckBg;b.
Areaberg do.
BalckeBochum
BaroperWaizw.
Bergm. Elektr.
Berg.Kiric.Ind.
BerL Efekt.-W.
du. Maschtv

BielefeldMsch. 28
Bismarcktiitte
Boobtuoer8gw.
do. GösstahfH

BösperaeWlzw.
3raunk.a.Brik.l
BraonscbwJiite

do. Kohlen
Breitend. Gen.
Bremerlinof. ,
do.WoHkämm,

Carolineb.Off’
CasseL Fe

ICa.SUbC,
,126.25|iG215.250
244J0W WWW
102 COG
i00.:5hB
11225G
132.250
153.00B
101.001517820H
67.Ü0G

204.SOG
171.0015

7^l2S.60I>
156J25G
65.2SWJ

12O50G
5L2.5ÜE
97.oübB

H |237.10bO
15 23Ü.C05Ü
14 i?5360bG
7bil1ö.75b

161.25hG ÖulnerBr;
121.C0bGdo.Gasu.i .

Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crolhritz. Pap.
Oelmooh.liool. ?4

WM * ßessaier Gae |

145.596112.00«;
i ?5.?5ba
338.03,j
230.0014}
203.b0bü
1,9.70b
68.800

170.00t)G
227.00MS
«3 .001,
148.008
147.031«212.6066
845006

1785016
202.5066
215.50bG
93.506

199 5066
16 1269006

410.256
143.00,43
490.00!«
68.256
52.5060

16 303 906
19 I358.2S6G

163 506
358.756
,84.5060

Ot.Uebers.El.G
Dtsch.Gasgiüh!
do. U'X.Bgw.-V,'
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Alun,
Oornersmrbkt).

1ü
25
11
6

2518
13

do. Eisenhütte?0
SynamiteTrußtjl0
EgestürffSalin. 13
Eintracht Brnk.t27
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Woiiwar.
Eschweil.ßegw.
cssener Steink.
Fiensb.Schiffb.
4crister&Rcs3tn
Gelsenk. Bergw
GeorpMaiisolA5

do.’ Vorr.-A. 7
Gerresb.Glash. 14
Ges.f.elktr.Uct. 10
GiJdemeist.Wkz9
GladbachSpifü* 0
du. Woilw.-lnd. il
GöriitzerEisnb. 6
Haberm.&GucIrlO
Haliesehe.Msch32
ri&nnoy. Masco.*;14
Harbg.-Äien6.'
Hark.ßriickenb
go. Bergb.Pr.A.
HarpenerB;gb.
Hartman«Msch
Hasper Eiser.w.
HedwigshöU«
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farfcw.
Jlse Bergbau.Kaliw.Ascbersl.
Kattowiiz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli, kr.
Königsbom. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahiitte. .
Leoniiardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall,
Löhnen Masch.
dmr.Löwe&Co.

Märk.Wstf. Bgw
Magdeb.ßergw.Maflnesmannr.

I55.80WJ
585.00bG
162L6H
10G.75LÜ
546.00bü
313.7556217.20«;
156.5ÜbGirasob
180.10ÜQ
43S00l>
515.608
44.50b

183.00W
21 506

1HS.25bG
16€.üGbünO.ßflbE
77.5öbG

131.501)6
97.00bG

112.70b
223.0056
162.00bB
136.606
83.506

139.60«242.00t«
11ß.50(»Ü
422.256
289 00 -t

ü 140.25‘X2
7‘-4,t09.75ß

12v 100.00'*;
182.00uC.
137.60bG163.00'^
147.03«jG

Marioah. KotzJ8
MarkPortlX
Mühl. Rüningen30
MöllerSpeiset “
NähmKoch&Co.
NeueSod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eieb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerfco12
do. Prtl.-Cam.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppe!14
Ottense tEtsen
Phönix. . 11. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau. 24 306.2656
Rhein.Stahlwrl-JO 156.25b
Rh.-Wsif.Kc!!c*-12 lC3.10bG
Riebeck. Mnt.V/12 173.2556
Rombach.HiittdlO|lG1.3QbG

113.00oG
90.40bG

340 OObB
167.506
192.0056
SS.OOL

190.5056
14S.2Lbb
S4L0d
82L5dO

209 2856 Zsitzer iasch.
147.00b
145.90B
201.3066
90.006

18 257.60bG
100.606

8P',?,?‘Renner313.75b
G26.C0«
448.0056
155.506

T4 E29.50bG
20 fe .QÖbG251.5056

262 50I«C-
144 90bm .oobo
210.50t>0
1ÜS80^
I97.00W;
151.80b
144.00bü

7̂ 130.50'^
ÖO.OObü

112.506
300 8006
125.00 06
490 00b6

Rositz, ßraunk.
do. Zuckerf.

Russ. Allg.El.G.,
Sächs,Guss!ahl
Saline Salzung.
Sangerh.Mŝ n.
Schering ch.Fb
.Schimisch.Cem
Schles.Cement1
do. Zinkhütte18

BchitbASalzer
Sc»üt'kericlokt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiffertÄCo
?iemensG!as-l
Siem. L Halske

SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Go.
Stoib. Zink-Akt.
TebklenbrgSah
Thal©Eisenhüti
Leonh.TfetzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.F
do.MtlU.Haller
do.Nickelwerke18 270.60b
do. Zyp. ÄWiss,
Victoria Falirr.
VorwärlsBielfS
VogtL Wolf.
Vorwohl.PitJ.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westtalia Cem.

I3K-210.UUS4>UfesS.Srahti»(i

.000
337.26b
147.76b
144.75b
133.10bG
228 OOG
219,40b

3S8̂5ßiG
95 00JB

177.50b238.506
135 MB
134.751)8
247.251X3
,24.001X5
I23.7SB
320.0GW5
150.50b

174.00W5
SS.OOUJ
38 25b

222 OOG
232.00b
141.6000
89.BOG

11 207 00IX,
1I4.75B

WsU.Orrttwerfe, 8
6». Kopfsatt. 5

Wsstf.SUblwrä0
WiokiseCemnt.
Wicfcntt Letter
Wral.iHtotom.
WilkeüaM*.
WihelieshStte
Witten.GDssthl.
do. StablrShr.

ZetlstoffVerein
ftach.Klnti.
AlltSI.Onn
to.letu 31
Bctt.GelsSI
Brrart. 3t.
Bresl. E1.B.
Cassel.Stb
Elkt.Kocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HoooStrVA
Mogdb. Sb
Hansa,Dpt.
Hrdd.Hoyd

80 .001X5
114.75bG
157.501X5
276.00bG
99.000

193.0Gb
217.50b

Alig.Elokt.-Ges.'3<-®5GBDor|m snjon

119.40b
107.005
80.251X1
95.501X5

180.508
110 2SG
05.750
93.001X5

184.6050
213.001X3
292.00b»
74.751X3

I51.00B
151.001X3

8«158.001X3
71x153.001X5

138.50»
65119.00B

107.401X5
125.231X5

8\ |l69.50b
153.60b
179.60b
78.75b

187.001X5
291.908
(119.751.

Obliga!. intlHil. Gese!Ts:!i.

German.Sritff2
Fr. Krapp. . .
Lrurahutte. .
NeueBed.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

A'\  99 .9üb
*4% 97.006

100.006
88.006
92.75c;
85.25^
92.506100.00m;

Wechsel-Kurse
AmsLRott)8 7. 14 I89.05dO
Brpss.uA.
Kopenng.
London.
Meuyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
Ital.Pläti.
Petersb. .

8 7.
87.
rlxl»
vista
nsta
8 7.
8 7.
107.
8 7.

5*11,2.15b
20.4351X5
41.925b(i
S1.125B
84.351X5
80.65B
79.75b

Sold. Silier. Banknoten
20-Fraacs-Stficke.1 16.20h
Sovereignsp.Stltokt0.405b
N.Huss.GoIdp.lOOR-
Amarikan.Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBanlcn.1L.
Fraoz.Bankn.IOptr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

9SSt«».25bG Buss.kein IlMdL 215.40»

2,7.501X5
41.855

81.16b
8450b
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haben , denn er wurde leichenblaß , seine Augen traten fast
aus den Höhlen.

Gleich darauf ging der Tan » »u Ende und Rostowski
verschwand mit seiner Dame in einem der anstvßendeu ^Ne-
ben »immer . Km Moment war er jedoch wieder im saal
und schritt ohne Aufenthalt rasch auf fernen Rivalen zu.

„Sie riesen mir vorhin , als ich an Ihnen vorüber-
tan »t. ein Wort zu, das ich deutlich gehört zu haben
glaube ." sagte er in gebrochenem Deutsch . „Meinen Sie
mich damit ?"

.Jeden , der es sich annimmt !" entgegnete Eliprar kalt,
während sein Blut fieberhaft vibrierte.

„Gut . erwarten Sie morgen meine Zeugen !" sagte der
Rüste und kehrte ihm den Rücken zu.

IX.
Lange vor Beendigung des Festes hatte sich Elimar

nach Hause begeben , und selbst die Bitten Griffes , dem er
sonst in allen Stücken zu folgen pflegte , hatten es nicht ver¬
mocht. seinen Schüler im Dupröschen Hause festzuhalten.
Er befand sich in heftigster Gemtttserregung . als er in die
Nacht hineinschritt , und erst eine Stunde Spazierengehens
in der kühlen , nebligen Nachtluft hatte es vermocht , seine
heiße Stirn etwas abzukühlen . Dabei hatte er einen Ge-
schwindigkeitsschrttt angenommen , als käme er irgendwo
zu spät , während er im Gegenteil ganz Planlos durch dre
öden Straßen lief . Das Blut lochte in seinen Adern , er
war im höchsten Grade gereizt , erbittert , zornentbrannt,
über diesen Rostowski . über Angiolina , über die ganze
Welt und nicht am wenigsten über sich selbst

Vermischtes.
WeihnachtShumor.

Bescheidenheit ist eine Zier.  Er war arm,
aber mit seinem Schicksal zufrieden . Ei . :s Abends besuchte
ihn der Weihnachtsmann und fragte : „WaS wünschst du dir
»um heiligen Christfest , mein Freund?

„Gar nichts, " erwiderte er mit geziemender Bescheiden¬
heit und hoffte , er werde den Lohn dafür empfangen . Und
der Weihnachtsmann erfreute sich so über den bescheidenen
Wunsch, daß er ihn flugs erfüllte und weitergnrg.

fragteFhr Glück . „Was ist die Höhe des Glücks ?'
die philosophisch angehauchte junge Dame.

„Nun ", meinte die glückliche Weihnachtsbraut lachend,
„in meinem Falle beträgt sie 1,75 Meter ."

Bei ruhigerem Ueberlegen mutzte er sich sagen , datz
Grisfis Tochter recht hatte , als sie ihm wegen fernes nn-
aualifizierbaren Benehmens Vorwürfe machte. In der
Tat , was hatte ihm dieser Rusie getan , um das ehren¬
rührige Schimpfwort zu rechtfertigen , das er ihm rn «einer
ungeheuren Erregung zugerufen hatte ? Nichts , rein nichts!
Und er kannte auch keine Tatsache , die geeignet gewesen
wäre , jenen in einem anderen Lichte als dem ernes
Ehrenmannes erscheinen zu lasten . Gewiß , es war eine
tödliche und durch nichts zu rechtfertigende Beleidigung ge¬
wesen . die er ihm an den Kops geworfen!

(Fortsetzung folgt .)

Seine Ansprüche. „Ick bitte um eene kleene
Weihnachtsjabe ." sagte ein zerlumpter Junge und trat in
einen Bäckerladen . . „ . .. w

„So, " meinte der Bäckermeister , „und was für An¬
sprüche bau du denn an mich, mein Sohn ?"

„Na . Meester . kennen Sie mir denn nrch? Ick komme
doch jeden Tag zweemal hier vorbei unn kieke an Ihre
Uhr , wie i'vät et is !"

einem bevorzugten Menschen und erlaubt ihm , sich zu Weih,
nachten zu wünschen , was sein Herz begehrt.

Der Glückliche: „Oh. ich danke dir ! Dann wünsche ich
mir eine Frau ober ein Automobil,"

Der Märchenprinz : „Wie töricht ! Warum wählst
«icht etwas , womit du umzugehen verstehst ?"

du

DiearmenKinder.  ES war die letzte Stunde vor
den Weihnachtsserien , und der Lehrer hatte eben eine etn.
dringliche Rede an die Kinder gehalten , worin er sie er.
mahnte , während der Feiertage recht mäßig zu sein und
nicht zu viel Konfekt , Kuchen und Schokolade zu esteu.

„Wenn ihr meinen Rat befolgt, " fuhr er fort , „so braucht
ihr keinen Doktor und könnt gesund und munter wieder
zur Schule kommen . Und nun , hat noch jemand etwas zu
fragen , ehe ich euch ein frohes Fest wünsche und euch ent-

Da erhob sich ein kleiner Mann , dem die dicken Träue«
über die mageren Bäckchen liefen , und sagte : „Herr Lehrer,
denen , die jenuch unn zu ville zu esten kriegen , denen haben
Sic iesaat , wat se duhn solln , awerst wat sollen die machen,
die zu Weihnachten keenen Kuchen unn keene Schokolad«
krieien , noch nich mal satt Brot zu essend"

Kurze Nachrichten.

Unnötig.  Albert : „Nun . Frida , hast du mich bei
deiner Mutter entschuldigt , datz ich mich ber eurer Werh-
nachtsgesellschast so albern benommen habe ?"

Frida : „Ja , Albert , aber es war ganz unnötig . Sie
sagt , sie habe gar nichts Außergewöhnliches an dir bemerkt!

Fraglich.  Reicher Vater zu seiner Tochter , die sich
am Weihnachtsabend verloben will : „Sag ' mal , Alice , hat
denn der junge Mann , der dich zur Frau begehrt , auch

Alice : „Geld ? Aber Vater , er hat mrr doch den kost¬
baren Ring mit Brillanten und Perlen geschenkt!/

Vater : „Das weiß ich. Kind . Ich meine , ob er noch
Geld übrig hat ?"

Mord «ud Selbstmord . In Krautze bei Lüchow erschlug
' " ' - Hammer undder Hofbesitzer Busse seine Ehefrau mit einem

erhängte sich dann im Garten.

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stidterei-
Roben etc. porto - und zollfrei direkt an Pri¬
vate . Muster und Kataloge umgehend franko.

Seidenstoff - Versand 73/2

Adolf Glieder & Cie ., Ü
Zürich (Schweiz C. 17)

Gegründet 1389.8
iiiimwi—

Smith Premier
Schreibmaschinen

Frühere Mod. 4. 5,4,9, vollkommen
renoviert» früher bis Mk. 500.—

jetzt billiger,
in allen Preislagen

Ton Hk . 1* 5 .- an.
Garantieschein mit Faktura.

Verlangen Sie »chriftL Offerte
unter Angabe, welcher Preis an¬
gelegt werden solL
Smith Premier Sohrelbm.-fiea.

SchwaibacherStrasse 11
i» Telephon 3837.

Vorcdniss -Vm
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Priedridistrasse 20.

Marcus Serie & Co.

Welche besonderen Vorteile bietet
der Verein seinen Mitgliedern?

Apfelwein
►Piff, per FL,

Ia
SO Pfg. per FL,

Borsd. Apfelwein
35 Pfg . per FL,

Apfelwein-Sekt
1 .25 u. 2 .50 per FL,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per FL

empfiehlt in bester Qaalit &t
frei Haus

Jakob Stengel,
Ap?elwein -Kelt und Schaum-
weinfabr .,Sonnenberg-Wl8SäJadBn.

Telephon 2639. (38084

Umzüge«. Fuhren
jeder Art besorgt billigst und
prompt LrnotSRvarsr,
37733 Gneifenauttr . 9.

provisionskrei
a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
b) werden sämtliche Wechsel diskontiert und eingezogen,
c) werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d) werden alle fremden Kupons und Sorten eingelöst

Kostenfrei
werden Zins- und Dividendenscheine eingelöst und zwar min¬

destens 14 Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu-Emissionen vermittelt.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht über , meistens

aber unter dem jeweiligen Reichsbank-Satz berechnet,
b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage der Einzahlung

an vergütet und erst am Tage der Abhebung belastet . (Keine
Vor- und Zuriidtvalutierung .) Die Provision für den An- und
Verkauf beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage-Effekten wird stets ohne Berech¬
nung von Courtage und Provision abgegeben.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . 88,6

Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus
Wllfrelmstrasse 38.

Seit 1873 kommandltiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. ü

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/it

Xeuerbantes grosses Stahl kammer -OewOlbe.

Handschuhe.
empfehle,, « ein

"Fahr - und Reithandickühe mit und obne.
_ Zitz und Haltbarkeit übernehme volle Garantie

Abnahme mehrerer Paare entsprechend billiger . _ Jedes einzelne

Als vastenbe WeihnachtS-Geichcnkr
_ :x prima tadelloser Handschuhe in S —— . —... - — ,?~ mi
lebet, Militär -. Fahr - und Rerthandickuhe mit und ohne Sutstr.

'altbarkeit übernehme volle Garantie . Bei

Paar in einem prachtvollen Handlckubkasten. Ferner emvieble
mein aut astortiertes Laaer in Sitten . Mühen . Regenschirmen.
Hosenträgern . Hemden. Portemonnaies . Krawatten . Kragen mu>
Manschetten in größter Auswahl zu bedeutend berabgesekten
billigen Weihnaäitsvreisen. 178

Die Wahrheit!
Ich brauche Gelb:

3u den Weihnacht;-Heiertagen empfehlen mir von heute ab unser«Ts hervorragend bekanntes

MSrzen -Mer
mch Pilsener und Münchener vrauart

Germania Brauerei Gesellschaft Wiesbaden
37759
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Und deshalb verkaufe bis Weihnächte« zu jede» an¬
nehmbaren Preise: Ca. 390 Herren. «. Knave» Ulsters,
Paletots, Herren- u. Knaben Anzüze», Capes, Bozen«
Mäntel, Joppen, einzelne Hose«, einzelne Westen, ferner
ein großer Posten Reste für Herren, n. Knabeu-Anznge.

Reste zum Ausbessern von 10 Pfg. an.

Kielte haus„testend“D.Birnzweiü.
Wcllrihstratze 12, Ecke Hclenenstratze.

Bitte meine -Schaufenster»u beachte». 37797
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»icuoaffc 24. L.. H«.Sim.*äSoim
«er sofort öS. später. Näb.

■__tm ^qOch._ looas
Meinitr . 46, 1.. Ecke Moritzstr..

0 n . laetcilt in 8i sos. o sp f
2400 Jl  z. vm. Pass. f. Arzt o
NeckiSanwaii. Näb. 1. Ei . 17463

Nüdesbeimerstr. 7. Sonnenseite.
fierrfriiaftl -oockvart.. 6 «Jim.
Sckrankz.. Bad . GaS. elektr.
Lickt. 3 Balk.. Garten , reickl.
Subeb.. wegzuasb. bald a.  vm.
evtl. Nack las». _ Mg

5 gimmmgr.
Emserstratzc24, 2 , derrschast-

lickc 5 Zimmer -Wolinung per
sofort ober später zu vermieten.
Nab, in der Apotbeke das. 10742
Sckwalbackerstr 59. 2.. scbr ar.

5 S .-W.. Klicke ii. Bub. v. 1.
Jan . 5it norm. N. Lad, ioms

4 Zimmer. _
Älbrecktttr. 36. 4-Sim.-Wobn.

mit Subeb t . Stock N8b.
Parterre rechts._ iooso

bleichste 18. Stb . 1. Et.. 4 Sinn
u. Klickeo. sos N. Gottwald,Faulbrnnnenstr . 7. io°32

Sckwalbackerstr. 59, 2.. selir ar.
4 S .-W.. Kücke u. Bub. v. 1.
Jan , zu verm. N. Lad, wö̂s

i Zimmer.
Ädlerstr. 37, H.. 3 u. 2 I . N. B. 1
_ 10735
Blückerstr. 17. schöne 3 8im .»

Wobn. t. Mittelbau . 400 Jl,
Nab. Mtb . 1. b. Bleikart . 10S72

Blückerstr. 18. 3 3 . u. K m. Bub.
iof. o. so. z. vm. Näb. vt. >0023

Blückerstr. 29. Sockv.. 3 S .-W.
550 Jl.  ios . N. Kröller. vt. l.

_ 10626
»^beimerttr .61, sch.3Z .-Wobn.,
Mtb.,m.Ball ..Gas,Koblenaufz.
v. ios. o. svät. Näb. B.l . l. 10246

Dotzbcimcrstr. 88. Bdb- schöne
3 Zim.. Kücke. Keller sof. , u
verm. Näb. 1. Stock I. 10166

DotzfeeimerStr . 181. Htü. 1..
2 Jim . u. Kücke im Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Eleonorenstr 4, 2 3-S .-W. m.
Balk. R. Lang«. 25. 1. M

Srankenstr. 21, 3-Z.-W. nt. Zub.
zu o. 8k. Drudenstr .9. 1. (10410

Friedrich st. 37, Stb ., 8 Stromer»
Wolmnna. 10144

6rabenftr . 14» 1. Sf.t
3 S .-Wokm. sof. o. spät. E

■nr» , * M.UO, utuu.
Wobn s. Mtb. u. Stb BfH
Zn verm 10056

Eleonorenstr . 2, Mi'd.-W.. 2 S.
u K , . v Näb. das, ot wiis

Eleonorenstr 4. 2.. sck. 2-S -W
. Z. v Nab Lanaa . 25. 1. 10180
Ellenbogengaffe 0, Hrl,.. 2 Sim¬

mer. Kücke. abgefchloffen, mit
Eioiet zn vermieten . 10591

Fcldstranc 3. Vöb.. 2 Simmer-
Wobnunnen ver sofort zu
vermieten._ 10058

Gcorg-Auanststr. 6. 2-S .-Wob-
nungen v. los, od. so. 10002

Goebcnlt 19.S . v.. 2-S .-W. 10°ss
Goebenstr. 20. 2-Sim .. Frtiv ..

m. Gas 11. Balkon , monatl.
26 M vreisw . z. 1. 1. 13. s. vm.
N. Olerner. Goebenitr. 18. 10°i°

Hallgarterttr . 2 Stb .. 2 S .-W..
1 .St . n. Dackit. s. 0. sv. 1054a

Hellmiiudstr .. Bdb. D. u. Htb. D.
U. l,2 -Z.-Wobn. v. s. od.sp.Näb.
Bleichste. 4 c. Bureau . 10746

Helenenktr 13. 1.. 2 Z.. m. St..
Kell. a. 1 10. z. verm. Näb.
1- ckwalbackerst. 80. B . 0. 10212

Hockstättestr. 8. 2-3 .-W. f?344
Kattelstr . 4/5, Mans.-W. «Ab-

icklnsJ 2 Z. u. K. v. fof 11t
verm. Näb . 2. S . l. ivoss

Kellerstr. 10. Maus.. 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. . 10300

Kellerstraße 15. Gartend ., 2 Zim.
n. Kücke. Abschl.. Klosett, ver
sof. z. vm. N. Bdb . v. 1NV70

Kiedricherstr . l2 , Bdh., Frontsp.
2 3.  u.K. ro.Subv 3 Z.u.K.m.eia.
Speick. u.Wasckk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Bordh . part . r . 10341

Lebrstr. 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Züb.
a . al. od. kv Näb. 1. St . i 0078

Lorelen-Rina 13. Oiartenbaus.
2-Simmer -Wobn. auf sofort
ob. spät, zu vermieten . 1010t

Nerostraße 32. 2 Simmer u.
Kücke zu vermie ten. io«ii

Rrttelbeckstr. 15 S .. 2 S .-W.31010
Rettelbeckstr. 24. Mtb .. schöne

2 Sim .-Wobnunaen bill. 10573
Niederwaldktr 14. Grtb .. 2--S-

W sos. 0. spät. Z. VIN. ltÖ77
Rauentbalerttr . 12. Mtb.. Dach

2 Z.. Kücke. K. i. Abschl. 10734
Riehl str. 4, 2 S . u. K. 10081
Rirhlstrafie 17. 2 Sim . u. Kücke

Kellerstr. 3.p.. 1 8 .u.K. al. (f7551
Kcllerstr. 10, 1 Sim . u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . l. M82
Kiedrickerstr 12. Stb ., schön«

I-Sim.-Wobn im Abschluß zu
verm. N Bdb. ot. -0237

Körnerstr . 8. Htb.. sch. 1- u. 2-
S .-W. ios. 0. so. N. b. Alberti.10692

Ludwigstr. 8, 1 S . u. K. z. vm.
Näheres daselbst. -"E

Plattcrstr . 8. Bdb. Dach. 1 S .»
Wobn. v. fof. z. v. 10/07

Raucnttialerst . 5. 1S . 11. K. 11005
Riehlstr. 7,1 u. - 3■  u. Kuchcs.od.

iv. N. Schierststr. 26. v. 10301
Rieblstr. 17. 1 Sim . u. Kücke v.

sof .0. svät. Näb. Bdb. ot. 10708
Römerberg6.k!.u.gr.Ms.-W. 10105
Römerbcrg 14, Htb. 1.. 1S ., K.

Näb. Bdb. 1. -07-7
Römerbcrg 27. Stb .. 1 3 . u.

Kücke al. od. svät. z. vm. -07-°
Sedanstr . 1. Dck.. 13 . u. K. 2. l.

s7Ä97
Scharnhorststr .42.Bdb.D.,1 gr.Z.

u. Klickez. v. Näb. vt. r. -0-08
Sckieriteinerstr . 20. H.. l -S .-W.

,7-147
Sckwalbackerstr 89, 1 ich Stm,

v. sofort od. svät. z. vm.
Steingaffe 10, 1 Sim . u. Küche

sofort oder später. 10787
Walramstr . 9, Htb. Dack. 1 S.

ii. K.. 18 JL  mil . fof. o. so.w7-5
Walramstr . 22. kl. 1—2-Sim .-

^ Wobn.. Gas . Waff.. an sanb. i
Leute zu vm. Näb. 1. St. 10001 >

Walramstr . IM
1 Zimmer und Kücke. sof. z. vm.
im Boderh. 10112

Näb. bei Sckinidt.
Walramstr . 35. a. d. Emserstr..

1 3.  u . K. Bdb. Dack z. vm.
Näb. 1. Stock. i°7«

Waid -Ecke Äaumitr.
1- 2- 3- u. 4-8imllicrwoüug ..
Kückeu. Siibeb. fof. od. ioiit.
zu verm. Näb. im Haus« bei
NölleS od. Biebrick. J-rank-
surterstr . 47. Büro -°11L

Sum 1. Avril 1913 Laden
mit Ladenzim. mit ob. obn?
3-S .-W.. Kückeu. Sub . z. vm.
Nab. im Hause Mauritius-
strane Ns. 9. Lcderbandlnna
Drohten. _ uffis

2 Läden, Wellrltzstraße 10 und
Hcleiienstr. 31. zu verm. 10571

Grober Laden sofort zu ver¬
mieten Helenenitr. 24. Nab.
Bdb. 1. bei Schäfer. 10731

worin seit Jabreu
antgebsndeS

Kolonialwaren -,Obst-u.Gkmüic-
geschäft betrieben wirb, zu ver-
micteu. Llivrecktltr. 8,1 . 10788

Elc . E
Bertramitr . 22. 2 r.. aer belle

Werkst. 225 Jt.  z . vm i0155
Gnejsenaustr . 16. Wcrkstätte 0.

Laaerraum sof. zu verniieten
bei Nietzsche. 10723

Margarine.
KILNKNi SK !S 'S « L

und abnlicken Betrieben auteinaeführte Vertreter . Gewäürt werde-
bobe Promsionen und evtl. Suschüsse. iedoch finden mir Offerten
BertLNunV ^ ^ n » sieben einaefübrten Herren oder Firmen

8ÜM -.Ä
”• Händler ges.
ff. Bouiüonwüriel,

500St .5.- 3COSt.3,70 fr .Must. gr.
Münch.Biericäsch., 100 St. M.5.90 fr.
GeorgF. W. Hailmich, Hamburg 25.

87917

Weibiiche.

gleich oder sväter. 10736
Nömerbera 6. vt.. W.. 2 S . m Ik.

Rüdesdeimerkt. 27. Slb . 2 H uK. v. fof. a.  p 9?. nt

Selrnenstr. 18, H. Ms.. 3 S .. Ä.
i. Absckl. N. v. b. Rickarbt.sMs

Helenenktr. 3i>. Ecke Wellribstr..
3-S .-Wobn.. Bad n. Zubeb^
— u. Elektr. v. 1. Avril.
N. Bismarckrina 38. 1. lJ »W4

HeUmundftr . ^ L^
3 Zimmer -Wobn.. 450 Jl.  fof.
od. sväter. Näb. vt.  10302
instr. 44. H.. 8-Z.-W.. montl.
" Jl.  Näb . Rbeinstr. 107, vt.10727

Kaiser- Friedrich -Rin « 2. Htb.
Dachwohn. 3 kl. Zimmer, Kücke
n. Keller. Näh. Laden. Ivos«

W»ritzstr.23, Hth. Dckst..3Z .u.K.
_v . kof.. 320 M iäbrl . »«W
Reroktr. 10. Mansö.-Wobn.. 3

Lim.. Kücke. im Abschl.. sof.
od. spät, zu vm. Preis 280 M

-Näb . das. 0. Moribitr . 50.i«̂ s
Rettelbeckstr. 15.0..3-.3.-W. 10042
iiauentbalerstr S. Mtb. Dachst.,-3 -L..W. v. iokort v. 1W44
Aehlftr. 6. sck. 3 Z.-W. Grtb . 2.
lömerberg L 3 Sim. u. Klicke
Z. verm._ __ looio

. »desbeimer Strabe 40, Gtb..
L3-, Ms.-W., neu beider, f.7593

Sedanstratze3, Ä.
sck. 3-S .-W. m. Zub. sofort
L verm yiäb nt_ 10232
»walbackcrttr. 44. Htb. 2.. 3»
Lim.-Wobn. sof. od. svät. zu

r-Lerm. N. b. Hansmeist.
"unusstr . 13, Stb . 3., 3 Stm.»

«>obn. m. Subeb.. Sentralü »..
an ruh. Leute kos. z. vm. Näh.

Ud. Haas . Taunusstr . 13 1. lo^
^ilritzitr . 1», Eckh. Hetenenstr..
LL .-Wobn. u. Badez. 10571

Schanttr . 5. Htb. v.. 2 S .. K. u.
- Subeb . a. ak. o. kv. z. v.
Seeroben str. 23.Htb.. 2-Sim .-W.

h @t- tu- VT>- Z. trat. Su erfr... Seerobenstr . 29. Bdb. r . 10012
Sckwalbackerstr. 42, Htb. II, 2

ar . 3 .. K. u. Kell. i. Abschl,
_ _ _ 10722
Schwalbackeritr . 42, Htü.. Mld .-

Wobn.. 2 S, . St.. Kell. 10121
Sckwalb.»Str . 85, B.2.. 2-S .-W

m. Gas ,an r . Leute v. sof. z. v.
300 Jl  rabrl . Näh, vt. IQ728

S «üwalb.-Str . 85. B. Dach. 2-Z.-
W. m. Gas an r . Leute v. sof
z. v.. 228 M-  iäbrl . N v 1072»

Walramstr . 2. Bdb. v.. 2 Sim ..
Kücke u. Subeb .. auf Wunsck
m. Werkitatte . v. sof. o. svät.
z. v. Näb. b. Link. 1. Et. 10200

Walluserftr . 7. scköne2 u. 8-Z.»
Wolm im Mtb . zu vermieten.
Nab. Bdb. vart.  10088

v. sof. o. sv. Näb.  vt . iooso
Wellritzstr. 21, 1 Zimmer it.

Kücke zu verm._ 10500
1», 2- u. 3-Simmer -Wohnu»aen

ZU vm. Näb. Walditr . 90. vt.,
^aeaenü^ ^ ^ ^ ^ nteriek. io>6^
8 Leere Zimmer 1

Wellritzst. 21 1„ 2 S. u. K.. looss
Wielandstr . 9, schöne helle 2-

Zimmer- Wohnung zu verm."ah. Htb., vart. r. 10257

Abelbeidstr 19. beiz Maul an
einzelne Perlon z. vm. ivi««

Bcrtramstr . 22. Msd. N. 2 r
__ 10706
Sftfoiotlt - 4, Mansarde z. verm.

Nab. Vorderb, vt._ 10648
iraulbrunneiistr 10. Maul , für

einzelne P«rs. z. verm. 1°" »
Sellmundstr . 29. sch. ar . l. Msd.
_ 10027
Rbeinstr. 103. Jrontsv .--Z7iÖF
. v. Mt. zu verm. Näb. vt.
Am Römertor 7. hcizb. Mansd.

sofort oder sväter. Näh. bei
Lang va rt . 10711

Lnarktstr. 22, gr . Lagerräume
m. Packr. n. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier ,Nikolasftr .41. 10145

Morihstr , 23. Wcrkstätte od. La¬
gerraum v. lol. 0. sv. N. V.1V660

Ncrostr . 28, Werkst, i. Schrein.
ver sofort r.n verm. 10147

Aerostraüe 32, Kl. Werkstatt
zu  vermieten ._ i»on

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr.,
. Bierk. m. Absü ilr ., 1_ 10X48
8inuentftaIftftr .T2.8aflerv.l0733
Sckwalbackei'str. 41. Werkstatt
_ o6.^Lagerraum sof. z. v. >0101
Wellritzstr. 21, Stalluna 'i. 2—4

Pferde zn verm._ 10152
Liminermauustr . 3. ».. Laaerkl

0. Werkst, sow. Stall , s. >»255
Werkstatt ev. in. Kraft . Garage.

Lagerr . 150 Quabratmtr .. Su-
fabrt Emleritrasje . Näheres
Pbilivvsberastr . 16. vt. uiozz

Souterain t. verkehrsreich. Lage
bell, trocken, ea. 8» Quadrat-
mtr , Gas . Wass., Elektr. v sof.

Zi» Zenlr« tzer kloil

fettßet Speise- und Logierwirt-
schuft mit bestem Erfolg betrieben
wurde , ist per 1. April, eventl.
trüber , auch getrennt zu ver¬
mieten. Näberes Grabenste. 16.
Laden.  _ 10730
100 i -meter grober Lagerkcller

sofort billig zu verm. Näb.
Erved . d. Bl. 10630

Sckwalb.-Str . 73. sch. M >. Msd.10716

Borkttr. 8, Htü.. Duckst. 2 Sim .»
Wohn, mit Hausarb . zu vm.
N. Hallaarterstr . 2. v. I. UM4

Zietenrsng 14. Stb . Dach. 2 Z ..
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb . 1. r .. od.
Dotzbeimerstr. 142. _ 10010

3 schöne 2 Zim .-Wokn.. 2 im
Bdb.. 1 Htü.. mit Subeb . von
270 bis 380 Jl.  Näb . Dob-
beimerstr . 122, Mtb . ot.

Mankarden -Woünung. 2 Stm.
und Kücke. mit Gas zu verm.
Räb . Saalgasse8 . Laden.if.7495

Weberaaffe 38
beizbare Manmröe Näk
Metza erlaöen

i Möbl. Ztmmsr

Oraniueo4. Penslas Ssseet,
Süd - u. Westzim . frei . 37885
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett oillia ZII nerm  1012a

3 Zimmer
möbl. od. unmöbl.. auch einzeln
ZU VM. Mm -NMstr. 5.
dlatterstr . 26. möbl. heizbare

Mansd. sof. zu verm. w<2i
3iöberstr.3,1.nm7M.2.20w.H0745

lrobr 3-Sim .-Wobn. ev. mit
vausaarien u. Bleicbvlatz.

Ĵas etc.s.Jl  520.- vreisw.P vermieten. Näb. Gerner.
leldstr. 6. _ 10286

1 Jimmer . Stall . Sckeune.
8fpfee§ Stück Land bei Dotz-
.tzim. für Gärtner . Kutscher.Nlirleute zu vermieten. Näb.
Ldelbeidstraiie 90. nt 10680

^ 2 Zimmer. _
66. 2 Sim. Kücke fof.

ML ^'väier . billig loosi
1 Mmstr . 19, Htb.. 2-S .-WÄLL vt. im Bdb 10052

' "Zamttr. 25. Stb . 1.. schöne
7,1’°2b' nt. Balk. u. Subeb..>v. Näb. Rur . H.,i r 1Q71Q

^ « arckring 7. Htb. 1. St ...»Wokm. zu verm. M66
f 'Narcknng i . Hth. 2. St .,S .-W. zu verm.  1 0̂ 63

,18 . Stb . Duck. 2 Sim.
g ^udlc al nh !„?>. 10173
Äciuictiit . as. Mtb. u. H.

K>ick° K sof.
' N. Bdb.. 1. St . l. 10157

1 Zimmer
Adlerttr . 43. 1 8 .. K. fof. wooz
Adleritr . 60, 1.. gr. 3 . u. Kell..

2. Stock, fof. zu verm . 'Q««-*
Bismarckring 38. H.. 1Z . u. K..

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. i»'»?
Blückerstr. 29, Htb.. 1 S .-W.. 3

Räume . 18.# man. N. Kröller.
Bdb. vt. l.  10625

Eleonorenstr . 8. l -S .-W. Näb.
Nr . 5. 1.  P « «

Eltvillerktr . 16, Mtb. 3., aer.
Simmer . Kücke. Sveiseickr. i.
Berickl^ 2 Kell. 410 Jl  z . v.
Näb. Htb. vart. _

Eltvillerttr . 16. Mtb .. 1 S .-W.
10 Jl.  z. v. Näh. Htb. vt. 166,8

Ellenbogengasse 3. schöne belle
I-Sim .-Wobn. zu verm. tvogg

Keldstr. 1. Manfd .-W. sof. i«7i»
Frankcnstr . 18. 1 Sim.. Kücke.

vorb.. sof. zu verm.  16652
Sartinnstr . I . 1 n. 2 Stm . bill.

fof. o. fn. N. Adleritr . 66.1. i««9ü
Helenenitr . 24, neu beiger . 1- u.3-

Sim .-Wohng. zu verm. Näb.
Bdb. 1, bei Sckäfer. 10732

Hellmunbttr . 31. Bdb. 1. l.. 1
gr . Simmer u. Kücke. Gas,
Abickl. etc., zu verm. 10705

Wrttr ^ üTmT^ d̂ ^ ^f. ied. Geich, vass.. sof. z. vr»
__ 1U711
Bismarckrinn 32, Lad? m. Lad.-

4tm. l. Kurz - u Weisiivaren-
aeick. vaii,. z» verm ioiso

Faulbrunncnitr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u.. arüb. Keller u. 3-S .-Ä
lol. z. verm. Preis !7>»0 Jl
evtl, beides getrennt . 10131

2 Läden
neu ßetflcrirhtet. in lebhaftest.
Geickattslagc. mit Gas und
elektriickem Lickt verseücn.
ner wfort ZU vermieten.
Aaberes 0. die Erved itivnen
d. Blattes Nicolasstr . 11 undMaiiritlusstraki, - 12  10453

Scköncr Eckladcn. prima Lage,
ca. 60 Ouadralmtr ., 4 Sckau-
kenft.. kl. Büro . Gas . Elektr.

^Naü . Brsmarckra. 38. 1. j. 10055
LadcnHt "cä. 50 Quadratmtr.

gronem Keller, Faulbrunnen-
str. 13. ver svivrt zu verm.
^luck vvriibergcoend evtl, als
Filiale zur Weibn.-Einkaurs-
Seit . Näb. im Eckladcn u.
Advlnlr . 14. vt. r. unoo

Laden mit Wobnuiig Albreckt-
ttr . 20 v. 1. Avril 1913 zu
vermieten. Näheres Adoli-strane 14. vt. r iotoo

Laden mit Bube!,., f. ied. Gesch
van ., z. vm. Waldstr. 92. i7»8

Verlörenintlaufen
Rottweiler , gezeichnet
wie Dobermannpinscher

Wiederbrinqer erHält
M . 2« Belohnung.
f.7584 Rheinstr. 108 pari.
Gin Ehering,
verloren . Abzug, geg. 6 M. Be-
lvbn.Niederwaidstr .5.bv.l.lf.7596

MWiMsMiLM
SÄlstimacker. 45 I ., s. ältere

eins. Perl . zw. Heirat . Näb.
Abierstr . 55. Htb. vt.

_ Männliche.
Gesicherte

Lebensexisteuz
mit nachweislich garantiertem
Eintommr « von 8—12 009 „ll
vro -.safer bietet dieUeoernaüme
des alleinigen teabrikations - n.
Bertriebsreckts unserer vatcnt-
amtl . ,aeickützten ..Fortsckritt"-
Givsdiele . In ied. Hause. Billen.
Arbeiterbausern ulw. verwenö-
dar . Mattblnelle Anlage nicht
«forBerf . Dauernde tatkräftige
Unierstubmig u. kostensole Ein-
arbeita . v. Stammbause . daher
Branckckcmitniise nickt nötig.
Bene Gelegenfeeit zur Scibstün-
dmmaEung oö. mix  Nengrünög.
einer Firma Befund, lohnende
Winterbeickaltiaa . Erforderlicke
Kamtalanlaae 2—5000 Jl.  je
uack Grone des Bezirks. Ganz
Ost-, Westvreub.. Poien. Sckle-
sten i-. Sübdenticklü . ist bereits
vergeben. Prima Reierenzen z.
Bcrmgg . Nur ausfübrl . Oti.
können berückstcktiat werden.
Rfeenania BiUiindustrie G. m. b.
S .. Diisteidorf. Haniabans . H370I Mel

bestens eingeführt bei
Herrenschneidern
möglichst auch bei

Damenschneidern
von erstklassiger Fabrik eines
hochgangbaren Spezialartikels

für die Branche

10% Provision.
Offerten unter SS. xl23 p.
an Haasenstein & Vogler in
Frankfart a. M. f . 544

Buinbinderlelieiing 38082
ficncn sofortige Be rata , aeiuckt.

Jas . Link, Walramstr . 2.

Monatsmädch . od. -Frau tages-
über od. f. einig. Stund , sor. ges.
Nicolasstr . 20, 3. 5409

Ich suche für ein feines
Spezial -PutzgeschSft

in großer baveriscker Stadt eine
tücktige erste

f*arnis@iis6
und 3,196/1Verkänf eriii.

2Lr. Gr @ s»stel,
üüraberg,

Engroshaus für Damenpub.

! Sn verkaufen
immobÜiSn.

ßÄ !>üEKMl ! W
mit schönem Hosraum u. Gart,
auch für Geschästsbaus einzu-
ricktcn. Rbeinstr . 121 belegen,
nabe dein Kaiser-Kriebr .-Ring.
sofort aus freier Hand vreisw.

za uctMgsw
Angebote wolle man richten

an Franz Jos . Wolf. Scklib-
aeschaft. Hattersheim lMainl.

» Viverss.
„ 1 wachs, schwarz, echter Svitz.
A- Raffe, billig zu verkaufen.Lndwiastr. 6. 1. r . 8780Z

Kanarienvögel . Stamm mit
1. Preisen vräm ., zu vk. Schwal-
bacherStr .62.Frifeurlab . f3933

Kanarienvögel , dochf. Sänger
lStamm m. 1. Preis , pr .. z. verk.
Kanar .-Süchterei E. Bachofer.
Hochstr. 7, a. d.Mariabilkk . f3935

Kanarienhäbne und
-Weibchen fr. St . ©eifert )b. z. vk.
Hellmundstr. 51. Bdb. 3 St .lf3924

Kanarienhühne und -Weibchen
billig. Umtausch gest. s 7563
Schwalbacker Str . 48. Mtb . »t.

Fiir MMemiie!
GroberKäsig. prächtigesKunst-

werk im Kirckenbau, mit zwei
Türmen für 95 Mk. zu verkauf.
5403 Albrecktstraße 12, 1.

Weifincidiisgefdienk!
®ri cfjnortcnoIbam mit Markenbill. Moritzstr. 41. Mtb. v. 87914

Durch Gelegenheitskarrf
Posten Schlafzimmer. Rubb . u.
Eicken. Kücken. Pitsch-vine. Di-
wans . Matratzen . Patentraümen
-». allen Größen . Eigene Werk¬stätten. Günstig für Brautleute.
Hellmundstr. 49. Lager. 37903

^Lvrachtv .Triimeau -Sviege-.
Wa,chkommode mit Marmor 38
N»di ti,m L Divcn 38. Tovba-
tisch 10. D.-Schreil-tisÄ 28,2 Bet¬
ten 2o u. 35, zu verk. 5410

Roaiittrafee 5. 1 r.

ÛT - c- *» vert.Roonstrasie 5, 1 rechts. 5411
Piano Ia, r. neu. fof

ji- ot . Friedrickstr. 10, 2. f~5ii
Mandolinenzittzer mit Noten

W ."l "8L ?! sm

juf . 1-3 Blücker str. 24, 4.r. f.7599
e ®'»« ««8 r Winkeischild, iede
Seite 2.13 lang. 0.50 breit. 2
Waaensckilder 2.00 lang. 0.35

Ueberzieher (neu)
Aröße 50 bis 54. statt 70 M. für
LM ^ - verk. L-moking. Fracku.Gebrock-Anziig zu verk. 38088

Schwalbackcrstr. 53. 1.
Dunkler Herreniiberzieher

und schwarzerRoSauzug für
«rotze Kraur, dillig zu vcr-

Näheres Filiale dieses
Blattes , Mauritiusstr . 12.
. _ 24449

Militär -Mantel , fast neu,
große, kraft. Jjge. bill. abzug.
Sckwalb.-Str . 99.  b . Haas . f7»iu

Warmer Winter -Ueoerziefeer.
«rrack- u. Geferock-Anzng. öllli«;
s. verk. Bleichste. 19. 1. f,759i
Flaiiellbecken. Rouleaur . Chaise¬
longues . Betten, elektr. Wand¬
arme . Steblamv . bill. z. verk.
Langgalle 19. Putzaesch. f7527
» ^ sn enftet iä&7 »„erb., zu verk.neldstraße 1. 1. Stock. 378»,

1 Sofa mit Seifet und Tisch
zu verkaufen. Näheres bei

Asmus Schneider,
m v Bicrstadt . Hintergasse.

Sofort zu verkaufen schöner
Divan , Chaiselongue, Sviegel-
Srank 2tür ., 45 M.. Kleiderschr.

r? f 1" Betten , Dcckb.. 4Kiff..
Svieg . Polst.̂ ess.5M..Kanav.l2Tische2—5, Bett 15M. Eltviller-
straße 4, p. l. _ f, 7588
-Satt neues Chaiselongue für
r/i JL 0™ »» verkaufen. Blcich-ttrasje 39, pt. s. mm
„ - Grobe ». kleine Kleider.
Bücher ». Silberschränke. Bie¬
dermeier Sofas . Seffel. runde
»- andere Tische. Schreibttfche,
antike Sachen aller Art. 38«?«

Adolfsallcc 6.
Handkarren m. «. ohne Ied.

bill. z. verk. jveldstr. 19. 3778»
20 Schubladen, ITtzeke. Reale

Pettrol.»u. ttüllofen, eisern. Tür
m. Rahmen. Cig.-Einricht. billig
zu verk. Grabenstr. 30. 37897

Schöner Lüster. 5armig. billig
Ebenso f. neuer Aachener Gas-
badeofen m. Seizoi. Anzus. 11 b
3 tal . Rudesü .-Str . 23. 3. rMoi

3igarren -Spezialgeschäst
i» elfter Industriestadt Württembergs , an der Hanvtstraße aller¬
erste Lage, wegen anderweitigem Unternehmen vuuvinxajit ’ auer

zrr verkaufen.
H. 10185 durch Haasenstcin & Vogler. A -G

F. 543
Offerten unter

Stuttgart.

Gutschein.
(Gültig für de» Monat Dezember.)

Rückseite genau lesen ! =

2H3 Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefültt ist.

(Name)

(Wohnung)

vel Emlendg. durchd. Post mutzd. Abrcjje iauren:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende » l
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t&ortJßpflö ŝr ^ etr Germania -Brauerei
'palteftette 5er elektr. Bahn nach Main,»

Am «. Weihnachtstag:

LeoKelsnrmusiK
^ " S ' tfUi «i„ e, " Mh  U,

W . Hoiman » .

und Saaldau „ ? um Adler “ ßiersfadf
»m 2. S00 ‘ ° m Glatze.

Weihnachtstag - Gkotze Tanzmusik.

Spiegelglatte Ta°»,L ^ ^ .e§Iabi s ?***■ ä  Sf ssr
__ ^ attefteHe ber elektrischen Bahn : R- ti,- ..« ^ 72,1

Gasthaus, Saalbau
,Zum Bären',Bierstait Assssä,
Wcuter tOöö Pnsonen fassen-
rl t ®Mi :,rjff Tanzflächl - Sepa -'
r«te§ salchcn mit Pianino für

Grosse Tanzmusik . n(1
Prima Speisen und Getränke. <,
£cfet»5on 3770. Haltestelle 5er elektr. Bahn Wiesbade ner Straße.

'H . =

Weihnachtsfeier mit Tan,

M Krieger- und Militär -Verein
„Fürst Otto von Bismarck"

Weihnachtsfeier
«Ä taÄft * ä3 »s

R W
H

RheinifdüUeltf.
Handels*u.Staib:

Gehpanffalf

Todes-Anzeige.

rnr

und

ö

Der Vorstand.

M »n°? Buartett „yilaria ".
nachm. 4 Uhr,, Zu 5er am 26. Dezember 12

im«Vater Rhein " lBleichstraße) starrnnoenoen

Weihnachtsfeier
ali-der mit^^ nnittchnan̂ 't^ Ebola n. Tanz laden wir unsere Mit-
S ein ^ amtlienaiigehongen und Freunde des Vereins er-

Eintritt frei. Vorstand

VereilligNgi.»Hotel-Portiers
Wiesbaden.

Unser diesjähriges

Stiftungs.
und weihnachtsfest

fctbef Freitag , öcn 27.  Dezember abends 87 , Uhr , in den
sestjälen der „Turugesellschaft " sSchwalbachcr Straße ) statt,
vozu wir unsere Freunde u. Gönner hierdurch höflichst einladcn.'

Der Vorstand.

(Inh . : Emil Straus ) !

W Mut: -®s -

mmmt #:
ES « Morihstratzr . -

Anfang Jan u «* : -
Beginn

neuer tturse.
vormittag -, Rachmittag-

nnd Abendkurse.

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
»heinisch-westf. handelr-
und Schreib-Lehranstalt

46  Rheinstratze 46 . M
38091

8 Prospekte freiTM MD

Slhü-ii.HiWlSliilkk
jed. Art in gebob. u. Natur -Holz
s-Drabtgefl.u.Stachelbrabt .Gebr.
DebuS, Blücherstr. 14. 37860

Gut erh. schwz. Klavier , sowie
versch. and. Möbel bist, z.verkauf.
Anzus.v.10—5Nhr. Lehrstr.16,1.r.f. 3939

Am Sonntag abend 6'/2 Uhr entsdiJief sanft nach kurzem
schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden unser innigst-
gehebter Vater , Grossvater , Schwiegervater , Onkel u. Schwager

Herr Privatier Julius Müller
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emmy Gertz , geb. Müller
Lina Hundt , geb. Müller
Heinrich Gertz , Lehrer
Prledridi Hundt , Lehrer

und drei Enkel.
Wiesbaden , 23. Dezember 1912.

Bismardtring 9.

Die Beerdigung findet am 2. Weihnaditstage , vormittag» 11 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach der daselbst belesenen
Familiengruft statt. f 7582

wm

m

: Trauringe
an nnneeaci Tamam _i

in 8-, 14- und 18-karKtigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . Doublftraurlngezu
Mk. 1.50 und Mk. 3.60 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl ln Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking ’,
■■

37344
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.

Billig ! Billig!
1912» Heid elbeerwein Fl. 48 H
extra alter „ Fl. 65H

sowie feinste
F ranz . Russe von 40 H an.
37774 Jos . Fink
Rerostr . 20. Telef. 3332.

ln.Mkillch",
Schwalbacherstraste 46.

k Spezialausschank von echtem bahr,Wrizeubieraus dem Weitzbrauhauö Würzburg.
Weizenbier ist sehr reich an Kohlensäure, deshalb

vorzüglich bekömmlich.
Wormser Apostelbräu , hell und dunkel.

Kegetbahn . Billard.
Steine Weine , gute Küche , aufmerksameVedienung.

ES labet ergebenst ein 38086

_ _ I . B.: Max Eller.

20 °|0 Ermässigung
auf Akten-, Noten- u. Jalousie-Schränke, Schreibtische etc.
38094  M .— ö . —, Schwalbacherstr . 11.

Karl Fischbach , Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung,
and alle 'Reparaturen.

Ueberziehen
37787

SchadlOShaltang beiNiohterfnlffF
Eine ideale,sppige Bast«

..Hilda"( 11.
Am 2.  Sveihnachtsfeiertag:

Zamilienausslug
nach Schierstein

Saalbau „Dentschrr Kaiser ",
wozu die Gesamtmitgliedschart. Freunde und
Gönner hoff, einladet 116/4

Det Vorstand.
Gemeinsamer Abmarsch: 2J/» Uhr von der Ringkirche.

l 0-jährigen Stiftungsfestes
verchn udeu mit unserer diesjährigen

Weihnachtsfeier —
Theater und Ball , wozu alle Mitglieder sowie

trreundt nno Gönner des Klubs höflichst ei-ilaöet s 7595
Der Borsland.

läckergehilfen-verein L.v.
Gegr. 1882

. *sct $ 9  veranstaltet am 2 . Weihnacht »'
(fSh . v seiertage , de» 2« . Dezember-

L,  in den Räumen der TnrngeseU'
-vl ! säiaft cgroßer Saal )Schwalbacher

"MißM 'I Straße 8, seine diesjährige

wirtschast zur „Loksmst ve",
Dobbtimrrttrane 146, — Tel. 3797.

GÄulick ueu ĥergercchtet. Modernes »rohes Musik¬
werk mit glanzendem Sievertoire. Pereinssälcheii.

n. Bier der Walkmühlbrauerei , hell und dunkel.
Während der Feiertage : Fosk . '« »85

Gute - r>ru :n. irigene Schlachtung.
Hs ladet trenn blichst ein Wilhelm Scham',.

WirtschasB-ljeherillkhüie.
. . Areunden und Bekannten , sowie der geehrten Nachbar-
schüft tene ich hosl. mit , vag ,ch die Älirtschast zum»manlgroger vaals «Schwalbacher ^ . v ' ”

ioeihnoditsfcicrI ..Luxemburger m“
herderstratze n , am Lurembnravlak

verbunden mit Gesang, Tombola
und » H E K.

—A Zu dieser Feier ladet unsere
-̂ 5?  Nleister , Freunde und Gönner

des Vereins ein
Der Vorstand.

WKWllS -WlI M “.
Tonurrsta ., , den 26. Dez. (II . Weihnachtsfeiertag ) iat

zur „ Germania Platterstraße (Besitzer X>ch. Eeibet)
Mltrags 4 Uhr

Aotze Weihmichtsseier,
in Konzert, Theaterausiührung und Tanz , wozu wir

N Gesamkmitgliedjchast sowie Freunde und Gönner des
'"«S freundlichst einladen. lYS/7

Der Vorstand.

herderstratze am Luxemb«rgplatz
übernommen habe. — Znm blusschank kommt

ff. Wormser APostelbrä «, „eu und dunkel.
... - - Gute Tbeise « .
Bere 'nssatchen . Kegetbah,, . Billard.

Umfreundl. Besuch büket Hochachtungsvoll
38m _ .Jakob Wolfert.

Kponenbupg . 37527
Telephon 14. BrauErel-flussdiank. SonSenberger >tr 80

Am i « eiltnachlsfeiertase von 4 Uhr ab:

KONZERT.
Es ladet freundlidist ein JEmii Stärker.

Eisbalm„Unter den Eichen“
stets geöffnet . Eintritt : Erwachsene Sonntags Ti5 Pfo- Werk-
tags SO Pfg , Schüler der höh Schulen und Kinder °10 Pfg.
Mittwoch und Samstag nachm, alles frei . Vorrcfttao-s gelöste

Karten gelten auch nachmittags . • “ f7598

Eine ideale , appige Büste
erhalten Damen jedes Al¬
ters durch die von deut¬
schem Schiffsarzt ent¬
deckte Sulima -Methode.
KeiaFettaueatz an Taille
uud Hüften. Magere, un¬
ansehnliche Mädchen er¬
lang . volle , feste Formen.
Frauen erlangen schnell
Festigung der erschlaff¬
ten öewebe . Heber die
Bulima-Präparate liegen
von zahlr . Professoren.
Aeraten und Aerztinnen
die glänzendsten Gut

achten vor. Ebenso gehen
täglich lobende Anerken¬
nungen aus allen, auch
den höchsten Kreisen ein.
Die Sulima - Präparate
sind tu jeder Beziehung
absolut unschädlich und
garantiert frei v.Arsenik.
Der Preis ist sehr massig:1 Schachtel Snllma.
Tablettenkost .2.75 M.
1 Porse llnntopf Snll-
ma -Cremekott .2.2531.
Franko Zusendunggegen
Einsendung von 5A0 M.
(N»ohnahn:e5.80M.)Ohne

L 've» » »

dä MssjJir ä2fiS ^ ÄS±rs *ss

Konto :Berlin Nr. S255. Telephon : Amt Sommerfeld (B^ FrnnkMrt, Cdm“ *r. 37!
_ Z 173-1

' 1911 er ^
llaturweine

per Flasche von Mk . —.80 an.

Wilhelm Hirsch
37294

Spezialgeschäft für Wein und EdelbraAntwein
Telephon 868. Bleiohstr . IT. Gegründet 187

Sdiulranien nnö Tasche«
kaufen Sie gut un- preiswert in her

Sattlerei Brand,
37916 Moritzfiratze 50.

Beachten Sn  beim § chuhwaren-
Einkauf bas  neu eröffnete ■
Etagen -GefchSst

»c» Mainzer Schuhlagers

Philipp Sehönkelü
Marktstraste 25.

llie erivareu außer hoher Ladenmiete und sonstiger
Spesen bei Ihren EinkLnfen mindestens

nur im 1. Stock.
Ru» reelle gute Ware.
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Heute Dienstag , den 24 . Dezember (Heiliger Abend ) :

Großes UeUuudüsßonzertu.Ueibnzditsfeier
für Junggesellen und Alleinstehende . — Jeder Besucher erhält ein WeihnaditsgesAen^
44/4 Erster und zweiter Weihnachtstag i

Grosses Frühschcppsnkonzert, LXnghriL-e°.nKaPrefiSe ™Ts
Beginn der Abendkonzerte um 41/, Uhr nachmittags.

©

e unter
SOberting.

SönigNche SchanfPiele-
Dt« Mo«. K. De». : Geschloffen.

SUttMdi . « . ateui « 1 »Hr:
« . SerCltSmtfl. STSoanment C.

$ « gtefottetßliet.
Svnrvbi« fftt Mnfik in btct « nfätgen

»o» Hugo HoffmannSthal.
Dtnstk von Richard Ltiautz.

Di« KeltmarfchaUi» Fürstin
Werdenberg Frl . Krick

Der Baron Och» « rf Lerchen«»
Herr Schütz

Vrtavian , ^ »<nn» Onioquin,
ei» tanger Herr an» großem
Han» Kran Brodmann a. G.

Herr von Kaoinal , ein reicher
Neugcadeiter Herr Gciffe-Winlel

Sophie, s. Tochier Frau Friedfcldi
Jnngfer Marianne Leilmetzcri«,

di- Duenna Fra » Engelm«nn
Balzacchi, ein Intrigant

Herr Lichtenstcin
klnnina, seine Begleiterin

Krau Schröder-KaminSky
Ein Polizeikommiffor Herr Rehkopi
Der HanShofmcister bei der

Feldmarschallin Herr Epi -tz
Der Haushofmeister bei

Freitag , 27. Sta -: Kinder amüsiert
euch.

Dam Stag, ist. De»., nachm. 4 Uhr:
TiSkönigu. Goldpriuzetzchen. Ab LS.
8.1b Uhr: Der Graf von Monte-
Christo.

Faninal
Ein Notar
Ein Wirt
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Arzt
Ein Flötist
Ein Friseur
Dessen Gehilfe
Eine adelige Witwe
Drei adelige Waisen

Herr Schuh
Herr Eckard

Herr Döring
Herr Scherer

Herr Weyrauch
Herr Zollin
Herr Kopie

Herr Andriano
Frl . Witzcl

Fr >. Schwartz
Frau Krämer

Frl . Valzcr, Frl . Haas
Eine Modistin Frau Doppelbauer
Ein Ticrhändlcr Herr GcrhartS
Lakaien der Marschastin Herr Geisel,

Hr. Böhme, Hr. Earl , Hr. Preuv,
Herr Bahrdt , Herr Remstedt

Bediente LerchenauS Herr Marke,
Herr Deutsch, Herr Lantemann,

Herr Nerkiug, Herr Bahrdi
Kellner Herr Player , Herr Schmidt

Herr Malhes, Herr Pracht
Kutscher, Hausdiener Herr Becher,

Herr Weyranch, Herr Butsche!
Mnstkanten Hr. Carl , Hr. Bertram
Ein kleiner Neger Otto GerhartS
Lakaien. Läufer. Haiduchcii. Küchcn-
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier klein- Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, in den ersten Fahren

der Regierung Maria Theresias.
Musikalische Leitung: Herr Prosessor
Mannstaedt. Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur Mcbus. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschinerie-Ober-
Jnspektor Schleim. Kostümliche Ein-
richtuug: Herr Gardcr »l>e-Ober-In¬

spektor Geyer.
Ende 10.45 Uhr.

Donnerstag , 35. Dez.. abdS. 7 Uhr:
bei aufgehobenem Abonnement:

Obcro»..
Freitag , nachm, bei aufgch. Ab.:

Rheinzaubcr oder Fm Banne der
Loreley. (Bolkspr.) Abende 7 Uhr
bei aufgch. Ab.: Eva.

Samstag , Ab. D : Mein Freund
Teddy.

Sonntag , 29. Dez., Ab. A: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Montag, Ab. B : Der Beitelsiudcnt.

Restdenz-Theater.
DienSiag, 34. Dez.: Geschloffen.

Mittwoch, 25. Dez., nachm. 3.»« Uhr:
Magdalena shalbe Preises.
Abende 7 Uhr: Neuheit'.

Mein alter Herr.

Opererten-Theater.
Dienstag , 24. Dez.: Geschloffen.

Mittwoch, 25. De,., nachm. 3.30 Uhr:
Die Landstreicher.

Abends 8 Uhr: zum 1. Male:
Premier - ! Premiere!

Der Zigeuuerprimos.
Operette in 3 Akten von Julius
Wilhelm und Fritz Grünbaum . —
Musik von Enimcrich Kalman. —
Inszeniert von Obcrregiffenr Emil
Nothmann. — Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
Raccz Pal
Lackt,
Sari,
Pistia.
Ferko,
Gyuri,
Boldizar
Andris,
Joska,
Marci,
Erezi,
Flonka,
Eielka.
Kaia,
PnrvSka,
Klart,

Emil Nothmann
Erich Flügg-

Camista Borel

seine Kinde:
Racz JnliSka , seine Nichte

Anni Börse
Gaston, Graf Jrini Han» Kngelberg
Die Gräfin von Irin ! M. Krüger
König Heribert 7.. unter dem

Inkognito Gras Estragen
Santa Schneider

Erzestenz Mustar! H. W-ndcnhös-r
Monsieur Eadeau

Octav Witte d'Mbcrt
Fekeic JoSka, Zigeuner

Willi Rücker
Pierre , Diener Charles Auen
Zigeuner , Bauern , Musiker, Diener,
Herren und Damen der Gesellschaft.
— Die Handtung spielt in der
Gegenwart. Der 1. Akt spielt in der
prosten Stube de» dem alten Nccz
gehörigen Landhänschens in 88-
rinenfalva . Der 2. Akt in einem
Saal des Palais Jrini in Paris . —
Der 3. Akt in einem Boudoir des

PalaiS Jrini.

DonnerStaa , 38., nachm. 8.30 Uhr:
Gigri (kl. Pr .)
Abend» 8 » hr:

Der Zigeunerprimas.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 85 . lies.

(I. Weihnachtstag ),
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Luden
Dupuy in der Kochbrunnen-

"’rinkhalle.
1. Bn Zigeunerlager , MarschOscheit

Ter Zigeuner-

Freitag , 27. Dez.: Der Zigeuner
prima».

Samstag , 38. Dez.
prima».

Sonntag , 29. Dez.
schiedene Frau
Zigeunerprimas

nachm.: Die ge-
Abends: Der

2. Baroarolle , Walzer
Waldteufel

3. .ver Barbier von Sevilla “.
Ouvertüre Rossini

4. Ständchen Schubert
5. „La Traviata “, Fantasie\ferdi
6. Spoontime Tilzer.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kur Kapell¬

meister Herrn. Irmer.
1. Fest -Ouverture über dag

Kreutzer ’sche Lied „Das ist
der l ag des Herrn “ Ladmer

2. Cavatine T Raff
3. Carmen -Suite Nr. 1 G.Bizet
4 Gebet aus der Oper „Kienzl“

R. Wagner
5. Fest -Ouvertnre A.Klughardt
6. Wcihnachtsgloeken aus der

Kinder Christabend N. Oade
7. Grosse Polonaise in E-dur

F. Liszt.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale :

Tee - liosiäKori.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt Musikdirektor.
Die Saaltüren bleiben während

der Vorträge geschlossen.
1. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer “ Rieh. Wagner
2. Ouvertüre zu .Der fliegende

Holländer “ Rick. Wagner
3. Siegfried - Idyll

Rieh. Wagner
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerun g“
Rieh. Wagner

5. Vorspiel zu „Tristan und
Isolde “ Rieh. Wagner

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
Rieh. Wagner.

Auswärtige Theater.
Stabttbeater Main ».

Dienstag , 34. Dez.: Geschloffen.
Mittnoch, 25. Dez., nachm. 3 Uhr:

Prinzessin Dornröschen.
7 Uhr: Die Königin von Saba.

Donnerstag , 28., nachm. 3 Uhr:
Prinzeffin Dornröschen.

«bb«. 7 Uhr: Mamsel Angot.

Donnerstag , 28., nachm. 3.30 Uhr:
Die fünf Frankfurter lhalbe Pr .).

Abends 7 Uhr:
Mein alter Herr.

Freitag , 27. Dez.: Die Zarin.
Samstag , 28. Dez.: 5. Abend des

Susermann -Zyllus : Heimat.

Bolkstheater.
Dienstag . 24. Dt».: Geschloffen.

Mittwoch, 25. Dez., nachm. 8.30 Uhr:
bei kleinen Preisen:

Der Gras von  Moute -Christo.
Abends 8.15 Uhr: Zum 1. Male:

Das letzte Wort.
Ein Lebensbild in 4 Akten von

Franz von Schönthan.
Spielleitung : Max Dcutschländer.

Gehcimrat Philipp MantiuS,
Max Deutschiimoer

Johannes , Prisatbozent
Alfred Dan »eri

Gertrud , Rita Ra -cku
ff-iue Kind« .)

Bernhard MantinS, Musiker
, Max Lu- i'itg

Elly, seine Tr- !ler Fr . Heuberger
Baronin Bcra von Bagolcss

Magda Behrens
Boris Boranoff, ihr Bruder

Emmo Ehrist
Alexander Jordan « . Heuberger
Gras Scttwitz Bernd Kowalski
Kanzleirat Gcrlach Ad. Wistman
Prof . Hartman» E. Bergschwenger
Seine Fran Lina Töldtc
Seine Tochter Loste Walter
Hcmpcl, Diener , Heiuz B-rton
Stubcumädchcn, Elisabeth König

sbeim Gchrimrai.)
Fräulein Dollwitz, Gesell-

sch- fieri» Ottilie Gruncri
Pani , Diener Friidr . Katzman-.

Ort der Handlang : Berlin,
steil Gegenwart,

de 10.45 Uhr.

Frettag , 27. Dez., nachm. 3 Uhr:
Prinzess!n Dornröschen.

7 Uhr: Der Graf von Luxemburg.

Bereinigte Stabttbeater
Frankfurt a. M.

OpernyauS.
Dieustag , 24. Dez.: Geschloffen.

Mittwoch, 35. Dez., nachm. 3.30 Uhr:
Di« goldene Gans.

AbdS. 7 Uhr: Der Kuhreigen.

Douncrstag , 28., nachm. 3.30 Uhr:
Die goldene Gaus.

AbdS. 7 Uhr: Der liebe Augustin.

Freitag , 27. Dez., nachm. 8.30 Uhr:
Die goldene GanS.

AbdS. 7 Uhr: Tanuhäuser.
Schauspielhaus.

DienSiag, 24. Dez.: Geschloffen.
Mittwoch, 26. Dez., nachm. 3.30 Uhr:

Moral.
7 Uhr: D-r Retter in der Not.

Donnerstag , 28., nachm. 3.30 Uhr:
Alt-Heidelberg.

7 Uhr: Der Netter in der Not.

Freitag , 37. Dez., abdS. 7.30 Uhr:
Die Journalisten.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Dienstag , 24. Dez., nachm. 4 Uhr:

Märchenspieic.
Mittwoch, 22. De,., nachm. 3.80 Uhr:

Parkettsitz Nr. 10.
AbdS. 8 Uhr: Die Gcucralseckc.

Donnerstag , 28., nachm. 3.30 Uhr:
Parkettsitz Nr. 10.

AbdS. 8 Uhr: Die Gcneraisecke.

Won ? Grosses Weihnschts-Potpourri(Tongpmälde, 17 Bilder), sowie grosse Weihnachts-Dekoration
KGM? Dienstag. 31. Dez.: Große Silvesterreier. Punkt 12 Uhr Choral mitGlockengeläute, Silvester-Puns*.

m Während der Weihnachts-Feiertage : ]
° » . - _ ?il ©c !$feines

üoppa !b!er f he« «.
>

I
S0Wie  A

dunkel , Münchener Brauart■
^ _ ■Brauerei Feisenkeller I

B<
wbi
m

^ 3N8 Küffnsr.
^3GES !3aaSigiBEaaiHS « SaSBBBBBEIEBaHHiIB « Biil#

Ni

Platzkarte (numeriert ) 50 Pf .,
mit der Abonnements -, Kur-
tax - oder Tageskarte vorzu¬
zeigen.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des
Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
tUonnemoiits - lioiizcrt

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
2. Perlen aus Lanner ’sWalzern

E. Kremser
8. Fantasie aus der Oper -Sam¬

son u. Dalila “ C. Saint -Saens
4. Larghetto G- F. Händel
5. Hab’ idi nur deine Liebe,

Lied aus der Operette „Boc¬
caccio“ F . v. Suppö

Trompete -Solo : Herr
E. Sch wiegk.

6. Ouvertüre 1812
P. Tsdiaikowsky.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Freitag , 27. Dez., abends 8 Uhr:
Das Buch einer Fra ».

Doniicrsiag , 28., nachm. 3.3b Uhr:
bei kleinen Preise«:
Unsere Do» JnanS.

aUkoM 8.15 Uhr. Uraussnhrnug:

Würzburger Hof
Echulgasfe 4.

Gutbürg Mittage - u. Abe»b.til«b
NeiÄb. Srülittlilksk. BUi. LosiiS
Tutgspti.Bieks. Is.tSelne. Bin.Wurtt
37372 H . Wröjitngep.

Donnerstag , ÄS . Dez,
(II . Weihnachtstag ).

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Orgel -MatinAe.
Gesang : Frl . Frida Gollmer
vom Frankf . Opernhaus (Alt).
Orgel : Herr Friedr . Petersen,
Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Harfe : Herr Adam Hahn , Mit¬

glied des Kurorchesters.
Vortrags folge:

1. Präludium , Es -dur f. Orgel
J . 8. Bach

2. Arie aus dem Weihnachts
Oratorium „Schlafe mein
Liebster “ J . S. Bach

3. a) Choralvorspiel „In duici
jubilo “ J . S. Bach

b) Toccata J. Pacheibel
4. Weihnachtslieder

P. Cornelius
a) Die Hirten.
b) Die Könige.

5. a)’„Heilige Nacht“
(Als Hirtenmu 'ük , Duett
zwischen Schalmei und
Flöte gedacht)

R. Bartmuss
b) Sonate „Zur Friedens¬

feier “, Satz I.
J . Rheinberger

6. „Ave Maria “ m. Begleitung
von Harfe und Orgel

Franz Schubert.
Nachm . 4 Uhr:

Symphonie - 14 onasert
des Kurorchesters.

(Beethoven -Abend ),
Leitung : Herr Carl Schuricht :,

städt . Musikdirektor.
'Solist : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre zu „Egmont“
Ludwig v. Beethoven

2. Konzert in D-dur f. Violine
mit Orchesterbegleitur .g

Ludwig v. Beethoven
a) Allegro ma non troppo.
b) Larghetto.
c) Rondo allegro.

Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

.Symphonie Nr. 8. in F-dur
Ludwig v. Beethoven

a) Allegro vivace e con brio
b) Allegretto seherzando.
c) Tempo di Menuetto.
d ) Allegro vivace.

Freitag , S7 . De * .
nachm . 4 Uhr:

4bomne .ii5entsi -Ko «ä5r.ert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Belagerung von Corinth“
G. Rossini

2. Odisemnenuett Jos . Haydn
3.UngarisdiesRondoJos . Haydn
4. Gesang der Rheintöchter aus

dem Musil:drama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

5. Entr ’acte , Gavotte f. Streich¬
orchester E. Gillet

6. Andante religiöse J . Kwast
7. ’s kommt ein Vogel geflogen,

Potpourri S Ochs
8. Mit Gott für Kaiser u . Reich,

Marsch J . Lehnhardt
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

I 'ee - Konücrt.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
AbonaieiueHis -Siomxert

Leitung : ,Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portici“

D. F. Auber
2. Polonais et Polonaise aus

.Bai costume “ A. Rubinstein
3. Wenn aus tausend Blüten

kelchen , Lied K. v . Blon
4. Variationen aus dem A-dur

Quartett op 18
L. v. Beethoven

5 Schneewittdien , Märchenbild
F. Bendel

6. Vlcforia , Walzer B. Bilse
7. Potpourri aus der Operette

„Die schöne Helena“
J . Offenbach.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet ._

eine MhNMg
befindet sich jetzt

grieüridifir
Ga 'e Kirchgafse.

Zchmcj!Becher,

Theater
WiShelmstr. 3.

Ab heute u . a.:Mischer
Kunstfilm

Mas das Beben
zerbriät

m.HerrnWaldemar Psylander
Herrn Ferdinand Borrn, Frau
Clara Wieth in den Haupt¬

rollen . 3 819

zahlen keine Ladenmiete mehr.
Wegen Aufgabe des Laden¬
geschäftes wird das enorm
grosse Schuhwarenlager
zu billigem Preis verkauft.
Es lohnt sich, für Weihnachts-
Geschenke seinen Bedarf zu

decken.
Stiefel für Herren, Damen
und Kinder, braun u. schwarz,
Hausschuhe , Gummischuhe

spottbillig . 37902
Marktsir.

i
Nr. 25

Uerlsaaf nur Iml.Siods.

Odeon-
18

1

—Theater . =
Kireligasse 18,

Grosse
WcibnaclttS'Programm.
Das Opfer Ismaels
Wunderhübsche biblische

Scenen . 47/23
Der Heiratsschrank.

Tolle Humoreske.
Ueberlistet.

Komische Aufnahmen.

le helmllctK!Heirat.
Nordischer FUm.

Ergreifend .Drama i.3Akt
Einlagen nach Bedarf.

dt

Mainzer Stadttheatn.
DireMon : Hofrat Mar Behrend.

Mittwoch, den 25. Dez. 1812.
(1. Weibnachtsfeiertag ),

ave ds 7 Ubr:
I!eNlligm von Saba.
Over in4Rktcn v.CarlGoldmark.
Preise der Plätze: 55 Pf . bis M.4
Donnerstag , den 26. De». 1912.

(2. Weibnachtsfeiertag),
abends 7 Uhr:

MamfellKngot.
Operette in 3 Akten v. Charles

Preise der Plätze: 55 Pf. bis M.4
Samstag , den 28. Dez. 181",

abends 7 Ubr:
Ariadne auf Naxor

von Richard Strauß.
** '° »« ruäi “5 V 4

W eihnaefaten 1912 .

Als Verlobte
empfehlen sidialljährlich zum
Weihnaditsfest eine stattliche
Anzahl glücklicher Paare.

V . .

Verlobungs - Anzeigen
finden weiteste Verbreitung
in dem überall beliebten, alt-
eingebürgertenF amilienblatt

Wiesbadener
General- AnzeigerJ

.. —  Gebrauchte erstklassige preiswerte

Schreibmaschine«
mit Garantie , evtl , günstige Zahlungsbedingungen.

38095  Spezialtiaus
M.- B .- O.- , SchwalhacherstFasse ' H

1)
4 595 S
245 24;
ordinc
gaben
ohne !
zur H
schaffe:

21
monaü
bis zu
ljerana
dafi ei
Etats
gleichs
voriae:

31
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138 497
100 000

41
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summe
und au

51 !
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Mark.

61 2
rügen i
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AkademischeZuschneide-Lehransta^
| Kirthgasc.e 13 . II. Inh. Marg . Becker Ge ,̂

Wirklich akademischer Unterricht m UJJd
Musterzeichnen, Massnehmen, Zusehneiaen

71 9
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einm alle
dem bei
«ußerori
Tumnic
babnoen
Mark o ii
aus die
; All hl
Interesse
1000 000
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I 8) ,‘ii
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702 441
Au A-

tn

mim
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Anfertlgen sämtlicher Damen-Gapder-^ A

I Wöchentliche , monatliche nmlJabr ^ ' I- Nähkurse von 10 i*'- “ JSchniltmuster nach Mass.
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